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AKTUELLER STAND

Kinderkochbuch: Herzenswunsch geht in Erfüllung
Bis manche Wünsche in Erfüllung gehen, vergeht manchmal
etwas Zeit. Beim Herzenswunsch von Julian aus Elze war es
fast genau ein Jahr. Er wollte gern zusammen mit anderen
Kindern ein Kochbuch erstellen – ganz nach dem Vorbild des
erfolgreichen internationalen Kochbuchs von Elzer Frauen
aus unterschiedlichen Herkunftsländern. Am Elzer Wunsch-
Weihnachtsbaum hatte Sabine Milas (rechts) an Rande des
Weihnachtsmarkts 2019 den Wunsch des heute Siebenjähri-
gen entdeckt und sich dafür eingesetzt, dass der Traum des

Jungen, gemeinsam mit anderen Kindern die Kochlöffel zu
schwingen und die Lieblingsrezepte der jungen Nachwuchs-
köche vorzustellen, zur Realität wird. Jetzt war der große
Moment gekommen: Erstmals hielt Julian im Rathaus von
Elze „sein“ internationales Kochbuch in den Händen. Das
rund 100 Seiten starke und farbenprächtige Werk der Kinder
ist ab Montag im Elzer Integrationsbüro und im Rathaus für
alle Interessierten erhältlich. FOTO: APPEL

» ELZE

Auto überschlägt sich
52 Kräfte der Feuerwehr rücken zum Wallenstedter Kreuz aus

Gronau / Wallenstedt – Am Don-
nerstag wurden Kräfte der
Ortsfeuerwehren Gronau,
Banteln und Brüggen zu ei-
nem Verkehrsunfall mit ein-
geklemmter Person auf die
L 480 amWallenstedter Kreuz
alarmiert. Ein Fahrer war mit
seinem Ford – gegen 17.55
Uhr – aus Richtung Gronau
kommend nach rechts von
der Fahrbahn abgekommen,
gegen einen Baum geprallt
und dann, nachdem sich das
Auto mehrfach überschlagen
hatte, auf dem Dach liegend
auf einem Acker zum Stehen
gekommen. Der Aufprall am
Baum war so heftig, dass die
Fahrertür abgerissen wurde.
Der Fahrer wurde durch eine
Ersthelferin befreit und bis

zum Eintreffen der Rettungs-
kräfte betreut. Die Feuerwehr-
kräfte mussten lediglich die

Einsatzstelle ausleuchten und
stellten den Brandschutz si-
cher. Die verletzte Person – es

handelte sich um einen 24-
Jährigen aus Hildesheim –
wurde nach der Erstversor-
gung von Notarzt und Ret-
tungsdienst ins Krankenhaus
nach Hildesheim gebracht.
Von der Feuerwehr waren 52
Einsatzkräfte mit acht Fahr-
zeugen unter der Einsatzlei-
tung des stellvertretenden
Ortsbrandmeisters der Feuer-
wehr Gronau, Benjamin
Leske, dabei. Die Ermittlun-
gen zum Unfallhergang hat
die Polizei übernommen.
Über die Schadenshöhe und
die Verletzungen können
noch keine Angaben gemacht
werden. Zeugen des Verkehrs-
unfalles werden gebeten, sich
unter 05068/93030 bei der Po-
lizei in Elze zu melden.Der Aufprall ist so heftig, dass die Fahrertür abgerissen wird.

Verfahren vor dem Abschluss
Hildesheim – In dem Verfahren
gegen einen 56-Jährigen, dem
Betrugstaten zum Nachteil
von Asylbewerbern vorgewor-
fen werden (die LDZ berich-
tete), könnte bald ein Urteil
verkündet werden. Nach der
derzeitigen Planung könnte
die Urteilsverkündung am 30.
November erfolgen. Dem 56-
jährigen Angeklagten wurde

mit der Anklageschrift die Be-
gehung von 46 Straftaten im
Zeitraum von Juni 2015 bis
September 2018 vorgeworfen.
Er soll ein Geschäftsmodell
betrieben haben, bei dem er
sich gegenüber Asylbewer-
bern als Rechtsanwalt ausgab
oder die Vermittlung eines
Rechtsanwalts vorgab. Für
seine vermeintliche Tätigkeit

und die Vermittlung soll Zah-
lungen ohne jede Gegenleis-
tung entgegengenommen ha-
ben. In dem Glauben daran,
der Angeklagte sei tatsächlich
Rechtsanwalt, sollen verschie-
dene Zeugen ihm Geldbeträge
gegeben haben. Durch die Ta-
ten soll der Angeklagte durch
Bargeldübergaben und Über-
weisungen einen Geldbetrag

von insgesamt 16 810,84 Euro
erlangt haben. Im Zuge der
seit 7. Mai laufenden Haupt-
verhandlung ist das Verfahren
hinsichtlich 18 der ursprüng-
lichen Anklagepunkte auf-
grund der übrigen Tatvor-
würfe eingestellt worden.
Hinsichtlich der verbliebenen
28 Vorwürfe ist das Verfahren
weiter anhängig.

AKTION AM DOM

154 Opfer-Kerzen
Kreis – Mit einer Lichter-Ak-
tion am Dom machte die Be-
troffeneninitiative im Bistum
Hildesheim darauf aufmerk-
sam, dass der bundesweite
Missbrauchsskandal in der ka-
tholischen Kirche auch im Bis-
tum Spuren hinterlassen hat.
Die Organisatoren um Jens
Windel erinnerten an die Op-
fer sexualisierter Gewalt
durch Priester des Bistums.
Windel, selbst als Kind von ei-
nem Priester missbraucht, ist
Mitglied im Betroffenenbeirat
der deutschen Bischofskonfe-
renz. Die Initiative hat er ge-
gründet, um die Position der
Opfer und ihrer Angehörigen
zu stärken. Generalvikar Mar-
tin Wilk als Vertreter der Bis-
tumsleitung dankte den Orga-
nisatoren: „Mit den 154
Kerzen, die hier stehen, erin-
nern Sie an 154 Menschen,
die in unserem Bistum in den
vergangenen Jahrzehnten se-
xuelle Gewalt erlitten haben.“
Wilk räumte ein, dass die ka-
tholische Kirche in Hildes-
heim schuldig geworden sei.
Er betonte allerdings auch,
dass man ernsthaft dabei sei,
die Vergangenheit aufzuarbei-
ten.

Martin Wilk spricht vor dem
Dom mit Betroffenen.

16 Fälle in der
Samtgemeinde

Kreis – Wie die Kreisverwal-
tung mitteilte, gab es gestern
54 neue Corona-Infektionen.
Derzeit gibt es 372 Fälle. 1532
Verdachtspersonen sind in
häuslicher Quarantäne, 39
Personen im Krankenhaus.
1657 Personen sind genesen.
39 Personen sind verstorben.
7393 Personen konnten die
Quarantäne ohne Infizierung
verlassen. Die Corona-Fälle
gibt es in folgenden Kommu-
nen: Alfeld 28, Algermissen 2,
Bad Salzdetfurth 8, Bockenem
15, Diekholzen 5, Elze 5, Fre-
den 11, Giesen 11, Harsum 12,
Hildesheim 167, Holle 1, Lam-
springe 7, Leinebergland 16,
Nordstemmen 6, Sarstedt 67,
Schellerten 4, Sibbesse 4,
Söhlde 3. Betroffen sind wei-
terhin alle Altersgruppen. Die
meisten Fälle gibt es in der Al-
tersklasse 80plus (68). Die 7-
Tage-Inzidenz für den Land-
kreis Hildesheim liegt bei 91,4
pro 100 000 Einwohner. Für
ganz Niedersachsen beträgt
der Wert 101,5. In folgenden
Gemeinschaftseinrichtungen
gab es neue positive Tester-
gebnisse: Röderhof (ein Mitar-
beiter und drei – vorher
zwei – Bewohner) und Ge-
schwister-Scholl-Schule (ein
Schüler, und damit sind jetzt
drei Schüler aus drei unter-
schiedlichen Klassen betrof-
fen).

Bahnübergang noch einige Tage gesperrt
Brüggen – Autofahrer müssen noch etwas
Geduld aufbringen. Der Brüggener Bahn-

übergang ist technisch wieder in Betrieb,
doch wegen Restarbeiten am Belag wird

die Straßensperrung bis Ende nächster
Woche verlängert.

WETTER

KURZ NOTIERT

Impfstoff wird
angemeldet

New York/Mainz – Großer
Schritt auf dem Weg zum
sehnsüchtig erwarteten
Wirkstoff gegen eine Corona-
Infektion: DasMainzer Unter-
nehmen Biontech und der
US-Pharmariese Pfizer wollen
bis zumWochenende bei der
US-Arzneimittelbehörde FDA
eine Notfallzulassung für ih-
ren Corona-Impfstoff bean-
tragen, wie beide gesternmit-
teilten. Anträge auf eine Zu-
lassung für Europa und wei-
tere Regionen seien in Vorbe-
reitung. „Wir können inner-
halb von Stunden liefern,
wenn wir eine Genehmigung
erhalten sollten“, sagte eine
Sprecherin von Biontech in
Mainz. Falls der Wirkstoff zu-
gelassen werde, könnten be-
sonders gefährdete Men-
schen in den USA Mitte bis
Ende Dezember mit dem
Impfstoff versorgt werden.
Biontech-Vorstandschef und
Mitgründer Ugur Sahin
sprach von einem „entschei-
denden Schritt, um unseren
Impfstoffkandidaten so
schnell wie möglich der
Weltbevölkerung zur Verfü-
gung zu stellen“. Ziel sei die
schnelle globale Verteilung
des Impfstoffs. dpa

Lockdown vor
Verlängerung

Berlin – In den Beratungen zu
den anstehenden Entschei-
dungen im Kampf gegen die
Corona-Pandemie zeichnet
sich eine Verlängerung des
Teil-Lockdowns ab. Wie das
Magazin „Business Insider“
unter Berufung auf Länder-
kreise berichtet, könnten die
seit AnfangNovember gelten-
den Maßnahmen bis zum 20.
Dezember verlängert wer-
den. Ist das Infektionsgesche-
hen nachWeihnachten nicht
im Griff, sollen zudem die
Winterferien bundesweit bis
10. Januar verlängert werden,
berichtete das Magazin wei-
ter. Zu weiteren Vorschlägen
gehörten eine Ausweitung
der Mund-Nasen-Bedeckung,
neue Maßnahmen im Schul-
unterricht sowie eine Ver-
schärfung der Kontaktbe-
schränkungen. dpa
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CORONAVIRUS Die Lage im Ausland

Tote forderte die Pandemie
bislang. Zum Vergleich: In
Deutschland sind es derzeit
knapp 13600.

„Wir hätten früher reagie-
ren müssen“, sagt Professor
Steven van Gucht, Virologe
und Leiter des staatlich-belgi-
schen Gesundheitsamtes
Sciensano, der bereits im Sep-
tember Alarm geschlagen
hatte. Aber es sei schwierig
gewesen, die Öffentlichkeit
von der Dringlichkeit eines
Lockdowns zu überzeugen.
„Als Virologen haben wir uns
ziemlich einsam gefühlt.“
Auch jetzt warnt van Gucht

vor einer zu schnellen Locke-

hen, das belgische Gesund-
heitssystem ächzt. In Teilen
des Landes mussten Ärzte
und Krankenpfleger trotz Co-
rona-Infektion zum Dienst
antreten. „Ich glaube, uns ste-
hen schwierige Zeiten be-
vor“, sagt Marei Schwall, eine
Krankenpflegerin in der Hot-
spot-Provinz Lüttich, die
selbst auf einer Corona-Stati-
on im Einsatz war.
„Das Krankenhaussystem

wurde in den letzten Jahren
heruntergewirtschaftet“,
man fühle sich mit der Pan-
demie „alleingelassen“, sagt
Schwall. Das Krankenpflege-
personal sei „ermüdet“, und
dadurch anfälliger für Er-
krankungen. „Die zweite
Welle tut mir viel mehr
weh“, sagt Schwall. Die Poli-
tik habe die Chance verpasst,
das Personal aufzustocken.

Warnung vor
Silvester-Partys
und Skiurlaub

Kein „Corona-Tsunami“ in Belgien

rung der Maßnahmen zum
Jahresende, auch in Deutsch-
land.
„Ich verstehe, dass dieMen-

schen sich nach einem
schwierigen Jahr entspannen
möchten“. Aber eine Locke-
rung der Kontaktbeschrän-
kungen über Weihnachten
undNeujahr berge die Gefahr
einer dritten Pandemie-Wel-
le. Menschen, die sich über
das Weihnachtsfest infizier-
ten, könnten wiederum an-
dere an Silvester mit dem Vi-
rus anstecken. Auch Skiur-
laub steht der Virologe eher
kritisch gegenüber. Erfahrun-
genmit demGrippevirus hät-
ten gezeigt, dass „sich tref-
fen, küssen, tanzen“ der idea-
le Nährboden für eine schnel-
le Verbreitung sei.
Auch wenn die Infektions-

zahlen deutlich zurückge-

dienen, wo nächste Woche
entschieden werden soll, wie
es mit den Corona-Maßnah-
men weitergeht? Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmai-
er zeigte sich jedenfalls be-
eindruckt von den Erfolgen –
auch von denen in Frank-
reich und den Niederlanden.
DenRückgang der Infektions-
zahlen führte er aber auch
„auf die große Disziplin der
Bürgerinnen und Bürger in
diesen Ländern“ zurück.
Auch die Zahl der Toten

mit nachgewiesener Corona-
Infektion ist in Belgien rück-
läufig. Dennoch führt das
Land auch hier eine traurige
Statistik an: Laut der US-Uni-
versität Johns Hopkins ver-
zeichnete Belgien im welt-
weiten Vergleich die meisten
Corona-Toten pro 100000
Einwohner. Mehr als 15000

Im Oktober noch drohte
Belgien von einem „Coro-
na-Tsunami“ überwältigt
zu werden. Mit letzter
Kraft und einem Lock-
down schaffte das Land
zwar die Kehrtwende, ein
unbeschwerter Winter ist
dennoch nicht zu erwar-
ten.

VON NAVEENA KOTTOOR

Brüssel – Belgien atmet auf,
das Land hat die Corona-
Kehrtwende geschafft. ImOk-
tober noch waren die Infekti-
onszahlen so sehr explodiert,
dass man Belgien in den Top
3 der am stärksten vom Coro-
navirus betroffenen Länder
in Europa wiederfand. Über
20000 Neuinfektionen wur-
den in der letzten Oktober-
woche an manchen Tagen re-
gistriert, etwa so viele wie
derzeit in Deutschland. Dabei
hat Belgien nur 11,5 Millio-
nen Einwohner, Deutschland
dagegen 83 Millionen.
Die Nerven lagen blank.

Gesundheitsminister Frank
Vandenbroucke warnte vor
einem „Tsunami“, es drohe
der Kontrollverlust. Die Re-
gierung zog die Notbremse:
Nach der Gastronomie muss-
ten auch fast alle Geschäfte
außer Supermärkte schlie-
ßen, das Homeoffice wurde
verpflichtend eingeführt.
Kontakte wurden stark einge-
schränkt, Mitglieder eines
Haushaltes durften, ohne Ab-
standsregeln einhalten zu
müssen, nur eine einzige Per-
son treffen, den sogenannten
„Knuffelcontact“. Die Strate-
gie zeigte Wirkung. Die regis-
trierten Fallzahlen in den
letzten Tagen waren deutlich
niedriger: Im Schnitt waren
es zuletzt landesweit täglich
4353 Neuinfektionen.
Könnte das belgische Bei-

spiel Deutschland als Vorbild

Eine Krankenpflegerin protestiert in Lüttich: Belgiens Gesundheitssystem ächzt. Teils müssen Ärzte und Pflegepersonal
trotz Corona-Infektion zum Dienst kommen. FOTO: AFP

Als Virologen
haben wir uns ziemlich

einsam gefühlt.

Steven van Gucht, Virologe und

Leiter des staatlich-belgischen

Gesundheitsamtes Sciensano

RISIKOGEBIETE

Wegen steigender Infekti-
onszahlen hat die Bundesre-
gierung ganz Litauen und
Lettland ab Sonntag als Co-
rona-Risikogebiete einge-
stuft. Zudem wurden am
Freitag Regionen in Grie-
chenland und Finnland auf
die vom Robert Koch-Insti-
tut geführte Risikoliste ge-
setzt. Island wurde wieder
gestrichen und ist nun das
einzige Land in Europa, das
frei von Risikogebieten ist.
Die Einstufung als Risiko-

gebiet und die damit auto-
matisch verbundenenReise-
warnungen des Auswärti-
gen Amts bedeuten zwar
kein Reiseverbot, sollen
aber eine möglichst große
abschreckende Wirkung
auf Touristen haben.
Auf dem europäischen

Festland gibt es nun nur
noch in GriechenlandsWes-
ten, in Österreich (zwei Ge-
meinden an der deutschen
Grenze), Estland, Norwegen
und Finnland Regionen, die
nicht als Risikogebiete ein-
gestuft sind. Hinzu kom-
men Inseln wie die Kanaren
(Spanien) oder die portugie-
sischen Azoren und Madei-
ra und die meisten grie-
chischen Inseln.

Lettland
und Litauen
neu dabei

Tausende Südtiroler lassen sich testen
Alpen-Provinz will Virusträger ohne offensichtliche Symptome aufspüren

Hause isolieren. Mitmachen
können Männer, Frauen so-
wie Kinder ab fünf Jahren. Es
gibt 200 Teststandorte.
Das jeweilige Resultat soll

nach spätestens einer halben
Stunde vorliegen. Die Bürger
können es sich per E-Mail
oder Kurzmitteilung aufs
Handy schicken lassen. Im In-
ternet veröffentlichten die
Behörden erste Ergebnisse:
Danach gab es bis Freitag 10
Uhr mehr als 24000 Teilneh-
mer. Fast 600 Menschen wur-
den positiv getestet.
In der Region Venetien

startete Anfang der Woche
der Probelauf mit den Do-It-
Yourself-Tests. Die Test-Tüten
enthalten ein Stäbchen, das
in die Nase gesteckt wird,
und ein Kontroll-Röhrchen
für die Probe. Die Region will
zunächst rund 5000 der Anti-
gen-Test-Kits ausgeben. Die
Studie soll einen Monat lau-
fen.

aufgerufen. Die Provinz Bo-
zen-Südtirol hofft, dass bis
zum Sonntag etwa 350000
Menschen teilnehmen. Wer
ein positives Ergebnis be-
kommt, aber beschwerdefrei
ist, soll sich zehn Tage zu

im Sommer sind die Anste-
ckungszahlen jetzt – auch im
Vergleich zu Deutschland –
wieder hoch.
Landeshauptmann Arno

Kompatscher hatte die Bür-
ger mehrfach zur Teilnahme

ten als gefährliche Anste-
ckungsquelle. So soll die
zweite Corona-Welle schnel-
ler gebrochen werden. Italien
war in der ersten Welle im
Frühjahr heftig getroffen
worden. Nach einer Erholung

Bozen – In Italien sind im An-
ti-Corona-Kampf ein Massen-
test in Südtirol und ein Ver-
such mit einem Schnelltest
für zu Hause in Venetien an-
gelaufen. Zum Auftakt der
kostenlosen Massenuntersu-
chung in Südtirol bildeten
sich lange Schlangen vor vie-
len Teststationen, wie Me-
dien am Freitag berichteten.
Die kleine Alpen-Provinz mit
gut einer halbenMillionMen-
schen möchte bis zum Sonn-
tag bei rund zwei Drittel der
Bürger einen Abstrich ma-
chen. Der Antigen-Schnell-
test ist freiwillig. Schon seit
Wochenbeginn läuft im
norditalienischen Venetien
ein Versuch mit Corona-Test-
sets für den Hausgebrauch.
Die Landesregierung in Bo-

zen will mit der dreitägigen
Aktion unter dem Motto
„Südtirol testet“ Virusträger
aufspüren, die nichts von ih-
rer Infektion ahnen. Sie gel-

Lange Warteschlangen an den Testzentren in Südtirol: Schon am ersten Tag der dreitägigen
Testaktion ließen sich tausende Menschen auf das Coronavirus untersuchen. FOTO: DPA

Zwei Privatkliniken in Thes-
saloniki müssen auf Anord-
nung der griechischen Re-
gierung seit Freitag 200 Plät-
ze für Corona-Patienten zur
Verfügung stellen. Möglich
wurde dies durch ein kürz-
lich verabschiedetes Pande-
mie-Gesetz. Die Anordnung
erfolgte, nachdem sich die
neun Privatkliniken in
Thessaloniki geweigert hat-
ten, Corona-Patienten auf-
zunehmen. In der Hafen-
stadt sind in den staatlichen
Krankenhäusern nur noch
acht Corona-Intensivbetten
frei.

Privatkliniken
müssen ran

In Österreich sollen alle
200000 Lehrerinnen und
Lehrer sowie Betreuungs-
kräfte in Kindergärten auf
das Virus getestet werden.
Geplant ist dafür das Wo-
chenende vom 5. und 6. De-
zember, wie die Regierung
am Freitag bekannt gab. Da-
für sollen im ganzen Land
mehr als 100Testzentren
eingerichtet werden. Am 7.
und 8. Dezember sollen die
40000 Polizisten getestet
werden.

Österreich testet
alle Lehrer

In Italien sind 202 Ärzte und
49 Pflegekräfte an den Fol-
gen einer Covid-19-Erkran-
kung gestorben. Das geht
aus aktuellen Zahlen der Be-
rufsverbände hervor. Wie
die nationale Ärztevereini-
gung Fnomceo mitteilte,
sind die meisten Toten auf
die erste Corona-Welle zu-
rückzuführen. Seit Oktober
seien 22 verstorbene Ärzte
hinzugekommen.

202Ärztesterben
an Covid-19



Gronau – Geringere Gewerbe-
und Einkommenssteuern be-
deuten zwangsläufig weniger
Einnahmen für die Mitglieds-
gemeinden der Samtge-
meinde Leinebergland. Konn-
ten die Verluste durch die
Corona-Krise dieses Jahr noch
gering gehalten werden, feh-
len 2021 nach derzeitigen
Prognosen 1,9 Millionen Euro.
Um den Haushalt der Samtge-
meinde auszugleichen, müss-
ten die Mitgliedsgemeinden
eine hohe Samtgemeindeum-
lage zahlen, die über ihr fi-
nanzielles Budget weit hi-
nausgehen würde. Doch der
Flecken Eime hat sich erneut
bereiterklärt, den anderen
beiden Mitgliedsgemeinden
zur Seite zu springen. So zahlt

Eime einen Solidaritätsbeitrag
in Höhe von 150 000 Euro an
die Samtgemeinde, damit die
Umlage geringer angesetzt
werden kann. Es gelingt auch
bei einer Umlage von 50,37
Prozent nicht, die Haushalte
der Stadt und Duingens sowie
den der Samtgemeinde auszu-
gleichen. Doch aufgrund ei-
nes Sonderparagraphen, den
das Land wegen der Pandemie

erlassen hat, dürfen Gemein-
den einen unausgeglichenen
Haushalt ausweisen, ohne
Konsequenzen durch die
Kommunalaufsicht fürchten
zu müssen. Demnach käme
die Samtgemeinde ohne
Haushaltskonsolidierungs-
konzept aus. „Wir kalkulieren
zunächst ein Minus für die
Samtgemeinde, hoffen je-
doch, dass das Ergebnis Ende
2021 positiver als befürchtet
ausfällt“, so Volker Senftleben
(SPD). Sein Ratskollege Sieg-
fried Schmidt mahnte an,
dass die Samtgemeinde die
Schulden trotz des Sonderpa-

ragraphen des Landesgesetzes
tilgen müsse. „Wir dürfen die
Mitgliedsgemeinden mit der
Umlage nicht überfordern,
müssen zukünftig aber noch
kritischer auf unsere Haus-
haltslage schauen“, sagte
Schmidt.
Hierfür sprach sich auch die

CDU-Fraktion aus: Björn Hop-
mann stellte im Rahmen der
Ausschusssitzung einen An-
trag vor, der die Verwaltung

beauftragen würde, für alle
künftigen Haushaltsberatun-
gen zusammen mit dem
Haushaltsplanentwurf ein
Konzept vorzulegen, wie Ein-
sparungen vorgenommen
werden könnten. Dieser An-
trag sorgte für viele Fragezei-
chen bei den Sozialdemokra-
ten. So sei unklar, wofür die
Einsparpotenziale aufgezeigt
werden sollen. Ulf Gabriel
ging gar soweit, den Antrag
in Gänze infrage zu stellen.
„Ich verstehe das überhaupt
nicht. Es ist unsere Aufgabe,
die Einsparmöglichkeiten zu
finden.“ „Es geht darum, die
Beratungen zu vereinfachen
und die Fraktionen einfacher
auf einen Nenner zu bringen,
ohne dass die Entscheidungen
zum Spielball werden“, ant-
wortete Björn Hopmann.
„Durch die Entscheidungen

der Räte in den vergangenen
Wahlperioden konnten Ein-
sparungen im siebenstelligen
Bereich generiert werden“, er-
läuterte Erster Samtgemein-
derat Thomas Mensing. Es
habe immer Arbeitskreise
zum Bereich Finanzen und
Konsolidierung gegeben. Al-
lerdings bedeute das Erstellen

des Haushaltsplanentwurfs ei-
nen erheblichen Aufwand für
die Verwaltung. „Das gehört
zu unseren Löwenaufgaben“,
so Mensing. „Wir helfen, wo
wir können, aber der zusätz-
liche Aufwand muss dann
auch zu einer politischen Ab-
stimmung führen.“ Da noch
Beratungsbedarf innerhalb
der SPD-Fraktion bestand,
wurde der Antrag lediglich als
behandelt angesehen. Die Ab-
stimmung darüber erfolgt im
Samtgemeindeausschuss.
Für mahnendeWorte sorgte

der plötzliche Vorstoß des
Fachbereichs Soziales, noch
eine Halbtagskraft mit 20
Stunden (28 300 Euro) in den
Stellenplan aufnehmen zu las-
sen. Doch die Politiker folgten
der Argumentation von Hart-
mut Steins, dass dort allein
im vergangenen Jahr 260
Überstunden angefallen
seien, die trotz zahlreicher
Versuche nicht intern abge-
schmolzen werden konnten.
„Wenn wir die Betreuungs-
quote erhöhen und neue Lie-
genschaften bauen, müssen
wir auch das Personal aufsto-
cken“, unterstützte Wolfgang
Schulz (WGL) den Vorschlag.
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Solistengruppe

singt Bachkantate
Gronau – Musik tröstet: Am
Ewigkeitssonntag sind beson-
ders die Tauernden zur Kirche
eingeladen, die im zu Ende
gehenden Kirchenjahr einen
Angehörigen verloren haben.
Für sie und alle Gottesdienst-
besucher singt eine Solisten-
gruppe im Rahmen des Got-
tesdienstes die Kantate
„Wachet auf, ruft uns die
Stimme" von Johann Sebas-
tian Bach. Die Namen der Ge-

meindeglieder, die seit De-
zember 2019 kirchlich bestat-
tet wurden, werden in der
Fürbitte genannt. Es werden
zwei Gottesdienste angebo-
ten, die um 10 Uhr und um
11 Uhr beginnen. Eine An-
meldung zur Teilnahme ist
nicht erforderlich, aber im
Rahmen des derzeitigen
Schutzkonzeptes wird die An-
wesenheit dokumentiert und
es gelten die „AHA"-Regeln.

Vier Gottesdienste

an Ewigkeitssonntag
Brüggen / Rheden / Eberholzen –
Die Kirchengemeinden Brüg-
gen, Eberholzen und Rheden
laden am Ewigkeitssonntag,
22. November, zu vier Gottes-
diensten ein, in denen der
Verstorbenen des Kirchenjah-
res gedacht wird. Die Gottes-
dienste finden um 9.30 Uhr in
Eberholzen, um 11 Uhr in
Rheden, um 17 Uhr in Wal-
lenstedt und um 18.30 Uhr in

Brüggen statt. Um gewährleis-
ten zu können, dass jeder An-
gehörige einen Platz be-
kommt, wird um Anmeldung
im Eberholzer Pfarrbüro un-
ter der Rufnummer
05065/6213835 gebeten. Die
Besucher sollten mit Mund-
Nasen-Schutz kommen und
diesen den gesamten Gottes-
dienst über aufbehalten sowie
die Hygieneregeln einhalten.

Bürgerbegehren:

Entscheidung vertagt
Gronau / Rheden – Der nichtöf-
fentlich tagende Samtgemein-
deausschuss der Samtge-
meinde Leinebergland hat
über die Entscheidung bera-
ten, ob das Bürgerbegehren
zur Errichtung einer Kinder-
tagesstätte in der ehemaligen
Grundschule in Rheden (die
LDZ berichtete) zugelassen
werden kann oder nicht. „Die
Angelegenheit wurde vertagt.

Das Gremium hat weiteren
Klärungbedarf gesehen“, sagt
Samtgemeindebürgermeister
Rainer Mertens auf Nachfrage
der LDZ. Er habe vor, die Ent-
scheidung auf Zulassung des
Bürgerbegehrens bei der re-
gulären Samtgemeindeaus-
schusssitzung Ende kommen-
der Woche erneut auf die
Tagesordnung zu setzen, so
der Verwaltungschef. kim

Eime hilft erneut mit „Soli“ aus
Finanzausschuss der Samtgemeinde ringt um Haushaltsplan für 2021

Anzeige

Anzeige

Wünsche bis
Montag abgeben

Gronau – Noch bis Montag, 23.
November, stehen die
Wunschboxen des Förderver-
eins des Netzwerks Kinder-
und Jugendarbeit in der Samt-
gemeinde Leinebergland in
den Sparkassen Gronau und
Duingen, in den Volksbanken
Gronau, Eime und Duingen
sowie in Gronaus Buchhand-
lung, Buchhandlung Thöne
und Buchhandlung Radüge in
Duingen. Kinder zwischen
drei und 16 Jahren können ei-
nen Buchwunsch äußern, der
ihnen im Rumen derWunsch-
baumaktion durch Spenden
(per Überweisung auf das
Konto des Netzwerks, IBAN
DE42 2595 0130 0035 087454
mit dem Stichwort Wunsch-
baumaktion 2020) erfüllt wer-
den soll.

Björn Hopmann stellt den Antrag der CDU vor, der die Verwal-
tung beauftragt, Einsparpotenziale aufzuzeigen. FOTO: HÜSING
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Individuelle und komplexe Fragen
Arbeit des Flüchtlingskoordinators Jens Wolf hat sich über die fünf Jahre verändert

Gronau – Von Antragstellung
im Akkord hin zu komplexen,
individuellen Fragestellun-
gen: Die Arbeit des Flücht-
lingskoordinators der Samtge-
meinde Leinebergland hat
sich verändert. Seit fünf Jah-
ren gibt es die Runden Tische
Asyl in Gronau und Duingen,
seit knapp fünf Jahren küm-
mert sich Jens Wolf um die
Betreuung und Organisation
der Ehrenamtlichen sowie
um die Geflüchteten. Wäh-
rend es am Anfang um
Deutsch- und Integrations-
kurse, Fragen des praktischen
Alltags in Deutschland sowie
um Anträge zur Anerkennung
und ähnliches ging, sind es
heute Ein- undWidersprüche,
die zu bewältigen sind.
„Es sind noch längst nicht

alle Geflüchteten, die 2015 zu
uns gekommen sind, aner-
kannt oder endgültig abge-
lehnt“, sagt Jens Wolf. Häufig
seien es so komplexe Fälle,
dass eine Antwort der zustän-
digen Behörden nicht einfach
oder eindeutig sei. Nach der
Anerkennung kämen zudem
die Probleme und Fragen
hinzu, die jeden Bürger auch
beschäftigen: Wo finde ich
eine bezahlbare Wohnung,
wo kann ich arbeiten, wie be-
zahle ich meinen Strom?
„Nach der Anerkenung
kommt für jeden nochmal
eine steile Lernkurve, wenn
plötzlich nicht mehr der
Landkreis für alles zuständig
ist, sondern man selbst“, be-

schreibt Jens Wolf. Denn vor
der Anerkennung stellt der
Landkreis eine Wohnung und
nimmt die Geflüchteten „un-
ter seine Fittiche“. Ab dem
Zeitpunkt der Anerkennung
wechselt die Zuständigkeit
der Behörden vom Landkreis
zum Jobcenter.
Auch der Akzent könne

noch immer eine gewaltige
Hemmschwelle sein. „Wichtig
ist, seine Rechte zu kennen,
um sich durchzusetzen“, hilft
Jens Wolf hier zusammenmit
den Ehrenamtlichen aus. „Ich
habe es schon oft erlebt, dass
jemand besonders bei In-
kasso-Angelegenheiten einen
deutlich schlechteren Stand
hat, weil er einen nicht-deut-
schen Akzent hat“, nennt
Wolf ein Beispiel. „Viele füh-
len sich zurecht ungerecht be-
handelt.“
Er ist der einzige Hauptamt-

liche der im Bereich der Samt-
gemeinde Leinebergland tätig
ist. Dennoch gebe es nach wie
vor eine „super Zusammenar-
beit“ mit den Integrationshel-
fern Mohammed Nouali, der
für Gronau und Elze zustän-
dig ist, und Hans-Georg Hof-
meister, der Duingen und Al-
feld betreut. Umso wichtiger
sei es, die Ehrenamtlichen im
Rahmen der beiden Runden
Tische bei der Stange zu hal-
ten. Rund 45 Personen sind
hier nach wie vor aktiv, zu
Spitzenzeiten waren es bis zu
90 Erwachsene. „Sie werden
nicht mehr so wie am Anfang
gebraucht“, soWolf. Beispiels-
weise die ehemaligen Lehre-

rinnen, die beim Deutschler-
nen ausgeholfen haben,
konnten sich zurückziehen.
Inzwischen hätten die Ge-
flüchteten auch ihre Peer-
groups, also Gleichgesinnte,
gefunden, so dass beispiels-
weise das Café International
keinen Sinn mehr mache.
„Wir haben viel geschafft, was
ohne die ehrenamtliche Hilfe
nicht möglich gewesen wäre“,
dankt Jens Wolf allen Ehren-
amtlichen für ihren unermüd-
lichen Einsatz.
Aufgrund der Corona-Pan-

demie sind persönliche Tref-
fen der Ehrenamtlichen un-
tereinander kaummöglich, so

dass Jens Wolf vermehrt auf
Videokonferenzen setzt. Da
sich jedoch viele Freiwillige
in der „zweiten Lebenshälfte
befinden, zur Risikogruppe
zählen und nicht mit einem
Smartphone in der Hand und
einem Laptop auf dem Schoß
geboren wurden“, sei es gar
nicht so einfach, alle virtuell
zusammenzubringen. Zur Un-
terstützung mit Hardware hat
Jens Wolf als Vorsitzender des
Förderkreises vor einiger Zeit
einen Förderantrag gestellt,
der jetzt bewilligt wurde. Die
neu gegründete Deutsche Stif-
tung für Engagement und Eh-
renamt fördert die Innovation

und Digitalisierung in der Zi-
vilgesellschaft, sprich bei ge-
meinnützigen Vereinen. „Ich
habe 3 500 Euro beantragt,
die auch bewilligt wurden“,
freut sich Jens Wolf. Die För-
derquote beträgt 90 Prozent,
die restliche Summe wurde
gespendet. Dieses Geld soll
für die Anschaffung von Tab-
lets, einem Laptop, einem
Beamer und einer Konferenz-
Webkamera verwandt wer-
den. „Ich richte die Tablets
ein, die sich Ehrenamtliche
bei Bedarf ausleihen können“,
erzählt Jens Wolf. Außerdem
helfe er auch beim Einrichten
des heimischen Computers,

damit möglichst viele an ei-
nem virtuellen Treffen des
Runden Tisches teilnehmen
können. Denn es sehe so aus,
als wenn der Verein noch
recht lange auf dieses Instru-
ment zurückgreifen müsste.
„Integration bedeutet Aus-
tausch. Soziale Aspekte leiden
unter den derzeitigen Be-
schränkungen“, sagt Jens
Wolf. Umso wichtger ist es
ihm, den Ehrenamtlichen ein
Carepaket als Dankeschön zu-
kommen zu lassen, da eine
Feier nicht möglich ist.
Er selbst arbeite viel im Hin-

tergrund und könne teilweise
aus dem Homeoffice arbeiten.
„Ich bekomme Schreiben und
Anfragen per WhatsApp oder
E-Mail und kann Fragen oft
ohne Vor-Ort-Termin klären“,
beschreibt er seine Arbeit.
Wichtig ist ihm nach wie vor
das Vernetzen mit anderen
Akteuren der Integrationsar-
beit. Die „vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
waltung“ helfe ihm erheblich
weiter. Denn bei Hausbesu-
chen müsse man sich auch
mal Zeit nehmen können.
„Ich bin im Bereich der auf-
suchenden Arbeit tätig.“ Rund
80 Prozent seiner Stelle wid-
met er nach wie vor der Ar-
beit als Flüchtlingskoordina-
tor. Die restliche Zeit steckt
Jens Wolf in Aufgaben der
Vereinsarbeit, wie das Netz-
werk „VereinT“. Zudem habe
er über die Jahre eine umfang-
reiche Datenbank angelegt,
auf die er bei Bedarf zurück-
greifen könne.

VON KIM HÜSING

Die Aufgaben haben sich im Laufe der vergangenen fünf Jahre verändert: Flüchtlingskoordinator
Jens Wolf erledigt seine Arbeit teilweise aus dem Homeoffice. FOTO: HÜSING

Nadine Schwarze (links) und Ortrud Michael vom Vorstand des DRK-Ortsvereins Deinsen freuen
sich, kommenden Mittwoch wieder eine Blutspende anbieten zu können. FOTO: HÜSING

„Sei ein Held
und spende Blut“

DRK-Ortsverein bietet Spende an / Helden-Gutscheine

Deinsen – „Sei ein Held,
spende Blut!“: Unter diesem
Motto bietet der DRK-Ortsver-
ein Deinsen das erstes Mal
dieses Jahr wieder eine Blut-
spende an. Am Mittwoch, 25.
November, kann in der Zeit
von 16.30 bis 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in
Deinsen Blut gespendet wer-
den. Es gelten die vertrauten
Corona-Maßnahmen. Die

Spender sind aufgefordert, ei-
nen Mund-Nasen-Schutz zu
tragen. „Wir hoffen trotz Co-
rona auf zahlreiche Unterstüt-
zung, damit wir mit dem Blut
möglichst vielen Menschen
helfen können“, lädt Ortsver-
einsvorsitzende Nadine
Schwarze ein. Da kein Imbiss
ausgegeben werden darf, hat
sich der Ortsverein eine an-
dere Überraschung ausge-

dacht. „Jeder Spender be-
kommt einen Helden-Gut-
schein. Der Gutschein im
Wert von 5 Euro kann bei der
Landbäckerei Grube eingelöst
werden“, sagt Nadine
Schware. „Und Heldenbecher
haben wir auch für unsere
Spender“, hofft auch ihre
Stellvertreterin Ortrud Mi-
chael auf viele Freiwillige, die
ihr Blut spenden. kim

Sichtbares Zeichen nach außen,
das Nachahmer anlocken soll
Erste Gronauer „grüne Hausnummer“ wird an Thorsten Scholz verliehen

Gronau – „Die grüne Haus-
nummer ist ein Zeichen nach
außen, um eine gelungene Sa-
nierung oder einen Neubau
sichtbar zu machen“, so die
Architektin Sabine Pasemann
von der Klimaschutzagentur
Hildesheim, die im Landkreis
die Auszeichnung im Namen
der Landesklimaschutzagen-
tur vergibt. Nun war Pase-
mann in Gronau zu Gast, um
die Hausnummer an Thorsten
Scholz zu überreichen. Sein
Bau an der Georgstraße erfüllt
alle Kriterien. „Ich hoffe, Sie
werden darauf angesprochen.
Und ich hoffe auch, dass es
Nachahmer gibt“, so Pase-
mann. Auch der stellvertre-
tende Bürgermeister Günter

Falke gratulierte Scholz für
seinen Mut, sich des ehemali-
gen ZOB-Geländes angenom-
men zu haben: „Wir brau-
chen Wohnraum, und Ihnen
ist in der Innenstadt ein Mei-
lenstein gelungen.“ Der Bau-
herr erläuterte die Widrigkei-

ten, die bei der Sanierung des
ZOB-Geländes aufgetreten wa-
ren (die LDZ berichtete) und
zeigte sich stolz, welche tech-
nischen Eigenschaften das
Acht-Parteien-Haus hat. Das
Haus wird zu 75 Prozent mit
Sonnenenergie geheizt, die

Solarenergie kann sogar ge-
speichert werden. Durch ein
neues Lüftungssystem, durch
das man theoretisch nie die
Fenster öffnen muss, sind die
Wohnungen imWinter warm
und im Sommer kühl. Das
Kellergeschoss ist nach oben
gedämmt, damit die Erdge-
schoss-Wohnungen nicht
„fußkalt“ sind, und der Auf-
zug ist mit einem Klappsys-
tem so konzipiert, dass es
über den Schacht zu keinen
Wärmeverlusten kommt. Vor
dem Haus ist noch eine Auto-
ladestation angedacht. Mitt-
lerweile gibt es im Landkreis
Hildesheim 36 „grüne Haus-
nummern“ – in Gronau ist
dies die erste. flo

Sabine Pasemann von der Klimaschutzagentur übergibt die Aus-
zeichnung an Thorsten Scholz (rechts). Der stellvertretende
Bürgermeister Günter Falke gratuliert. FOTO: MOSIG

Die „grüne Hausnummer“ ist eine Auszeichnung der Klimaschutz-
und Energieagentur und ihrer regionalen und kommunalen Partner.
Sie zeichnet Gebäudeeigentümer aus, die besonders energieeffi-
zient gebaut oder saniert haben und honoriert damit ihren Einsatz
für den Klimaschutz. Inzwischen hängen in Niedersachsen schon
über 1 000 „grüne Hausnummern“. Eigentümer, die ihren Neubau
mindestens als Effizienzhaus 55 fertiggestellt oder ihren Altbau
energieeffizient saniert haben, können sich bewerben.

Was ist die „grüne Hausnummer“?
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„Der Ton wird schärfer“
Zum Artikel „Lieber eine Maske vor
der Nase als ein Brett vorm Kopf“
in der LDZ vom 17. November:

Seit etlichen Wochen werden De-
monstrationen wegen Covid-19
durchgeführt. Viele kritisieren die
Einschränkungen, die Bund und
Land den Menschen unseres Lan-
des auferlegt haben. Natürlich
gibt es auch Demonstrationen, die
sich gegen diese Meinung richten,
das ist auch richtig und gut so. Lei-
der ist es aber auch so, dass der
Ton der ganzen Diskussion immer
schärfer und einseitiger wird: „Co-
vididioten“, „Aluhutträger“ und
nun „Brett vorm Kopf“. Trauriger
Höhepunkt ist aber wieder ein-
mal, dass die Kritiker der Ein-
schränkungen immermehr als zu-
nehmend radikaler Haufen
Verrückter dargestellt werden und
dem einfach in der übergroßen
Mehrheit so nicht ist. Es sind Gas-
tronomen, Soloselbstständige, In-
haber und Mitarbeiter von kleinen
und mittleren Betrieben usw.,
eben die Mitte unserer vielfältigen
Gesellschaft. Daher ist es auch er-
staunlich, welche Plattform der
Partei „Die Linke“ gegeben wird,
die, im Gegensatz zu anderen Par-
teien, nicht einmal im niedersäch-
sischen Landtag vertreten ist.
Zwar ist diese Partei auf hiesigen
kommunalen Ebenen vertreten,
das sind andere Parteien aber
ebenso. Dazu kommt dann auch
noch die Mitinitiatorin einer Ge-
gendemo zum Wort. Sparen sie
sich das „googeln“: Die 19-Jährige
studiert Geschichte und Religions-
wissenschaften und bezeichnet

ihre Themenschwerpunkte mit
„sozialer Klimapolitik, Feminis-
mus, sozialer Gerechtigkeit und
Antifaschismus“. Soweit, so gut.
Diese mit reichlich Lebenserfah-
rung gesegnete Frau, die, sie kön-
nen es sich denken, Mitglied der
„Linksjungend“ ist, betreibt zu-
sammenmit der „Grünen Jugend“
und, wie könnte es anders sein,
den „Jusos“, auch gleich Mobbing
gegen einen Professor, der angeb-
lich „rechtsoffen“ (was ist das für
ein Wortkonstrukt?) ist. Seine
schändliche Tat: Er ist ebenfalls
kritisch und hinterfragt die Co-
rona-Maßnahmen. Das machen
auch etliche andere Menschen
verschiedenster akademischer
Grade und Fachrichtungen. Sind
diese jetzt auch alle
„rechts(offen)radikal“? Zu einer
ausgewogenen Politik und Be-
richterstattung gehört auch, diese
kritischen Stimmen und vor allen
deren Argumente zu nennen und
zu hören, ohne sie lächerlich zu
machen. Diese Art der Politik und
der Berichterstattung bewirkt im-
mer mehr, dass sich beide Seiten
zunehmend voneinander wegbe-
wegen und aufgrund der wachsen-
den Entfernung ein „darüber re-
den und diskutieren“ durch ein
„Anbrüllen“ ersetzt wird. Das
kann keinWeg sein, den beide Sei-
ten wollen.

Uwe Milte, Eime

Leserbriefe geben die Meinungen
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-
tion behält sich vor, Leserbriefe zu
kürzen.

DIE MEINUNG DES LESERS

Die Trucker legen los
Hilfsaktion der Johanniter startet am heutigen Sonnabend
Hildesheim / Gronau – Die letzten Vor-
bereitungen für den Weihnachtstru-
cker an den Standorten der Johanni-
ter im Landesverband Niedersachsen/
Bremen sind erledigt. Jetzt kann es
losgehen. Ab heute können Privatper-
sonen, Firmen, Schulen, Kindergärten
und Vereine Hilfspakete mit Grund-
nahrungsmitteln, Hygieneartikeln
und einem kleinen Kinderspielzeug
an den Johanniter-Standorten und
weiteren Einrichtungen abgeben. Die
Päckchen sind für bedürftige Kinder,
Familien, alte Menschen und Men-
schen mit Behinderung, deren Le-
benssituation durch die Corona-Pan-
demie häufig noch schwieriger
geworden ist. Zielländer für die Hilfe
sind in diesem Jahr Albanien, Bos-
nien, Nord- und Zentral-Rumänien,
die Ukraine und Bulgarien sowie
Deutschland.
„Es ist toll zu sehen, wie viele Men-

schen Jahr für Jahr die Johanniter-
Weihnachtstrucker mit Paketen und
Spenden unterstützen. Wir freuen
uns über dieses zivile Engagement,
denn damit können wir Johanniter
Hilfsbedürftige wie etwa in der
Ukraine mit dem Nötigsten unterstüt-
zen und ein Signal der Solidarität sen-
den“, sagt Jan Klaassen, Projektleiter
der Johanniter-Weihnachtstrucker im
Landesverband Niedersachsen und
Bremen. Bis 14. Dezember können
Pakete gepackt und an den Sammel-
stellen abgegeben werden. Im Land-
kreis Hildesheim gibt es zwei: bei der
Johanniter-Unfall-Hilfe Gronau (Jo-
hanniterstraße 2) und bei der Johan-
niter-Unfall-Hilfe Hildesheim (Cherus-
kerring 53). Weitere Abgabestellen

sind unter www.johanniter-weih-
nachtstrucker.de/sammelstellen zu
finden.„Eine Bitte an alle Päckchen-
packer: Es ist notwendig, sich an die
Packliste zu halten. Dann bekommen
alle Bedürftigen ein gleichwertiges Pa-
ket, und Probleme am Zoll werden
vermieden. Wer möchte, kann eine
Karte mit einem persönlichen Weih-
nachtsgruß beilegen. Die Artikel in
einen stabilen Karton geeigneter
Größe gepackt – und fertig ist das
Weihnachtstrucker-Paket“, so Klaas-
sen. Sollte man nicht zu einer Sam-

melstelle kommen, gibt es in diesem
Jahr die Möglichkeit, „virtuelle Päck-
chen“ zu packen. Mit den Spenden
werden Teile des Inhalts oder kom-
plette Päckchen finanziert. Die Päck-
chen werden von bewährten Partnern
in den Empfängerländern gepackt.
Unter www.weihnachtstrucker-spen-
den.de kann jeder ein Päckchen –
oder auch mehr – packen.

Weitere Informationen gibt es auch
unter www.facebook.com/Johanniter-
Weihnachtstrucker.

Hier wurden die Weihnachtstrucker-Päckchen im vergangenen Jahr verladen. In
ein Paket kommen: ein Geschenk für Kinder (Malbuch, Malstifte), zwei Kilo
Zucker, drei Kilo Mehl, ein Kilo Reis, ein Kilo Nudeln, zwei Liter Speiseöl in
Plastikflaschen, drei Packungen Multivitamin-Brausetabletten, drei Packun-
gen Kekse, fünf Tafeln Schokolade, 500 Gramm Kakaogetränkepulver, zwei
Duschgel, eine Handcreme, zwei Zahnbürsten und zwei Tuben Zahnpasta.

Anzeige
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Die wichtigsten Menschen sind immer dabei
Flauschige Familien-Fotoalben erleichtern den jüngsten Krippenkindern Eingewöhnung in der CJD-Kita

Elze – Der Beginn des neuen
Krippenjahres in der CJD-Kita
Elze war – wie vieles in die-
sem Jahr – irgendwie anders.
Sehr kreativ wurdenWege ge-
funden, Familien trotz der Ab-
standsregeln und Masken-
pflicht zu informieren und

die Besonderheiten der Einge-
wöhnung zu erklären. Nur ein
Elternteil durfte das Kind be-
gleiten und der Aufenthalt
von Bezugspersonen in der
Einrichtung wurde auf ein Mi-
nimum reduziert. Umso wich-
tiger und wertvoller sind die

neuen Fotobücher, die in den
beiden Krippengruppen ein-
geführt worden sind. Jedes
Kind bekommt zur Aufnahme
ein liebevoll gestaltetes Foto-
album überreicht. Gemein-
sam mit den Eltern wird die-
ses mit Fotos der wichtigsten

Familienangehörigen und Be-
zugspersonen ausgestattet
und begleitet das Kind durch
den Kita-Alltag. Ein Dank der
Kita geht an Tanja Spieler, die
die Alben kindgerecht anfer-
tigt und zum Materialpreis
zur Verfügung stellt. Mittler-

weile ist das „Foto-Angucken“
ein beliebtes Ritual der Kinder
geworden. Es bereitet den
Kleinen große Freude, im Al-
bum zu blättern und den an-
deren Kindern zu zeigen, wer
zu ihrer Familie gehört. Dies
wird gerne für ein längeres

Gespräch genutzt und unter-
stützt somit die Kinder in ih-
rer Sprachentwicklung. Die
wichtigsten Menschen sind ir-
gendwie doch immer in greif-
barer Nähe und sorgen für
eine gemütliche Atmosphäre
voller Vertrautheit.

„Guck mal, das ist meine Familie“: Jedes Kind der CJD-Krippe bekommt zur Aufnahme ein eigenes Fotoalbum überreicht. Gerade bei der Eingewöhnung in der Krippe während der Corona-
Zeit haben die Kleinsten somit stets vertraute Begleiter im noch ungewohnten Kita-Alltag an der Seite. Lara, Hilal und Lisa (rechts) blättern gern in ihren Fotoalben.

Integration ist das Salz in der Suppe
„10 goldene Kochlöffel“: Elzer Kinderkochbuch ist ab Montag erhältlich

Elze – „Weißt du eigentlich
schon, was du später einmal
werdenmöchtest?“, fragt Bür-
germeister Wolfgang Schur-
mann seinen jungen Gast.
„Koch“, antwortet Julian wie
aus der Pistole geschossen.
Eine andere Antwort hätte
man von einem Jungen, der
mit seiner Idee den Anstoß
für ein ganzes Kochprojekt
samt Kinderkochbuch gab,
kaum erwarten dürfen.
Seine Fähigkeiten am Herd

hatte der Siebenjährige – ge-
nauso wie elf junge Mitstrei-
ter – beim großen Kochmara-
thon während der
Sommerferien unter Beweis
gestellt (die LDZ berichtete).
Jeweils eine Vor- und eine
Hauptspeise sowie einen
Nachtisch hatten die zwölf El-
zer Nachwuchsköche aus
zehn verschiedenen Her-
kunftsländern gemeistert.
„Was hast du denn gekocht?“,
fragte jetzt Elzes Stadtober-
haupt neugierig. „Schaschlik-
topf – und zum Nachtisch gab
es Obstspieße mit Schokogla-
sur“, berichtete Julian stolz –
und gab Schurmann zugleich
noch Tipps mit auf den Weg,
wie Schokolade am besten auf
die Obststücken aufzubringen
ist. Ob sich Schurmann für die
Kombination von Obst und
Schokolade begeistert, blieb

sein Geheimnis. Nicht hinter
dem Berg hielt der Bürger-
meister jedoch seine Begeis-
terung über das gelungene In-
tegrationsprojekt und den
Einsatz, den Sabine Milas, die
Integrationsbeauftragte Rima
Hammoud und Veronika
Büschgens vom Netzwerk Zu-

kunft für das Gelingen des
Ganzen an den Tag gelegt hat-
ten. Vorweg hatte sich Sabine
Milas ins Zeug gelegt, um Ju-
lians Weihnachtswunsch zu
erfüllen. Mit ihrem Taten-
drang gewann sie nicht nur
den VereinWülfing Impuls als
finanziellen Unterstützer
(„Bei der Präsentation des Pro-
jekts war uns schon nach we-
nigen Sekunden klar, dass wir
das unterstützen möchten“,
berichtet Inge Just-Landau),
sondern überzeugte auch
Rima Hammoud und Vero-
nika Büschgens, sich erneut
ins Kochgetümmel zu stür-
zen. Diese wussten aus den Er-
fahrungen mit dem interna-
tionalen Kochbuch der Elzer
Frauen, welch Herausforde-
rungen auf demWeg bis zum

gedruckten Kochbuch lauern.
„Wir wussten, wie schwer es
ist, so etwas umzusetzen.
Doch es hat keine zwei Tage

gedauert – und schon waren
wir wieder Feuer und
Flamme. Denn: Integration
fängt bei den Kindern an“, be-
richtet Hammoud. Dass sich
die Kinder nicht nur vorur-
teilsfrei begegneten, sondern
auch beim Kochen überra-
schend konzentriert und
strukturiert an Werk gegan-

gen waren, blieb Milas nach-
haltig aus der sommerlichen
Kochphase in Erinnerung. Un-
terstützt wurden die Kinder
an den Töpfen größtenteils
von ihren Vätern, die das „tat-
sächlich freiwillig und gern
gemacht haben“, wie Ham-
moud schmunzelnd betont.

Emotional

„Es war kein themengebun-
denes Kochen, sondern die
Kinder kochten das, was sie
selbst gern essen“, erzählt
Büschgens. Anders gesagt:
Wenn das Kind keine Zwie-
beln mag, kamen auch keine
Zwiebeln in den Topf. Umso
erstaunlicher sei es, welchen
Ehrgeiz und welche Ernsthaf-
tigkeit die Kinder dennoch bei

ihren Gerichten an den Tag
gelegt hatten. „Es gab nicht
zehnmal Spaghetti mit Toma-
tensoße ...“, betont Milas.
Wer nun wissen möchte,

welche 30 Rezepte von den
Nachwuchs-Chefköchen um-
gesetzt worden sind, der hat
ab Montag die Möglichkeit,
dass Kinderkochbuch beim In-
tegrationsbüro, Hauptstraße
6, und im Rathaus für 10 Euro
zu erwerben. In dem Büchlein
berichten die Kinder zudem
über sich, ihre Erfahrungen
und Besonderheiten. „Die In-
terviews mit den Kindern ha-
ben richtig Spaß gemacht. Es
war süß, zu sehen, wie ernst-
haft sie dabei waren“, berich-
tet Büschgens, die die Ge-
schichten der Kinder in Texte
übertrug. Dabei gibt es durch-
aus auch emotionale Mo-
mente – beispielsweise, wenn
ein Mädchen berichtet, wie
sie die Schwester im Heimat-
land zurücklassen musste.
Groß sind die Emotionen

auch bei Julian, als er nun im
Sitzungssaal des Rathauses
erstmals „sein“ Kochbuch in
den Händen hält. Es sei
schade, dass vor dem Hinter-
grund der Corona-Pandemie –
die dem Projektablauf immer
wieder Steine in den Weg ge-
legt hat – keine große Präsen-
tation mit allen Protagonisten

möglich sei, sind sich die Be-
teiligten einig – und auch,
dass dies im kommenden Jahr
am besten noch nachgeholt
werden sollte.

„Die Kinder tauschen sich
weiterhin aus – teilweise schi-
cken sie sich auch noch Fotos,
wenn sie zuhause etwas ge-
kocht haben“, berichtet Ham-
moud davon, dass nicht nur
ein tolles Kochbuch, sondern
Freundschaften entstanden
sind. Bleibt für Bürgermeister
Wolfgang Schurmann, der al-

len Beteiligten dankte, ab-
schließend nur noch eine
Frage zu klären – womöglich
vorbereitend für seinen eige-
nen Einsatz in der Küche:
„Welches Gericht hat denn
am besten geschmeckt?“, will
er von Julian wissen. „Alle“,
spricht der er dem Stadtober-
haupt als Empfehlung aus.

Ideengeber Julian ist begeistert: Ein Jahr, nach dem er seinen Wunsch an den Wunsch-Weih-
nachtsbaum hängte, ist dieser in Erfüllung gegangen. Glücklich betrachtet er „seine“ Kinder-
kochbuchseite. Bürgermeister Wolfgang Schurmann freut sich mit dem siebenjährigen Nach-
wuchskoch. FOTO: APPEL

Die Kinder wissen beim Kochen im Sommer genau, wie ihr Leib-
gericht zubereitet wird. FOTO: EHLERS (ARCHIV)

VON SVEN APPEL
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Bauausschuss setzt Edeka aufs Gleis
Trotz Landkreis-Kritik: Denkmalschutz-Belange sollen eingepflegt werden / Offener Dialog

Elze – Der Bauausschuss der
Stadt Elze will die Edeka-Um-
siedlungspläne keineswegs
aufs Abstellgleis stellen, auch
wenn von Seiten des Land-
kreises jetzt nach der zweiten
öffentlichen Auslegung der
Pläne erneut große Bedenken
hinsichtlich des Denkmal-
schutzes geäußert wurden. Im
Gegenteil: In der Ausschuss-
sitzung stimmte das Gre-
mium am Donnerstagabend
einstimmig dafür, das Vorha-
ben auf den Weg zu bringen
und bewusst voranzutreiben.
Es herrschte Einigkeit darü-
ber, dass das Vorhaben für die
Entwicklung der Innenstadt
wichtig ist und man es somit
nicht abwürgen könne. Damit
teilt das Gremium die Ansicht
der Stadtverwaltung, die da

lautet: „Die Belange der In-
nenstadtentwicklung und der
Versorgung der Bevölkerung
werden höher bewertet als
die Belange des Denkmal-
schutzes.“
Nicht einmal fünf Minuten

dauerte die Mini-Diskussion,
ehe es zur Abstimmung kam.
Zur Erläuterung der Abwä-
gungen zu den vorgebrachten
Bedenken und Anregungen
war ein Fachmann der Pla-
nungsgruppe Puche im Aus-
schuss anwesend, dessen Vor-
trag allerdings 20 Minuten
Zeit in Anspruch nahm. „Ein
umständliches Verfahren nä-
hert sich dem Ende“, meinte
Wolfgang Pehle zu Beginn sei-
nes Verfahrensrückblicks –
von der ersten öffentlichen
Auslegung im vergangenen
Jahr bis zur zweiten in die-
sem. Das Bedenken des Land-

kreises richte sich generell ge-
gen das Vorhaben in Bezug
auf Größe, Lage und Gestal-
tung. Wie Pehle festhielt,
möchte die Stadt Elze an ih-
ren grundsätzlichen Planun-
gen festhalten, wenngleich
die von Seiten der Behörde ge-
nannten Belange keinesfalls
kleingeredet werden sollen.
„Die Stadt ist bemüht, die Be-
lange einzupflegen. Wir wol-
len da in einem offenen Dia-
log mit den Behörden zu
einem vernünftigen Ergebnis

kommen“, betonte Pehle.
Des Weiteren standen der

Satzungsbeschluss für die Än-
derung des Bebauungsplans
„Westlich der Schillerstraße“,
der Satzungsbeschluss für die
Änderung des Bebauungs-
plans „Mühlenfeld“ und die
Änderung des Bebauungspla-
nes „Unterer Kamp Nord“ in
Mehle auf der Tagesordnung.
Alle drei Punkte wurden flott
und einstimmig abgehandelt.
Ferner beschäftigte sich das

Gremium mit dem Teilhaus-

halt 2021 für den Fachbereich
2. Bürgermeister Wolfgang
Schurmann erläuterte, dass
der Ergebnishaushalt hier vo-
raussichtlich mit einem Defi-
zit in Höhe von 190 000 Euro
abschließen werde, es aber
eine Verbesserung zum jetzi-
gen Haushalt sei, bei dem die
Stadt von einem Defizit in
Höhe von 850 000 Euro aus-
geht. Im Finanzhaushalt, der
die Einnahmen und Ausgaben
abbildet, gebe es einen „gro-
ßen Brocken“ an Auszahlun-

gen für die Investitionstätig-
keiten. „Hier wollen wir im
nächsten Jahr 6,7 Millionen
Euro ausgeben – das ist der
bislang höchste Wert, den wir
je hatten“, betonte der neue
Verwaltungschef und ehema-
lige Kämmerer. Unter ande-
rem seien 2,1 Millionen Euro
für die Städtebauförderung
eingeplant, 1,6 Millionen
Euro für den Kita-Neubau an
der Bahnhofstraße und eine
Million für den barrierefreien
Ausbau der Bushaltestellen.
Dies seien Maßnahmen, die
der Rat bereits beschlossen
hat. Dem gegenüber stünden
Einnahmen in Höhe von 3,7
Millionen Euro, so dass die In-
vestitionstätigkeit ein Defizit
von rund drei Millionen Euro
ausweist. „Das müssen wir
über Kredite finanzieren“, er-
läuterte Schurmann. Bei der
Abstimmung war man sich
hier jedoch nicht einig: Das
Zahlenwerk wurde angenom-
men, bei einer Nein-Stimme
(hatte Reiner Modrey von der
UWE angekündigt) und einer
Enthaltung (Joachim Rath-
mer, ebenfalls UWE).

ELZE» Samstag, 21. November 2020
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VON MAREIKE EHLERS

Bürgermeister Wolfgang Schurmann (l.) beleuchtet den Teilhaushalt 20 des nächsten Haushalts-
jahres, Wolfgang Pehle (r.) erläutert den Abwägungsprozess in puncto Edeka. FOTOS: EHLERS

VON PASTOR DR. MARVIN DÖBLER, ELZE

„Man konnte sich gar nicht richtig verabschieden“ – so sagte
mir neulich eine Dame am Telefon. Ich besuchte sie gerade
telefonisch. Klar, Corona-Zeiten eben, da ist man auf Abstand
durch die Leitung beieinander. Wir hatten geplauscht, das
Jahr vorüberziehen lassen. Und so waren wir auch auf die
Menschen zu sprechen gekommen, die in den letzten Monaten
im Dorfe verstorben sind. Im engsten Familienkreise nahmen
wir meist Abschied: erst nur wenige, später höchstens 50 Per-
sonen waren beim Gang zum Grabe zugelassen. Am Anfang
war es sehr schwer: Wer aus der Familie konnte dabei sein?
20 Personen kommen in drei Generationen schnell zusam-
men. Schwere Entscheidungen wurden selbst in der Familie
abverlangt. Und für die Dorfgemeinschaft war es schwer:
Nachbarn, die ein Stück die Straße runter wohnen, Vereins-
kameraden, Bekannte aus dem Seniorenkreise – sie alle wären
sonst, in normalen Jahren, selbstverständlich gekommen. Sie
hätten mit der Familie und den engsten Freunden gemeinsam
innegehalten. Hätten sich die Zeit genommen, um an den
Verstorbenen zu denken, Erinnerungen aufzurufen. Sie hätten
mit uns Gott für das Geschenk des Lebens an diese eine un-
verwechselbare Person gedankt. Sie hätten mit uns geklagt.
Sie hätten mit uns für den Verstorbenen zu Gott gebetet. Und
sie hätten der Familie die Hand gedrückt, den Arm auf die
Schulter gelegt, oder manchmal nur durch ein Nicken gesagt:
„Es tut mir leid“ oder „Er oder sie fehlt mir auch.“
Am Sonntag ist Totensonntag. Der letzte Sonntag des Kirchen-
jahres. Bei uns auf den Dörfern lesen wir im Gottesdienst die
Namen der Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres vor.
Wir denken an sie, und wir empfehlen sie noch einmal unse-
rem Herren Jesus Christus an. In diesem Jahr finden viele die-
ser Gottesdienste draußen auf dem Friedhof statt, unter freiem
Himmel an der frischen Luft. Es ist die Möglichkeit, auf Ab-
stand und doch beieinander zu sein. Ein kurzer Moment des
Innehaltens, des Erinnerns, des Gebetes. Und auch bei Beer-
digungen, beim Gang zum Grabe, dürfen zur Zeit – wenn alle
Vorsichtsmaßnahmen eingehalten werden – wieder so viele
Menschen teilnehmen, wie mit Abstand auf dem Friedhof si-
cher stehen können.
Aber nicht jeder mag zur Zeit unter Menschen gehen, auch
nicht mit viel Abstand und mit Maske im Außenbereich, viele
müssen sehr vorsichtig sein. Vielleicht kann der Totensonntag
in diesem Jahr dann ein Tag sein, an dem der Spaziergang am
Nachmittag allein über den Friedhof führt. Eine Kerze am
Grab der verstorbenen Nachbarin abgestellt, eine Blume auf
dem Grab des Bekannten aus dem Verein, ein kleiner Engel
auf dem Grab der Sitznachbarin im Seniorenkreis: Es sind
Zeichen dafür, dass wir an sie oder an ihn denken. Und wir
können für unsere Verstorbenen beten. Ob zu Hause, unter-
wegs, in der Kirche oder auf dem Friedhof: „Herr, gib dem/der
Verstorbenen die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte
ihm/ihr. Herr, lass ihn/sie ruhen in Frieden.“ So lautet ein kur-
zes Totengebet für den Gottesdienst, dessen Ursprünge auf
Verse einer etwa 1 900 Jahre alten christlichen Schrift zurück-
gehen (4 Esra 2,34f). Viele Gemeinden auf der ganzen Welt
beten mit diesen Worten bis heute für ihre Verstorbenen.
Ja, der Abschied ist anders in diesem Jahr. Und für mich bleibt
mehr denn je in unserer gebrochenen Welt die christliche
Hoffnung. Jesus Christus sagt seinen Jüngern vor seinem Ab-
schied: „Auch ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch
wiedersehen.“ Er hat sein Versprechen erfüllt. Jesus Christus,
wahrer Mensch und wahrer Gott, wurde gekreuzigt, hat den
Tod besiegt und ist von den Toten auferstanden. Und so hoffe
ich mit allen, die in diesem Glauben in den vergangenen
2 000 Jahren verstorben sind, darauf: Wir werden uns wie-
dersehen. In seinem, in Gottes ewigem Lichte.

HIMMEL UND ERDE

Trauerfeier(n) und Totensonntag

Dieses Jahr ist
vieles anders
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„Unsere Unterstützung läuft weiter“
Komm bleibt Anlaufstelle: Beratung im Einzelgespräch und mit Termin weiterhin möglich

Nordstemmen – „Gerade die
letzten Corona-Verordnun-
gen, die seit Beginn des Mo-
nats gelten, haben unseren
Betrieb imMehrgenerationen-
haus Komm schon stark ein-
geschränkt“, berichtet Vorsit-
zende Kornelia Netenjakob.
So muss der „Offene Treff“,
für den das Nordstemmer
Nachbarschaftszentrum an
der Hauptstraße 62 insbeson-

dere steht, im November ge-
schlossen bleiben. Das „Of-
fene Angebot“ ist ansonsten
allen Interessierten täglich
von 9.30 bis 12 Uhr sowie
nachmittags von 15 bis 17
Uhr zugänglich. Vor Corona
nutzten im Durchschnitt 50

Personen die verschiedensten
Angebote, die unter dem
Dach des Mehrgenerationen-
hauses angeboten werden.
„Wir leben von offenen Ange-
boten und Treffen in größeren
Gruppen, haben aber corona-
konforme Lösungen gefun-
den“, berichtet Vorsitzende
Kornelia Netenjakob erfreut.
Und so sei die Anzahl der Be-
sucher erfreulicherweise auch
nahezu gleich geblieben. „Vie-
les wird seit dem Frühjahr am
Telefon besprochen. Das ist
während unserer Öffnungs-
zeit ohnehin besetzt“, berich-
tet Eva Romanovski. Sie ge-
hört dem sechsköpfigen Team
an, das hauptamtlich im
Komm beschäftigt ist, und tat-
kräftig von Ehrenamtlichen
unterstützt wird. Die 61-jäh-
rige Hildesheimerin weiß, wie
sehr sie älteren Bürgern, die
allein leben, einfach nur
durch ein nettes Gespräch am
Telefon eine Freude bereiten
kann. Sie hat aber natürlich
auch ein offenes Ohr für Sor-
gen und Nöte und ist um Hilfe
bemüht. „Gerade in Corona-
Zeiten klingelt unser Telefon

wieder häufiger“, bestätigt Ja-
nine Sädler. Die Gronauerin
ist in der Woche auch min-
destens dreimal in Super-
märkten unterwegs, um für
ältere Bürger denWochenein-
kauf zu tätigen. Denn das
Komm ist auch Anlaufstelle
für das Seniorenalter und bie-
tet Unterstützung im Alltag
an. Auch hier merkt die Gro-
nauerin deutliche Unter-
schiede, seit dreieinhalb Jah-
ren ist sie schon dabei. „Vor
der Pandemie bin ich zusam-

men mit älteren Menschen
einkaufen gegangen, jetzt ge-
ben sie mir lieber ihren Ein-
kaufszettel und bleiben vor-
sichtshalber zuhause“,
erläutert die 42-Jährige. „Es
bleibt aber meist nicht nur
bei dem Einkauf“, sagt Janine
Sädler. Gerne werde das eine
oder andere Wort gewech-
selt – mit Abstand und Maske
versteht sich. Ganz streng sei
es dagegen im Frühjahr gewe-
sen, als der Einkauf nur vor
die Tür gestellt werden durfte,
resümiert Kornelia Netenja-
kob.
„Manchmal rufen uns auch

Kinder an, die zum Beispiel in
Süddeutschland wohnen und
sich um ihre Mutter oder ih-
ren Vater sorgen, da sie oder
er schon älter ist und allein
in Nordstemmen lebt“, be-
richtet Kornelia Netenjakob.
Und auch was das Ausfüllen
diverser behördlicher Anträge
angeht, hat das Komm mit
Eva Romanovski eine kompe-
tente Ansprechpartnerin ge-
funden. „Ich habe ich in die
Materie reingefuchst“, berich-
tet sie – und freut sich, auch

auf diese Weise den Bürgern
helfen zu können. Besonders
Ältere hätten mit dem Zettel-
Dschungel so ihre Probleme.
Aber natürlich ist das

Komm auch in Sachen Inte-
grationshilfe aktiv. So konn-
ten die Deutschkurse mit
zehn bis zwölf Teilnehmern
vor geraumer Zeit bereits in
den Synagogenraum der Alten
Mühle verlegt werden, wo
problemlos der Abstand ein-
gehalten werden kann. „Das
ist unser Ausweichraum“,
sagt die Komm-Vorsitzende.
Und auch die Kinder- und
Hausaufgabenbetreuung
seien im Kommwichtige Eck-
pfeiler. „Ich habe mich im
April eingesetzt, dass wir eine
Notbetreuung mit drei Kin-
dern einrichten konnten. Die
hatte den ganzen Sommer
über Bestand, war wichtig
und sie gibt es auch aktuell
noch“, betont Kornelia Neten-
jakob. Betreut werden Kinder
im Alter von ein bis drei Jah-
ren. Zur Hausaufgabenbetreu-
ung, die sich an Kinder ab der
ersten Klasse richtet, kämen
die Woche etwa drei Kinder,
erläutert die Vorsitzende.
„Wir gucken ganz genau,

was wir dürfen und halten
uns auch strikt daran“, behält
die Komm-Chefin den Über-
blick über die Aktivitäten und
neuen Verordnungen. „Ange-

bote im Sitzen und im klei-
nen Kreis sind möglich“, er-
läutert sie, wie das umfang-
reiche Komm-Angebot in
Corona-Zeiten aufrechterhal-
ten werden kann. So würden
Termine für Einzelgespräche
und Beratungen vereinbart –
das klappt soweit auch gut.

Verschoben

Manche Dinge allerdings
habe die Vorsitzende, wenn
auch schweren Herzens, auf
Eis legen müssen. Dazu ge-
hört die Theatergruppe des
Projektes „Spurensuche – jü-
disches Leben in der Ge-
meinde Nordstemmen von
1920 bis 1950“. Eigentlich
sollte das Theaterstück, das
aus gesammelten Fragmenten
entsteht, am 27. November
Premiere feiern, musste aber
aufs nächste Jahr verschoben
werden. Die Probe sei auch
bis März eingestellt worden.
„Die Plakate sind schon fertig,
die können wir dann überkle-
ben“, berichtet Kornelia Ne-
tenjakob, die selbst der Thea-
tergruppe angehört. Die
Arbeitsgruppe Forschung
freue sich aber noch über Be-
richte aus dieser Zeit. „Noch
besser wären natürlich Zeit-
zeugen“, rührt Kornelia Ne-
tenjakob hierfür noch einmal
beherzt die Werbetrommel.

VON MAREIKE EHLERS

Sind froh, viele der Komm-Angebote auch jetzt während des Teil-Lockdowns aufrechterhalten zu können, wenn auch in leicht abge-
wandelter Form (v.l.): Janina Sädler mit Tochter, Elisabeth Pöllmann, Kornelia Netenjakob und Eva Romanovski. FOTOS: EHLERS

Kornelia Netenjakob
Komm-Vorsitzende

Drähte glühen buchstäblich heiß: Das Telefon ist gerade jetzt
ein gefragtes Kommunikationsmittel, weiß Eva Romanovski.

Wenn’s um
Heiz öl geht:

Mensing
Tel. (0 50 69) 73 29
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Haushalt mit „ein bisschen Realismus“
Mitglieder des Finanzausschusses zeigen in vielen Punkten den Willen zum Sparen

Nordstemmen – Für die Sanie-
rung des gemeindeeigenen
Wohnhauses an der Schul-
straße 9 in Groß Escherde sol-
len keine Mittel in den Haus-
halt eingestellt werden.
Angesetzt worden waren zu-
nächst 220 000 Euro. Dem Plä-
doyer von Manfred Hänsch
(„Jeder Privatmann würde
sein Haus renovieren.“)
schloss sich die Mehrheit
im Finanzausschuss nicht
an. Die vier Sozialdemo-
kraten, die sich auch unter
Hinweis auf Schaffung
kostengünstigen Wohn-
raumes für eine Instand-
setzung der Immobilie
stark gemacht hatten,
konnten sich gegen die
Stimmen von CDU, Grü-
nen und Unabhängigen
nicht durchsetzen. Sie
wurden mit einer Stimme
überstimmt. Auch in wei-
teren Punkten hatte im
Rahmen der der Sitzung
vorhergehenden interfrak-

tionellen Haushaltsberatun-
gen kein Konsens gefunden
werden können. Auf Antrag
des Finanzausschussvorsitzen-
den Kai Dräger (CDU) wurden
elf strittige Punkte zur Ab-
stimmung gestellt. Der Christ-
demokrat, der eine Lücke zwi-
schen den investiv
angesetzten und tatsächlich
umgesetzten Projekten ausge-

macht hatte, unterstrich:„Es
geht nicht um Streichungen
oder ums Kaputtsparen.“ Sei-
ner Argumentation zufolge
soll der Haushalt nur das ab-
bilden, was tatsächlich umge-
setzt werden kann. Dafür
warb auch Lutz Loebel
(Grüne): „Lassen Sie uns ein
bisschen Realismus in den
Haushalt bringen.“ Gegen die

Stimmen der Sozial-
demokraten sprach
sich die Ausschuss-
mehrheit dafür aus,
den für Veranstaltun-
gen im Freizeitbad
angesetzten Betrag in
Höhe von 5000 Euro
zu streichen. Dieser
war, wie Fachbe-
reichsleiter Marcus
Tischbier erläuterte,
für Veranstaltungen
wie „Rock im Bad“ ge-
dacht. Außerdem sei
beabsichtigt gewe-
sen, den Saisonstart
neu zu gestalten,

etwa ein Frühstück für die
Frühschwimmer anzubieten.
Gestrichen wurden außerdem
die für den Erwerb von
Grundstücken angesetzten
500 000 Euro sowie 200 000
Euro, die für einen möglichen
An-, Um- oder Neubau des So-
zialtraktes für die Mitarbeiter
des Bauhofes angesetzt wa-
ren. Bereits im Haushalt 2020
waren 100 000 Euro für das
Projekt eingestellt worden
und stehen Kai Dräger zufolge
für die Planung noch zur Ver-
fügung. Auch 15 000 Euro für
die Unterhaltung des Ge-
bäude „Hauptstraße 32“, un-
ter der Adresse befinden sich
das Kunsthaus Nordstemmen
und die Mehrzweckhalle, so-
wie 5000 Euro für Unterhal-
tungsmaßnahmen am ehema-
ligen Schulgebäude an der
Jahnstraße 1 fielen bei der Ab-
stimmung dem Rotstift zum
Opfer. Der für die Spielplätze
und Jugendbegegnungsstätte
angesetzte Betrag wurde für

das Jahr 2021 um 35 000 Euro
auf 50 000 Euro reduziert, für
das Jahr 2023 dagegen von
34 100 Euro um die gleiche
Summe auf 69 100 Euro er-
höht. Geschlossen stimmte
der Ausschuss dafür, die für
den Schmutzwasserkanal in
der Nordstemmer Haupt-
straße angesetzten 150 000
Euro erst für das Jahr 2022 an-
zusetzen. Deutlich knapper
fiel die Entscheidung über die
für den Schmutzwasserkanal
am Bergwinkelsweg in Aden-
sen zunächst eingestellten
80 000 Euro aus. Die Maß-
nahme wurde mit fünf zu vier
Stimmen ebenfalls auf das
Jahr 2022 verschoben. Auch
für den Regenwasserkanal in
der Straße Über den Weiden,
Klein Escherde, sollen Mittel
in Höhe von 360 000 erst im
Haushaltsjahr 2022 angesetzt
werden. Ursprünglich waren
50 000 Euro im Jahr 2021 und
310 000 Euro im Folgejahr
vorgesehen. oel

Kai Dräger: „Der Haushalt soll das abbilden,
was umgesetzt werden kann.“ FOTO: OELKERS

KURZ NOTIERT

htp: Vermarktung
in Escherde

Groß Escherde – Anbieter htp
beginnt mit der Vermarktung
der Glasfaser-Anschlüsse in
weiteren Orten der Gemeinde
Nordstemmen: In Klein
Escherde und Groß Escherde
sollen jetzt die stabilen und
hochleistungsfähigen An-
schlüsse beworben werden.
Nur, wenn 40 Prozent der
Haushalte Dienstleistungen
auf Basis von Glasfaser bei htp
beauftragen, kann der Ausbau
2021 beginnen. Klein
Escherde und Groß Escherde
haben bis 4. Februar 2021
Zeit, die 40-Prozent-Quote zu
erreichen. Unter Beachtung
der Abstands- und Hygienere-
geln informiert das htp-Glas-
faser-Team in persönlichen
Gesprächen an den Beraterta-
gen. Hier ist auch der Ver-
tragsabschluss möglich: am
27. November von 14 bis 18
Uhr sowie am 28. November
von 10 bis 14 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Groß
escherde, Schulstraße 9a.
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Seit 1895 im Dienst
der Gesundheit

Für September war eine
24-stündige Feier mit ab-
wechslungsreichem Rah-
menprogramm für Patien-
ten, Besucher und
Mitarbeiter geplant. 24
Stunden deshalb, weil das
Helios-Klinikum rund um
die Uhr für stationäre Pa-
tienten und Notfälle da
ist. Grund der geplanten
Feier ist das 125-jährige
Bestehen des Klinikums –
beziehungsweise der Wer-
degang vom städtischen
Krankenhaus zum Helios-
Klinikum. Aufgrund der
Pandemie ist die Feier
nicht möglich. Die Ge-
schäftsleitung hofft dar-
auf, sie im nächsten Jahr
nachholen zu können.

Hildesheim – Der Ursprung des
heutigen Klinikums, mit rund
1 500 Mitarbeitern, jährlich
etwa 1 700 Geburten und ei-
ner ersten Anlaufstelle für
über 100 000 ambulanten und
stationären Patienten, liegt
im Jahr 1895 – am Weinberg
in Hildesheim. Am 21. Novem-
ber wurde der erste Patient
dort aufgenommen, wobei der
volle Betrieb mit 141 Betten
für Erwachsene und 22 Kin-
derbetten am 2. Januar 1896
begann. Die Inflation in den
1920er Jahren machte auch
dem Krankenhaus zu schaf-
fen. Investitionen waren nicht
möglich, und einige Gebäude-
teile wurden zur Unterkunft
für Familien von Ausgewiese-
nen aus dem Ruhrgebiet ver-
wendet. Ab
1924 ent-
spannte sich
die Lage: es
wurde ins
Labor inves-
tiert, und
eine mo-
derne Haus-
telefonanlage
wurde einge-
richtet. 1928
wurde die Ver-
sorgung um
eine Abteilung für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde erweitert
und später eine Belegabtei-
lung für Menschen mit Haut-
krankheiten gebaut.
Ab 1938 gab es die Kranken-

pflegeschule im Haus und ein
viergeschossiger Anbau im
gleichen Jahr ermöglichte die
Aufstockung von 350 auf 560
Betten. Der zweite Weltkrieg
zeigte seine Spuren im Kran-
kenhaus mit der Einrichtung
eines Militärlazaretts, Kellern,
die zu Luftschutzräumen um-
gebaut wurden und dem Bau
einer fünften Baracke, in der

Zwangsarbeiter aus dem Os-
ten untergebracht wurden.
Erst 1946 setzte der Normal-

betrieb wieder ein. 1954
wurde die neue Kinderklinik
eingerichtet und ab den
1960ern entstand ein neues
siebenstöckiges Bettenhaus,
die Klink für Anästhesie, ein
neues Schwesternwohnheim,
sowie die Frauenklinik, ein
Funktionstrakt mit OP-Be-
reich und eine eigenständige
Röntgenabteilung. Der stetige
Fortschritt am Weinberg er-
folgte bis in die 1990er Jahre
und machte das Krankenhaus
mit 700 Betten und 1 200 Mit-
arbeitern zum größten Arbeit-
geber der Stadt Hildesheim.

„Urgesteine“

Das kommunale Kranken-
haus arbeitete allerdings, wie
vergleichbare andere Häuser

auch, mit einem Verlust von
1,5 Millionen D-Mark, nicht
wirtschaftlich. Daher wurde
das Krankenhaus ab Januar
1986 zur GmbH. Das Heraus-
lösen aus der Ämterstruktur
der Stadtverwaltung sollte die
wirtschaftliche Lage verbes-
sern. Das Krankenhaus häufte
dennoch bis 2005 einen
Schuldenberg von 30 Millio-
nen Euro an und blieb weiter
in finanziellen Schwierigkei-
ten. Daraus erfolgte derWech-
sel von der städtischen zur
privaten Trägerschaft durch
die Rhön Klinikum AG. Diese
brachte auch den Neubau des

Klinikums und des Ärztezen-
trums „medicinum“ auf dem
ehemaligen Bundeswehrge-
lände und heutigem Standort,
mit einem Investitionsum-
fang von 120 Millionen Euro,
auf denWeg. 2008 erfolgte die
Grundsteinlegung, 2010 das
Richtfest und der Einzug im
September 2011.
Im März 2014 erwarb die

Helios-Gruppe 39 Klinken und
elf medizinische Versorgungs-
zentren der Rhön-Klinikum
AG, darunter auch den Stand-
ort Hildesheim. Im Folgejahr
erwarb Helios die Lungenkli-
nik in Diekholzen, die sich
seit 2018 in einem neuen An-
bau des Klinikums in Hildes-
heim befindet. In diesem Jahr
wurde die Patientennach-
sorge auf dem Gelände des Os-
tend in einem ehemaligen Ka-
sernengebäude errichtet. Dort
können Patienten mit langer
Anreise sowie Angehörige in
direkter Nähe untergebracht
werden. Zudem zieht das Bil-
dungszentrum und die Eltern-
schule des Helios-Klinikums
dort ein.

In einer Chronik zum Jubi-
läum ist die bewegende Ge-
schichte des Krankenhauses
festgehalten. Darin kommen
auch die sogenannten „Urge-
steine des Hauses“, Sonja Leh-
mann und Gerhard Maßberg,
zu Wort. Lehmann ist seit 47

Jahren im Kli-
nikum, hat
alle Träger-
wechsel mit-
gemacht und
findet immer
noch Erfül-
lung in ihrer
Arbeit, ob-
wohl sie
schon in
Rente sein
könnte. Sie
sagt: „Ich

stamme aus einer Zeit, in der
trugen die Schwestern noch
Hauben, die Spritzen waren
aus Glas und es gab Sitzwa-
chen für Schwerkranke.“ Sie
leitet die Bereiche Geburts-
hilfe und Gynäkologie, sowie
die gynäkologische Onkolo-
gie. Maßberg gilt als der Mann
mit der sozialen Ader. Bis
1990 war er in der Notauf-
nahme tätig und wechselte
dann zum Betriebsrat. Zur Ar-
beit in der Notaufnahme sagt
er: „Da habe ich manchmal
richtig dran zu knabbern ge-
habt: Verunfallte Kinder zum
Beispiel – so etwas geht einem
echt an die Nieren.“

Sonja Lehmann und Gerhard Maßberg kommen in der Chronik
zu Wort. Geschäftsführer Sascha Kucera (Mitte) leitet das
Helios-Klinikum seit neun Jahren. FOTO: KOLBE

VON CORNELIA KOLBE
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125 Jahre Klinikum in Hildesheim



November 2019
05.11. – Renate Grunow, Elze
05.11. – Gisela Brandt, Heinum
06.11. – Elisabeth Meister, Banteln
06.11. – Petra Brandt, Gronau
07.11. – Rudi Hettmann,

Nordstemmen
07.11. – Alma Podeschwik, Heyersum
08.11. – Ursula Hunze, Barfelde
08.11. – Erika Otto, Banteln
09.11. – Hilde Kloeber, Elze
09.11. – Karin Herold, Nordstemmen
10.11. – Erna Linke, Delligsen,

fr. Barfelde
11.11. – Heidrun Vogt, Nordstemmen
12.11. – Wolfgang Fuchs, Eimsen
12.11. – Ingrid Forster, Gronau
13.11. – Helga Buckendahl,

Nordstemmen
13.11. – Luise Rose, Elze
14.11. – Anni Tammler, Elze
17.11. – Margret Bantelmann, Elze
17.11. – Edith Jahnel, Nordstemmen
19.11. – Hanna von Dufving, Gronau
20.11. – Helmut Bumann, Gronau
21.11. – Lore Ohlmer, Nordstemmen
22.11. – Ursula Schlichting, Eime
22.11. – Alfred Nebel, Marienhagen
23.11. – Karl Heinz Kreuzkam,

Nordstemmen
24.11. – Otto Brinkmann, Hönze
24.11. – Klaus Krieger, Elze
27.11. – Hildegard Schwarze, Deinsen
29.11. – Rolf Ike, Brüggen

Dezember 2019
02.12. – Helmut Baschek, Banteln
04.12. – Walter Faust, Eime
05.12. – Meta Heise, Berenbostel
06.12. – Chris Neie, Bockenem
07.12. – Birgit Schurmann,

Sehlde / Elze
07.12. – Günther Hoffmann, Gronau
07.12. – Heinrich Kaune, Gronau
08.12. – Rosemarie Bokelmann,

Barnten
11.12. – Christa Schwarze, Rheden
15.12. – Jutta Albrecht, Weenzen
16.12. – Leo Satzky, Nordstemmen
16.12. – Karl-Heinz Koloszar,

Heyersum
17.12. – Waldemar Kreth, Elze
17.12. – Rainer König, Eime
20.12. – Dora Hoffmann,

Nordstemmen
20.12. – Gerhard Wegner, Rössing
23.12. – Gerda Meyer, Elze
24.12. – Horst Gebhardt,

Burgstemmen
26.12. – Thea Kreth, Gronau
26.12. – Ursula Baumgarten, Gronau
26.12. – Winfried Callwitz,

Nordstemmen
27.12. – Winfried Linke,

Nordstemmen
29.12. – Horst-Dieter Krummland,

Nordstemmen
30.12. – Gundula Probst, Elze
30.12. – Heinz Patermann, Eime
31.12. – Hildegard Lauenburger,

Gronau
31.12. – Horst Drescher, Gronau

Januar 2020
01.01. – Arnold Schorak,

Marienhagen
02.01. – Robert Radzuweit, Elze
03.01. – Albert Thiel, Adensen
06.01. – Marlis Jahns, Elze
06.01. – Werner Weißmann, Esbeck
08.01. – Erna Schuder,

Gronau, fr. Mehle
08.01. – Harald Warnecke, Sehlde
09.01. – Irmgard Riechers, Elze
10.01. – Horst Küster,

Gronau, fr. Banteln

11.01. – Heinz Exter, Mehle
11.01. – Edith Kraatz, Mahlerten
12.01. – Fritz Ebeling, Eime
13.01. – Christa Senf, Elze
13.01. – Käthe Wolf, Heinum
13.01. – Werner Temme, Gronau
14.01. – Elfriede Goebel, Deilmissen
16.01. – Henning Streichert, Elze
17.01. – Jutta Pahl, Heyersum
18.01. – Günter Klose, Mahlerten
22.01. – Anita Rössing, Eime
22.01. – Klaus Koschmieder, Sehlde
23.01. – Margret Eichler, Elze
26.01. – Christa Ristenpart, Banteln
27.01. – Christa Krokowski, Elze
28.01. – August Waßmann, Banteln
28.01. – Richard Klauda, Gronau
29.01. – Barbara Mronga, Gronau
29.01. – Hannelore Klages, Eitzum
29.01. – Heike Reissig, Elze

Februar 2020
01.02. – Gerda Brandes, Elze
02.02. – Giesela Beck, Barfelde
06.02. – Ortrud Kammerer, Elze
06.02. – Arturo Leuci, Elze
07.02. – Gertrud Mächler, Eime
07.02. – Ursula (Ulle) Härtel, Elze
07.02. – Hannelore Ganth, Heyersum
08.02. – Helmut Sachs, Mahlerten
09.02. – Emilie Faerber, Elze
10.02. – Frieda Walkling, Gronau
10.02. – Almuth Homann, Elze
11.02. – Erika Müller, Marienhagen
11.02. – Klaus-Günter Biehl,

Burgstemmen
11.02. – Doris Hildebrandt,

Brüggen
11.02. – Ingelore Heinze, Duingen
12.02. – Sanije Muja, Banteln
13.02. – Ingeborg Treidel,

Rittergut Weenzen
13.02. – Kurt-Dieter Hillebrecht,

Eberholzen
14.02. – Jenna Döring, Banteln
14.02. – Justus Schmidt, Rheden
14.02. – Lilli Siwek, Heyersum
15.02. – Brigitte Brennecke, Elze
15.02. – Hermann Knieriem, Elze
17.02. – Willi Repnak, Burgstemmen
18.02. – Hans-Jürgen Mösli, Rössing
22.02. – Reiner Braukmann, Gronau
23.02. – Horst Lange, Elze
23.02. – Günter Dankenbring, Mehle
23.02. – Gerda Welke, Gronau
24.02. – Frieda Deiters, Elze
25.02. – Werner Wolthausen, Elze
25.02. – Rosemarie Klingebiel,

Barfelde
28.02. – Ellen Margarete Köbke,

Gronau
28.02. – Helmut Patzfahl, Gronau

28.02. – Hans-Günter Weiß,
Eime / Lübbrechtsen

29.02. – Doris Luise Sürig, Elze

März 2020
04.03. – Hermann Wehrhahn, Elze
05.03. – Silvia Hein, Eime
06.03. – Renate Friedrich, Rössing
07.03. – Richard Schramm, Adensen
08.03. – Helga Knorr, Elze
08.03. – Marcel Bodmann,

Brandenburg
09.03. – Margot Müller, Elze
10.03. – Elisabeth Reinke, Elze
12.03. – Hans-Heinrich Lange,

Brüggen
12.03. – Margarete Prommer,

Burgstemmen
13.03. – Rosemarie Bosse, Eberholzen
15.03. – Horst Stoos, Banteln
15.03. – Hanna Rothberger, Elze
17.03. – Ruth Bischof, Eime
17.03. – Jens David, Gronau
17.03. – Heinz Hahn, Banteln
17.03. – Edith Wiesner,

Graste / Barnten
17.03. – Friedhelm Cohrs, Wallensen
18.03. – Leo Schendzielarz, Elze
19.03. – Margarete Helms, Adensen
28.03. – Annelore Hahn, Elze
31.03. – Britta Sievert, Wallenstedt

April 2020
01.04. – Gerhard Neufeldt, Heyersum
01.04. – Helene Zelt, Esbeck
01.04. – Ursula (Ulla) Scholz, Gronau
02.04. – Christel Baum, Gronau
02.04. – Friedrich-Wilhelm Alpers,

Rössing
03.04. – Brigitte Meyer, Elze

03.04. – Edelgard Hollemann,
Nordstemmen

04.04. – Mario Caricato, Elze
04.04. – Norbert Klinger, Gronau
05.04. – Ruth Hunze, Barfelde
06.04. – Isolde Keminer, Gronau
06.04. – Karl-Heinz Gräler, Eime
06.04. – Andreas Fricke,

Nordstemmen
08.04. – Ruth Warnecke, Barfelde
08.04. – Erhard Stratmann, Elze
10.04. – Hildegard Behrens, Rheden
11.04. – Karl-Heinz Paland, Brüggen
12.04. – Wilfried Knolle, Gronau
13.04. – August Eggers, Gronau
13.04. – Charlotte Baum, Mehle
14.04. – Hildegard Bennecke, Eitzum
14.04. – Bernward Arendt, Elze
14.04. – Ernst-Dieter Nolte,

Nordstemmen
14.04. – Hannelore Mäckeler, Elze
15.04. – Ulrike Wieckhorst
16.04. – Friedhelm Kauertz, Gronau
17.04. – Monika Schickan, Hönze
18.04. – Eleonore Gecius, Eime
20.04. – Reiner Strübig, Eberholzen
22.04. – Alwin Steinberner, Eime
25.04. – Ulrike Heider, Elze
26.04. – Marianne Stauch, Gronau
26.04. – Hubertus Paulat,

Marienhagen
27.04. – Gerold Ahrens, Elze
27.04. – Fritz Schütz, Wülfingen
27.04. – Helmut Appuhn,

Deinsen / Lamspringe
28.04. – Anneliese Nürnberg,

Gronau
28.04. – Inge Neiseke, Elze
30.04. – Elke Weigelt, Mehle
30.04. – Friedrich Hempe, Eime

Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe –
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und das ewige Licht leuchte ihnen

Mai 2020
01.05. – Susanne Kerner, Gronau
04.05. – Ulrich Karger, Gronau
04.05. – Erich Grabke, Eberholzen
04.05. – Karl Mahnkopf, Eime
05.05. – Dr. med. Wolf-Rüdiger

Scholz, Nordstemmen
06.05. – Elvira Küster, Burgstemmen
07.05. – Siegfried Rauhut, Elze
07.05. – Gisela Quedenbaum,

Gronau / Betheln
07.05. – Bernd Scheiblich, Eime
07.05. – Rudi Semisch, Eitzum
07.05. – Erwin Otte, Elze
08.05. – Wolfgang Lentge, Eitzum
09.05. – Ilsemarie Laakmann,

Groß Lobke
09.05. – Hans-Georg Oppermann,

Burgstemmen
10.05. – Joseph Andrew Fenech,

Elze / Esbeck
10.05. – Dr. med. Uwe Gronau,

Nordstemmen
11.05. – Herta Rosenfeld, Barfelde
12.05. – Adolf Möhle, Banteln
15.05. – Karla Borovka, Duingen
15.05. – Maria Nötel, Nordstemmen
16.05. – Gertrud Mensing, Gronau
18.05. – Camilla Bahrouni, Gronau
19.05. – Herbert Mielke, Elze
20.05. – August Glies, Elze
20.05. – Walter Meyer, Vechelde
21.05. – Fritz Mohaupt,

Gronau / Betheln
22.05. – Josef Haberbusch, Barfelde
22.05. – Kurt Bertram, Banteln
22.05. – Brigitte Michallek, Rössing
23.05. – Klaus Ritterbusch, Adensen
23.05. – Hartmut Tippenhauer,

Eberholzen
23.05. – Inge Jagodzinski,

Nordstemmen
26.05. – Helmut Rinne, Eberholzen
28.05. – Karin Lütke, Gronau
29.05. – Friedrich W. Klingeberg,

Gronau

30.05. – Mike Siegfried Noack, Elze
30.05. – Anna (Anni) Möller, Betheln
30.05. – Rosalinde Schröder,

Bad Pyrmont

Juni 2020
02.06. – Grete Pütz, Gronau
03.06. – Karla Marhenke, Elze
03.06. – Friedel Köllner, Dunsen
03.06. – Lothar Kossatz, Eberholzen
04.06. – Gudrun Möller, Betheln
04.06. – Jozsef Müllner, Rössing
05.06. – Reinhold Warnecke,

Elze / Mehle
07.06. – Werner Zoch, Elze
12.06. – Helmuth Prellberg, Adensen
13.06. – Gabriele Riemenschneider,

Gronau
14.06. – Hannelore Opitz, Elze
14.06. – Chandra Bhan Awasthi,

Gronau
15.06. – Dietmar Mronga, Wesel
15.06. – Harald „Harry“ Ollenburg,

Gronau
16.06. – Günther Sievert, Gronau
16.06. – Margarete Ullrich, Mahlerten
18.06. – Getrud Ludewig,

Nordstemmen
20.06. – Margret Kleuker,

Nordstemmen
21.06. – Hans-Dieter Jacobs, Elze
21.06. – Ernst Suchanke, Brüggen
23.06. – Brigitte Beierstedt, Elze
23.06. – Thomas Schwenkler,

Mahlerten
24.06. – Klaus Gerlach, Nordstemmen
24.06. – Gerd Wrede, Rössing
24.06. – Gerlinde Busch, Heinum
25.06. – Horst Langefeld,

Nordstemmen
27.06. – Sigrid Witte, Rössing
28.06. – Inge Kobsch, Hallerburg
29.06. – Angelika Bruns, Elze / Mehle
30.06. – Horst Binnes, Elze

Juli 2020
02.07. – Rosemarie Krull-Lüke,

Eitzum
02.07. – Kurt Sauer, Nordstemmen
03.07. – Anna Schuster, Gronau
05.07. – Gert Deutsch, Mehle
06.07. – Willi Mund, Elze
07.07. – Ursula Rowold, Elze
09.07. – Hans-Jürgen Teske,

Sarstedt, fr. Gronau
13.07. – Petra Nicholson,

Zakynthos Griechenland
15.07. – Ilse Koberstein,

Wülfingen, fr. Burgstemmen
15.07. – Christa Grothe,

Elze / Duingen
18.07. – Burkhard Blaschke, Gronau
19.07. – Marlis Parotat, Barnten
19.07. – Helmut Janeczek, Adensen
20.07. – Iris Pinkawa, Lamspringe
20.07. – Heinz Stucke, Elze
20.07. – Ursula Vogel, Nordstemmen
24.07. – Gerhard (Gerd) Buckert,

Nordstemmen
24.07. – Werner Bergmann,

Nordstemmen
24.07. – Marlene Dornauer,

Hannover, fr. Rössing
25.07. – Ilse Papst, Nordstemmen
26.07. – Manfred Babucke, Elze
26.07. – Emmy Jacobs, Betheln
28.07. – Hubert Templin, Barnten

August 2020
01.08. – Friedrich Engel, Eime
01.08. – Rainer Rosinke, Brüggen
05.08. – Gerhard Klinger, Mehle
05.08. – Ludwig Koop, Gronau
05.08. – Heinz Pfeifer, Elze
06.08. – Gerhard Klein, Nordstemmen
07.08. – Adelheid Ludewig, Elze
07.08. – Günter Steinig,

Salzhemmendorf

08.08. – Henrik Uta, Eime
08.08. – Waltraud Westphal,

Burgstemmen
08.08. – Manfred Kühn, Gronau
09.08. – Auguste Schubert, Gronau
10.08. – Hildegard Brzezinski,

Gronau
12.08. – Ingrid „Toni“ Rode, Elze
12.08. – Thorsten Hecht, Klein Süntel
12.08. – Herbert Schümann, Elze
12.08. – Martha Beiße, Elze / Mehle
15.08. – Jürgen Kirchmeier, Bremen
16.08. – Cäcilia (Cilli) Wunram,

Sibbesse
17.08. – Michael Oppermann,

Eberholzen
19.08. – Wolfgang Rathke, Elze
19.08. – Hannelore Röhr, Gronau
20.08. – Dieter Rißau, Deilmissen
22.08. – Mathilde „Tilla“ Gatz, Elze
22.08. – Ursula (Ulla) Hüfner, Elze
24.08. – Karlheinz Behm, Delligsen
25.08. – Helmut Heil, Elze
27.08. – Bruno Behne, Wülfingen
28.08. – Elli Zöllner, Brüggen
28.08. – Ingrid Niemeier,

Nordstemmen
29.08. – Otto Rowold, Elze
30.08. – Liselotte Pankiew,

Nordstemmen / Barnten
30.08. – Irmgard Rose,

Gronau / Heinum
30.08. – Johannes Schimanski,

Gronau
31.08. – Lieselotte Schulte, Elze
31.08. – Karl (Kalli) Ahrens, Eitzum

September 2020
01.09. – Marianne Stahlhut, Elze
01.09. – Anni Meyer, Alfeld
02.09. – Dieter Bock, Rott
03.09. – Edith Lubrich, Gronau
06.09. – Margarete Habenicht, Elze
06.09. – Marga Krause, Elze
10.09. – Siegfried Meisiek,

Burgstemmen
11.09. – Charlotte Kupka, Gronau
11.09. – Rita Schydlo, Nordstemmen
13.09. – Heinz Werner Krummland,

fr. Nordstemmen
13.09. – Regina Schürmann,

Nordstemmen
14.09. – Karl Litwinkski, Adensen
14.09. – Ruth Johanna Farr,

Lauenstein
14.09. – Erhard Langer, Duingen
15.09. – Christa Dittmar, Mehle
15.09. – Dieter Schütte, Gronau
16.09. – Waldemar Tenne, Dötzum
17.09. – Margot Theuner, Gronau
18.09. – Margarethe Sager,

Mahlerten / Nordstemmen
18.09. – Elfriede Keese, Gronau
19.09. – Frieda Kunze, Elze
20.09. – Irma Kühne, Elze
20.09. – Karla Majchrzak, Rheden
21.09. – Ilse Wicki, Gronau
21.09. – Berthold Sempf, Elze
24.09. – Gerhard Hoppe, Göttingen
24.09. – Gustav Höft, Gronau
24.09. – Dirk Zollchow, Rössing
25.09. – Magdalene Iggena, Elze
26.09. – Rosemarie Anders, Betheln
26.09. – Luise Lohse, Elze
28.09. – Rolf Loges, Barfelde
29.09. – Waltraud Zinngrebe, Banteln
30.09. – Irmi Máhr, fr. Rössing

Oktober 2020
02.10. – Otto Jeske, Hallerburg
02.10. – Uwe Köhler, Eime
04.10. – Horst Thies, Esbeck
04.10. – Hartmut Leiner, Sorsum
06.10. – Eggert Ohlmer, Adensen
06.10. – Ingrid Brehmer, Marienhagen
06.10. – Uwe Ohlendorf,

Elze / Burgstemmen
08.10. – Franz Socher, Mehle

09.10. – Dietrich Strelow,
Elze / Mehle

10.10. – Horst Brodthage, Elze
10.10. – Ewald Fitschen,

Nordstemmen
11.10. – Hanna Rennemann,

Sorsum
12.10. – Fritz Fricke, Elze
13.10. – Lothar Bernecker, Elze
13.10. – Otto Wegener, Neuhof
14.10. – Helmut Wekel, Elze
16.10. – Dagmar Gerves, Nienstedt
21.10. – Gerda Voge, Gronau
22.10. – Dr. Wulff Wendeborn,

Wallenstedt
23.10. – Bernhard Howind,

Nordstemmen
23.10. – Gertraute Paul, Gronau
24.10. – Carmen Krutschek, Elze
24.10. – Else Berger, Gronau
25.10. – Gabriele Samarakov,

Elze / Hann.
26.10. – Günter Kettler, Mahlerten
26.10. – Wolfgang Eilers, Möllensen
27.10. – Heidemarie Ahrens,

Nienstedt
27.10. – Karin Wägner, Sehlde
28.10. – Wilfried Grünhagen,

Marienhagen
31.10. – Irmgard Knösel, Eberholzen

November 2020
01.11. – Marija Albrecht, Eime
01.11. – Günther Beckmann,

Gronau / Brüggen
04.11. – Irmgard Seegers, Elze
07.11. – Manfred Boy, Gronau / Hude
08.11. – Joachim Ferretti,

Burgstemmen
09.11. – Bruno Matthies, Heyersum
10.11. – Irmgard Seidel,

Eddinghausen
11.11. – Erwin Tannhäuser,

Esbeck / Sehlde
11.11. – Ilse Wilhelms
12.11. – Heinz-Georg Gerke, Banteln
13.11. – Nizamettin Özcan, Eime
14.11. – Ilse-Marie Munke, Eitzum
14.11. – Christa Witzke, Elze
15.11. – Gerhard Bollmann, Eime
19.11. – Elfriede Pahl, Heyersum

DIE VERSTORBENEN DER REGION*
» Sonnabend, 21. November 2020

Friedhof Adensen

Friedhof
Nordstemmen

Bestattungsinstitut

Erd- Feuer- See- Bestattungen
Überführungen
Beratung- Betreuung
Trauerbegleitung

Ihr Helfer in
schweren Stunden

Ihre Ansprechpartner

Stefan Schmidt & Julian Schmidt

Töpferstraße 38

31089 Duingen

Telefon – Tag & Nacht: 05185 / 307

www.bestattungen-nixdorf.de

Ihr Vertrauen - unsere Erfahrung

Bestattungsinstitut

Wir

helfen

Ihnen

Ihr Ansprech-

partner in

Trauerfällen

31008 Elze · Enge Str. 9 · Tel. (0 50 68) 23 64

Bestattungsunternehmen

Kreibohm
Inh. Monika Speer

Eitzum

Tel. 0 51 82 / 94 86 66

www.bestattungen-speer.de

Grabmale • Fensterbänke

Treppen • Fußböden

Abdeckungen und

Küchenarbeitsplatten

aus Marmor und Granit

Sehlder Straße 15
31008 Elze

Telefon (05068) 24 84

info@naturstein-betrieb-lohse.de
www.naturstein-betrieb-lohse.de

Kanne
.Bestattungen.

Wir kümmern uns um alle Angelegenheiten.
E rd- , Feuer- , See- und Waldbes ta t tungen

Tel. (05182) 25 86

Herzen
bleiben die
Erinnerungen…

Im

Stichstraße 1
31028 Gronau (Leine)

Wir sind Vertragsgärtner
der Treuhandstelle

für Dauergrabpflege
für Gronau und Umgebung

www.klingeberg-gaertnerei.de

• Dauergrabpflege
• Garten- / Landschaftsbau
• Gartenpflege
• Baumschnitt / Baumfällung
• Häckselarbeiten
• Pflasterarbeiten

Überprüfter Fachbetrieb
Friedhofsgärtnerei

DAUERGRABPFLEGE
Vertrauen

durch Sicherheit

Lindenweg 2 • 31028 Gronau
Tel: 0 51 82 / 35 21 • Fax 0 51 82 / 94 79 77 • Mobil: 01 71 / 7 63 05 18

Dietmar Jansen Bestattungen

Bestattungen aller Art auf allen

Friedhöfen, im Wald und auf der See,

auf dem Land und in der Stadt.

Nordstemmen • Tel. 0 50 69 - 8 06 09 06

Betheln • Tel. 0 51 82 - 90 80 77 www.dietmar-jansen-bestattungen.de

Tag und Nacht für Sie erreichbar.

Dietmar Jansen

Wenn der Mensch den Menschen braucht dann bin ich für Sie da.
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Karl

Tischlerei GmbH

· Erd-, Feuer- und Seebestattungen

· Erledigung sämtlicher Formalitäten

· Sarglager

(0 50 68) 20 11
) Tag und Nacht erreichbar

31008 Elze OT Mehle · Bruchstr. 8 + 9

Bestattungs-Institut

Erd,- Feuer- und
Seebestattungen

Die Erledigung aller Formalitäten
ist bei uns selbstverständlich.

Sprechen Sie mit uns, auch über Ihre
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten.

Bestattungsinstitut

Schwerdtner & Bruck

Eime · Bantelner Str. 21 A · Tel. 0 51 82 - 96 08 60 od. 01 59 - 06 02 88 30
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Mitgliederzuwachs trotz Corona
Industrieverein Alfeld: Entscheidung per Videokonferenz / Vorstand bestätigt

Alfeld – Das hat es in der 130-
jährigen Geschichte des In-
dustrievereins Alfeld noch nie
gegeben: Aufgrund der Co-
rona-Pandemie gab es statt ei-
ner Zusammenkunft im Del-
ligser Festsaal erstmals eine
digitale Jahreshauptversamm-
lung. Von Zuhause oder aus
dem Betrieb loggten sich rund
40 Mitglieder ein und nah-
men an der rund zweistündi-
gen Versammlung teil. „Co-
rona wird uns auch 2021 noch
massiv behindern“, prophe-
zeite die Vorsitzende Anke
Hoefer. Auch bei einer ent-
sprechenden Impfung wird es
nach ihrer Einschätzung noch
ein bis zwei Jahre dauern, bis
sich alles wieder normalisiert.
Der Industrieverein Alfeld

und Umgebung (IVA) hatte die
Planungen für 2020, in dem
eigentlich der runde Geburts-
tag etwas größer gefeiert wer-
den sollte, über den Haufen
geworfen. Nach wie vor sei
der Vereinsvorstand aber be-
strebt, nicht nur die Betriebe,
sondern auch die Region zu
stärken und attraktiv zu hal-
ten, betonte Hoefer. Ein Aus-
blick sei zwar noch nicht ge-
nau möglich, doch zumindest
die Neugestaltung der Home-
page werde ein großes Thema
werden, hieß es. Auch die für
viele Betriebe wichtige Kin-

derbetreuung in den Oster-,
Sommer- und Herbstferien sei
wieder geplant, bei der erneut
mit dem CJD kooperiert
werde.
Trotz der Corona-Pandemie

ist der Verein auf 108 Mitglie-
der, elf Einzelmitglieder und
zwei Ehrenmitglieder ge-
wachsen. Um die Firmen wei-
ter zu stärken, bleiben die ver-

schiedenen Arbeitskreise wei-
ter aktiv. Dabei würden die
Mitglieder gegenseitig vonei-
nander profitieren, wenn The-
men wieWeiterbildung, Fahr-
sicherheitstraining, E-Bike-
Leasing, Elektrosicherheit, Ar-
beitsschutz oder Rechtsschutz
behandelt werden. Uwe Stoll
erklärte, dass etwa im Arbeits-
kreis Personal ein weiteres

Treffen im Dezember geplant
ist. Dann will man sich aus-
tauschen, wie man bei positiv
getesteten Mitarbeitern vor-
geht oder wie man Schnell-
tests nutzen kann, erläuterte
er. Änderungen bei den Ar-
beitskreisen werde es nur im
Bereich Explore geben. Aus
zeitlichen Gründen wird Tho-
mas Warnecke diesem nicht

mehr vorstehen und von Oli-
ver Wychowaniec beerbt, der
die erfolgreiche Arbeit fortset-
zen möchte. Die ersten Kurse
des 2019 gegründeten Arbeits-
kreises hätten bereits stattge-
funden und seien auf großes
Interesse gestoßen. Die On-
line-Kurse während des Lock-
downs waren jedoch etwas
weniger gut besucht, weshalb
auch zukünftig nach Möglich-
keit wieder „normale“ Kurse
durchgeführt werden sollen.
Derzeit seien fünf Kurse in
Vorbereitung, in denen die
Themen Chemie, Roboter,
Elektro oder 3D-Drucker auf-
gegriffen werden sollen.
Besonders gespannt sei man

auf einen geplanten Gießerei-
Kursus in Delligsen, wo erfolg-
reich mit der Oberschule ko-
operiert wird. „Dass die
Schließung der Oberschule
wohl vom Tisch ist, ist auch
für uns eine hervorragende
Nachricht“, freute sich Hoefer
über die aktuellen Entwick-
lungen.

Wahlen

Bei den anstehenden Wah-
len wurde der Vorstand um
Anke Hoefer, Michael Hoff-
mann, Olaf Frank, Kai Greten
und Ulrich Behre wie auch
der Stamm des Festausschus-
ses einstimmig wiederge-
wählt.

VON CHRISTIAN GÖKE

Das ist neu: Die Jahreshauptversammlung des IVA findet per Videokonferenz statt. FOTO: GÖKE

Beeinträchtigung
auf Imser Straße

Imsen – Die Stadt Alfeld teilt
mit, dass die Fahrbahn auf
Höhe des Grundstücks „Imser
Straße 4“ an zwei Tagen im
Zeitraum vom 23. bis 27. No-
vember für den Fahrzeug- und
Gehwegverkehr eingeengt
wird. Im Vorfeld der Arbeiten
gilt aus beiden Richtungen
eine Geschwindigkeitsbegren-
zung von 30 Stundenkilome-
tern. „Grund der Arbeiten ist
die Herstellung eines Gas-
hausanschlusses im Auftrag
der Avacon Sarstedt AG“, teilt
Stadtsprecher Hans-Günther
Scharf mit.

Heinrich­Rinne­Str. 37 ∙ 31061 Alfeld (L.)
Telefon 05181 85310
www.hotel­am­schlehberg.de

AmWochenende
5./6. Dezember startet unser

Sie bestellen bequem per Telefon ...
... wir liefern direkt zu Ihnen nach Hause.

Ganze Ente
(eigene Aufzucht) mit Beilagen

2 Pers. €39,90
Ganze Gans
mit Beilagen 4 Pers. €86,00
Apfelrotkohl, geb. Lauch, gefüllte Klöße,
Schupfnudeln, deftige Sauce und Bratapfel.

Auf Wunsch liefern wir alles tranchiert.

Vom 5. Dezember bis Weihnachten:
Unser beliebtes

Zungenragout
– nur Abholung – Portion €8,50

to go!

Anzeige

Anzeige

RR

37581 Bad Gandersheim
Northeimer Str. 14

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr · Sa. 10-16 Uhr * Markt- od. handelsüblicher Preis/UVP Hersteller

3 Flasch
en

1.11

ab
5 Träger je

2.22

4 Stück

5.-

ab
10 Flaschen je

-.59

2 Träger

5.-

3 Träger

10.-

4 Dosen

12.-

3 Dosen

12.12

3 Sets

20.-

3 Kisten

10.-
Ramba-Zamba GmbH · GF: A. WalzerDruckfehler, Mengenangaben- + Preisänderungen vorbehalten!

Unsere APP GRATIS runterladen & sparen!

ALLE VORTEILE GENIESSEN -
Coupons, Infos, Werbung uvm.

TIPP
der Woche

A
bb

.ä
hn

lic
h

Werbung gültig vom 21.11. bis 28.11.20

2.2.9999

1.1.9999

1.1.4949
2.2.9999

3.3.9999

4.4.99997.7.9999

19.19.9999
14.14.9999

29.29.9999

8.8.8888

7.7.9999

3.3.9999

7.7.9999
2.2.9999

9.99*
€

9.9.9999

2.2.9999

3.3.9999

3.3.9999

3.3.9999

--.69.69

2.2.9999

7.7.7777
2.2.9999 4.4.9999

1.1.9999

7.7.9999 3.3.3333

3.3.9999

2.2.2222

--.99.99

--.99.99
1.1.4949

1.1.9999

100 g =
ab 0.50 €

100 ml = ab 0.93/0.54 €

Teller
Porzellan, weiß, klassisch,
Menüteller 24 cm Ø,
Suppenteller 22 cm Ø

6.99*
€ Salat-

Schale
8/18 cm Ø

je

Platzteller
Glas, 33 cm Ø

Aroma-Glas
1 l/13 cm, Glas,
mit Deckel, ideal

für Gebäck

1
2
.9

9
*
€

4.99*
€

ab

Moderner
Wohnraum-
Stuhl
vom Nordischen
Möbelhaus,
versch. Farben &
Materialien
44 x 47 x 87 cm

14.99*
€

2er Set

Auflaufformen
Glas, oval, hitzbeständig 300° C,

frostfest -40° C, 26 x 18 & 35 x 25 cm

ideal im

Esszimmer

Tisch-
Tuch

zuschneidbar,
hochsaugfähig, 7,0 x 1,20 m

14.99*
€

lfm = 0.43 €

Hänge-Lampen
„Lars“
stabile Chrom-Halterung,
Textilschirm, weiß, 2 x 40 cm Ø,
E27, Länge
105 cm,
höhen-
verstellbar
82 - 130 cm

69.99*
€

passend

über dem

Esstisch

„Siem“
Metallgestell und -Schirme,

3 x 20 cm Ø, E27, weiß,
höhenverstellbar, Länge 120 cm

je A

74.99*
€

„Leonore“
Kronleuchterform,
lichtdurchlässiger
Textilschirm, 45 cm Ø,

weiß/beige,
höhenverstellbar,
E14, mit Glasstein-
Schmuck

49.99*
€ 2er-Set Kissen

versch. Designs,
inkl. Füllkissen,
Bezug
waschbar,
45 x
45 cm

1 = 4.- €

Wohndecke
warm & kuschelig, grau/bordeaux,

150 x 200 cm,
Fleeceanschmiegs

am

19.99*
€

30 versch. Glas-Bilder
hochwertig

20 x 20 cm

19.99*
€

30 x 30 cm

24.99*
€

80 x 30 cm 14.14.1414
bis

2
9
.9

9
*
€

XL-
LED-Figur
Polyresin, 2 versch. Modelle, Höhe
ca. 40 cm, batteriebetrieben

je

Engel
Polystone,
ca. 25 cm

Schnee-
Mann
Keramik,
ca. 20 cm

je

LED-Santa
IP20, batteriebetrieben,

warmweiß,
Höhe ca. 20 cm

je A

1
2
.9

9
*
€

LED-
Kugel-Set

hochwertiges Echtglas, inkl. Batterien,
mit Infrarot-Fernbedienung, weiß/rot mit

Schneeflocken, Kugeln 8 cm Ø, Spitze 28 cm

Mehlsieb
Edelstahl, 2 Sieb-
Einsätze, Feder-
Mechanismus, ca.
500 g Volumen

6.99*
€ Teigrolle

inkl. 9 versch. Ausstechformen,
Kunststoff, spülmaschinenfest,
stabil

14.99*
€

Küchenwaagen
versch. Modelle, digital,
Edelstahl/Glas, inkl. Batterien, max. 5 kg

Kuchenbutler
Clickverschlüsse, frost-
& spülmaschinenfest9.99*

€

ab

je

XXL-Maggi®
Würze,
MHD 9/22, 960 g

10
0
g
=
0.
42

€ JETZT schon
an die Feiertage
denken...

1 l = 0.46/0.55 €

zzgl. Pfand

ViO®

Bio Limo
Mate

24 x
0,3 l
Glasfl.

Fanta®

Orange

2,0 l

1
l=

0.
29

/0
.4
0
€
·z

zg
l.
P
fa
nd

Lift®

12 x 0,5 l

1 l = 0.55/0.66 €
zzgl. Pfand

1 l = 0.57 €
zzgl. Pfand

Hydro
Sport®

versch.
Sorten

650 ml

Fuzetea®

Grüner Tee -
Limette - Minze

6 x 1,0 l

1
l=

0.
50

/0
.4
2
€
·z

zg
l.
P
fa
nd

Coca
Cola®

4 x 1,5 l

1
l=

0.
37

/0
.5
0
€
·z

zg
l.
P
fa
nd

2in1 Buntlack
wasserverdünnbar, glänzend, stoß-

u. schlagfest, innen/
außen, versch. Farben,
750 ml = ca. 8 m2

1
l/1

m
2

=
ab

4.
-/0

.3
7
€

1 Set
= ab 6.67 €

Universal-
Verdünnung

1 Liter

Roll-
Kleister
für Vliestapeten, 250 g

100 g = 0.40 €Roll-Set
Abstreifgitter 18 x 20 cm,

18 cm Rolle, 4 cm Ø

Wetter-
Schutz-Farbe
versch. Farbtöne,

versch. Größen,
z. B. 750 ml

Feinspachtel 330 g

Holzkitt 400 g

Kaltleim 250 g

Montage-Kleber 300 g

Vollton-/
Abtönfarbe
lösemittelfrei,

30 versch. Farbtöne,
250 ml = ca. 1,3 m2,

500 ml = ca. 3 m2

750 ml = ca. 4 m2

10
0
g
=
ab

0.
40

€

je

6.6.9999ab

ab

je

In-
Ear-

Kopfhörer
inkl. Tasche & Ladekabel

Ganz egal was nun noch kommen mag… …für Weihnachten haben wir einiges parat!

7.7.9999je

4er od.

2er Set

auch in

2,5 l Dosen



„Bild der Zukunft“ liegt vor
Regionales Entwicklungskonzept wird präsentiert

Sibbesse – Das regionale Ent-
wicklungskonzept (REK) für
den Landkreis Hildesheim soll
als übergreifende strategische
Grundlage für die Kreisent-
wicklung dienen. Als Stabs-
stellenleiter für Kreisentwick-
lung und Infrastruktur beim
Landkreis berichtete Jürgen
Flory im Rahmen der Aus-
schusssitzung Bauverwaltung
und Brandschutz über den
Sach- und Verfahrensstand.
Wie muss sich die Region

Hildesheim in den nächsten
zehn bis 15 Jahren entwi-
ckeln, um auch in Zukunft
Menschen ein attraktives Le-
bens- und Arbeitsumfeld zu
bieten und in welchen Hand-
lungsfeldern muss man aktiv
werden? Diese Fragen stellt
sich das regionale Entwick-
lungskonzept. „Wir haben das
Projekt vor drei Jahren gestar-
tet. Es gibt bereits viele Kon-
zepte im Landkreis. Es hat
sich gezeigt, dass sich vieles
überschneidet. Das wollen wir

zusammenführen“, erklärt
Jürgen Flory.
Das REK verbindet verschie-
dene Handlungsfelder und
führt Aktivitäten zusammen.
Es ist ein informelles Pla-
nungsinstrument und damit
nicht rechtsverbindlich, soll
jedoch durch die kooperative
Erarbeitung und Beschlüsse
der kommunalen Gremien
Selbstbindung erreichen. Ak-
tiv beteiligt sind neben dem
Landkreis selbst, insbeson-
dere die kreisangehörigen
Kommunen und Fachleute
aus Institutionen, Vereinen
und Verbänden. Aber auch
Bürger wirken mit. Die Len-
kungsgruppe zum REK hat
insgesamt sechs zentrale
Handlungsfelder benannt:
Wirtschaft, Arbeitsmarkt und
Beschäftigung; Mobilität;
Bauen und Wohnen; Touris-
mus, Freizeit und Kultur; Bil-
dung, Soziales, Gesundheit
und Versorgung sowie Klima,
Umwelt und Natur. Um den
Handlungsbedarf zu analysie-
ren wurden bereits Fachinter-

views, Workshops, eine Zu-
kunftskonferenz und eine On-
line-Abschlussveranstaltung
abgehalten. So konnte ein
„Bild der Zukunft“ für den
Landkreis entwickelt werden.
Auch auf die Frage, inwie-

fern die Gemeinde Sibbesse
vom REK partizipiert, ging
Jürgen Flory ein: „Alle Ge-
meinden profitieren mehr
oder weniger. So besteht zum
Beispiel mehr Aussicht für
Fördermittel und die Zusam-
menarbeit der Kommunen
wird gestärkt. Auch wird eine
strategische Orientierung
durch das REK ermöglicht.
Uns ist eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit auf Augen-
höhe besonders wichtig“.
Bürgermeister Andreas Amft
fragte in diesem Rahmen
nach, ob das REK sich auch
positiv auf das Radwegekon-
zept auswirke. Mehrere An-
träge der Gemeinde Sibbesse
laufen aktuell. „Das Radwege-
konzept, welches wir entwi-
ckelt haben, bezieht sich auf
den Radverkehr im Allgemei-

nen. Das heißt nicht, dass je-
der kleine Wunsch erfüllt
werden kann, aber erste Ana-
lysen laufen“, so Flory.
Thema der Ausschusssitzung
war auch die Änderung des
Bebauungsplans „Jahnstraße-
Erweiterung“ in Almstedt.
Durch die rasante Entwick-
lung des dortigen Reiterhofs
wird mittlerweile mehr Platz
benötigt. Als Ausgleichsfläche
wird eine Wiese an der Alme
ausgewiesen. Dem wurde ein-
stimmig zugestimmt.

VON STEFANIE WOYCIECHOWSKI
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Den Mitgliedern des Bauausschusses wird das regionale Entwicklungskonzept vorgestellt. FOTO: WOYCIECHOWSKI

„Müllabladen ist
großes Ärgernis“

Sibbesse – Zu seiner fünften
Sitzung traf sich der Aus-
schuss „Ordnung und Sozia-
les“ nun in der Hellmut-
Schneider-Mehrzweckhalle in
Hönze. Bürgermeister An-
dreas Amft berichtete im Na-
men von Jungendpfleger Jo-
hannes Frommer über die
derzeitige Situation des Sib-
besser Jugendzentrums.
Aufgrund der Corona-Pande-
mie war das Jugendzentrum
einen Großteil der Zeit ge-
schlossen. Nach Wiedereröff-
nung fanden Aktionen und
Treffen vor allem im Außen-
bereich statt – auch bei küh-
leren Temperaturen. „Aktuell
muss das Jugendzentrum
nach rechtlicher Lage nicht
geschlossen werden. Es tref-
fen sich maximal zehn Ju-
gendliche. Herr Frommer ach-
tet sehr auf den nötigen
Abstand“, erklärte Andreas
Amft. Auch während der Fe-
rien gab es nur eine abge-
speckte Version des Ferienpas-

ses, Aktionen fanden meist in
der Natur statt.
Helmut Exner informierte,

dass in diesem Jahr insgesamt
64 Meldungen zur Rattenbe-
kämpfung eingegangen wa-
ren, dies entspreche ungefähr
den Vorjahren. Am 23. Okto-
ber hatte der Baum- und
Strauchschnitt stattgefunden,
welcher bestens ablief. „Ein
großes Ärgernis ist das un-
rechtmäßige Müllabladen au-
ßerhalb der Ortslage. Solche
Vorfälle haben wir ungefähr
einmal pro Monat, die Ten-
denz ist steigend. Für uns ist
das sehr arbeitsintensiv und
ärgerlich“, so Exner.
Andreas Amft informierte,

dass die Stelle der Ordnungs-
kraft der Gemeinde Sibbesse
zum 1. Januar 2021 nicht
verlängert wird: „Wir waren
sehr zufrieden, aber wir müs-
sen auf den Gesamthaushalt
achten. Wir müssen die Bür-
ger nun wieder selbst an-
schreiben“. stw

Anzeige
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Reiner Wegner spendet 1000 Euro
Der frühere Landrat, Landtagsabgeordnete und Bürgermeister der Stadt Bad Salzdetfurth,
Reiner Wegner, hat im September seinen 70. Geburtstag gefeiert. Statt einem Geschenk
wünschte sich der Jubilar eine Spende, die dem AWO-Ortsverein und der evangelischen Kir-
chengemeinde Bad Salzdetfurth zugutekommen sollte. Seine Geburtstagsgäste waren spen-
dabel. Am Ende der Feier kam ein Betrag von 1000 Euro zusammen. Reiner Wegner über-
reichte nun jeweils eine Finanzspritze über 500 Euro an den AWO-Vorsitzenden Uwe Pepper
und Pastor Stephan Wallis. „Ich möchte mit der Spende die soziale Arbeit von AWO und Kir-
che unterstützen“, erklärte der 70-Jährige. Dabei stellte er die langjährige Verbundenheit
von AWO und Kirche heraus. So gab es lange Zeit das Projekt „AWO und Kirche“. Gemein-
sam wurden interessante Veranstaltungen als Ergänzung des AWO-Angebotes für die Senio-
ren vorbereitet. Beide Seiten erklärten bei der Übergabe, den Kontakt wieder zu intensivie-
ren – wenn es durch die Corona-Pandemie keine Einschränkungen mehr gibt. FOTO: VOLLMER

Rentenberatung in Sibbesse
Sibbesse – Die nächsten beiden Rentenberatungen mit Versi-
chertenberater Eduard Plachta (Telefon: 05182/1548) finden
am 26. November und 17. Dezember jeweils von 14 bis 16.30
Uhr im Rathaus Sibbesse statt. Termine sind zuvor unbedingt
zu vereinbaren. Hier kann auch gleichzeitig geklärt werden,
welche Unterlagen für eine individuelle Beratung mitzubrin-
gen sind. Die Beratung findet im Rathaus der Gemeinde Sib-
besse, Lindenhof 1, in Zimmer 4.1 EG (Sitzungsraum) statt.



TSV nach holprigem Start stabilisiert
Marienhagen überwintert auf Platz 4 und erfüllt damit seine Zielvorgaben

Marienhagen – Obwohl die Er-
wartungen für die Spielzeit
2019/2020 bei den Verant-
wortlichen des TSV Marienha-
gen bis zum Abbruch erfüllt
wurden, bis zum Abbruch im
Oktober stand die Hölscher-
Elf immerhin auf einem be-
achtlichen dritten Tabellen-
platz der 3. Kreisklasse , der
dem angepeilten Ziel, oberes
Tabellendrittel, entsprach,
wurde das Saisonziel für die
aktuelle „Corona-Serie“ nicht
ganz so hoch angesetzt.

„Platz vier bis fünf“ in der
Achter C-Staffel, lautete die
Vorgabe von Sven Hölscher,
der bis auf den Abgang von

Marvin Brehmer (DSC Duin-
gen) keinen weiteren Aderlass
im Team zu verzeichnen
hatte. Der Spielplan meinte es
für den TSV dann allerdings
nicht gut, denn gleich die
erste Partie fand in Limmer
statt. Der SSV hatte zwar auch
einige Abgänge zu verzeich-
nen (gleich vier Kicker wech-
selten zum MTV Banteln),
doch mit dem neuen Spieler-
trainer Andreas Weber-See-
gert hatten die Limmeraner
einen Akteur in ihren Reihen,
der nicht nur Marienhagen
das Fürchten lehrte. 3:7 lau-
tete das Ergebnis aus TSV-
Sicht und vor allem Weber-
Seegert schoss die Gäste mit
fünf Toren im Alleingang ab.
Allerdings muss zur Ehrenret-
tung Marienhagens ange-
merkt werden, dass die Höl-
scher-Truppe arg ersatz-
geschwächt antrat, spielerisch
zwar unterlegen war, jedoch
sich kämpferisch von der bes-
ten Seite zeigte.
Auch im zweiten Spiel, da-

heim gegen die SG Bockenem
II, fehlten mehrere Stamm-
spieler und obwohl einige
Chancen vorhanden waren,
verlor der TSV verdienterma-

ßen mit 0:4. Das erste Erfolgs-
erlebnis durften die Rot-Wei-
ßen am dritten Spieltag fei-
ern, als sie die Reserve des
TSV Föhrste mit 5:1 bezwan-
gen. Nach einer durchwach-
senen ersten Halbzeit, drehte
die Hölscher-Elf im zweiten
Spielabschnitt mächtig auf
und gewann durch Tore von
Björn Zeiske, Darius Nie-
meier, David Weinberg (2)
und Pierre Kreth letztlich sou-
verän. Eine Woche später
stand die Aufgabe bei der
„Zweiten“ des TSVWarzen an.
Gegen die Gnebner-Truppe
lief es in den ersten 45 Minu-
ten beinahe optimal, denn
durch Treffer von Christian
Decker, David Weinberg und
Christian Kaps führte man be-
reits mit 3:0. Der zweite Spiel-
abschnitt hätte ähnlich ver-
laufen können, doch mit zwei
verschossenen Foulelfmetern
(Sven Hölscher und Dominik
Engelhardt) wurden die Haus-
herren zusätzlich motiviert
und erzielten zwei Tore, die

aber nichts an der 2:4 Nieder-
lage änderten, da DavidWein-
berg noch einmal zuschlug.
Der fünfte Spieltag bescherte
den Marienhagener kampflos
drei weitere Pluspunkte, da
der Gegner, die SG Eitzum/
Rheden/Brüggen nicht antrat.
Hintergrund war, dass ein Ki-
cker der Spielgemeinschaft
heiratete, die Mannschaft
überwiegend an den Feierlich-
keiten teilnahm und daher
am nächsten Tag nicht spielen
konnten (wollten).
Beide Vereine einigten sich

bereits Wochen vorher auf ei-
nen Ersatztermin, der aller-
dings vom Spielausschuss des
NFV Kreis Hildesheim abge-
lehnt wurde. In der Satzung
wird einer Spielverlegung nur
dann zugestimmt, wenn die
Begegnung vor dem eigentli-
chen Spieltag ausgetragen
wird. Dieser Auflage konnten
beide Vereine nicht nachkom-
men, daher wurde das Spiel,
wie oben angeführt, für den
TSV gewertet. Die nächste Be-

gegnung fand beim MTV Ban-
teln statt. Seit langer Zeit
konnten die Gäste auf einen
ausreichend besetzten Kader
zurückgreifen, der die takti-
schen Möglichkeiten für
Coach Hölscher erweiterte.
Die Bantelner waren zwar
über weite Strecken des Spiels
das überlegen, machten aus
ihren Möglichkeiten aber viel

zu wenig. Anders der TSV, der
zielstrebiger zu Werke ging
und letztlich durch Tore von
Christian Decker, Jan-Moritz
Hoffmann und Christian Kaps
bei Gegentreffern von Fatlind
Karaxha und Endrit Aliaj
glücklich aber nicht unver-
dient mit 3:2 gewann. Im vor-
erst letzten Kick musste Ma-
rienhagen nach Freden
reisen, um dort gegen die Re-
serve zu bestehen.
Doch bereits im Vorfeld war

klar, dass die Aufgabe kaum
zu lösen war, denn erneut
standen mehrere Stammspie-
ler nicht zur Verfügung und
so mussten Spieler der Alther-
renmannschaft aushelfen, die
ihre Sache dennoch gut mach-
ten. Am Ende gab es trotz
zweimaliger Führung eine
klare 2:6 Niederlage.
Nach sieben Spieltagen ran-

giert der TSV Marienhagen
mit zwölf Punkten und einem
Torverhältnis von 22:22 auf
Platz 4, punktgleich mit dem
Dritten, SG Bockenem II. Sven
Hölscher will mit seiner Elf
die Saison möglichst vernünf-
tig zu Ende spielen, Spaß am
Fußball haben und nach Mög-
lichkeit den aktuellen Tabel-
lenplatz verteidigen. ksi
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In Warzen gelingt Marienhagen, hier David Weinberg im Angriff (r.) ein 4:2-Erfolg. FOTOS: SIEWERT

Christian Decker, hier beim Vorbereitungsspiel gegen den TSV
Gronau II, gehört zu den Leistungsträgern des TSV.

Wir wollen in der Rückrunde

unseren vierten Platz verteidigen.

Sven-Oliver Hölscher, Trainer des TSV Marienhagen

„

Coach Sven Hölscher muss mehrfach seine Stiefel schnüren, da
nicht genügend Kicker zur Verfügung stehen.

580 000 Euro für

Sportplatz-Sanierung
Hildesheim – Die Landesregie-
rung unterstützt mit dem För-
derprogramm „Investitions-
pakt zur Förderung von
Sportstätten“ erstmalig 21
Maßnahmenmit Bundes- und
Landesmitteln in Höhe von
insgesamt rund 16,9 Mio.
Euro. Die Maßnahmen wer-
den mit einem Zuschuss aus
Bundes- und Landesmitteln
bis zu einer Höhe von 90 Pro-
zent der förderfähigen Ge-
samtkosten unterstützt, wo-
bei der Bund 75 Prozent trägt.
Wie die Hildesheimer CDU-

Landtagsabgeordnete Laura
Hopmann erfreut mitteilt,

kommen die Fördermaßnah-
men auch der Stadt Hildes-
heim zugute. „Die Stadt erhält
für die Sanierung des Stadt-
teilsportplatzes in der Nord-
stadt 580 000 Euro“, so die
Hildesheimerin. Hopmann be-
tont, dass der Investitionspakt
zur Förderung von Sportstät-
ten in Zeiten der Corona-Pan-
demie besonders wichtig bei
der Unterstützung der gebeu-
telten Kommunen sei. „Mit
dem Fördergeld können not-
wendige Maßnahmen zum Er-
halt und zur Erweiterung von
Sportstätten umgesetzt wer-
den“, so die Hildesheimerin.

SPORT KOMPAKT

Trainer-Stammtisch
Kreis – Für Trainer gibt es im-
mer wieder Neuerungen, so-
wohl in der Ausbildung, als
auch im täglichen Trainings-
betrieb. Daher bietet der TNB
künftig einmal im Monat ei-
nen Online-Trainerstamm-
tisch an. So können sich Trai-

ner bei anstehenden Fragen
auch untereinander helfen
und informieren. Die Anmel-
dung findet über nuLiga statt,
maximal nehmen 20 Perso-
nen teil. Termine sind am 3.
Dezember, 7. Januar und 4.
Februar jeweils ab 10 Uhr.

NFV-Bezirk legt Fahrplan fest
Im Februar soll der Ball wieder rollen / Videokonferenz mit den Vereinen

Kreis – Am 29. November
sollte in den Landes- und Be-
zirksligen der letzte Spieltag
ausgetragenwerden. Die ur-
sprüngliche Planung sah vor,
dass im kommenden Jahr
vom 27. Februar bis 18. März
das Restprogramm der Vor-
runde über die Bühne geht.
Im Anschluss sollten in der
Zeit vom 10. April bis 20. Juni
die Meister- und Abstiegsrun-
den ausgetragen werden.
Doch Corona sorgte dafür,
dass diese Planungen so nicht
mehr über die Bühne gehen
können. Denn seit dem 31.
Oktober ruht der Spielbetrieb,
und alle bis Jahresende noch
angesetzten Spiele wurden
abgesagt. Neue Termine wur-
den noch nicht festgesetzt.
Jetzt hat der NFV-Bezirk den

Fahrplan für die Fortsetzung
des Spielbetriebs bekanntge-
geben. In den beiden Staffeln
der Landesliga soll am 13./14.
Februar der Ball wieder rol-
len. Das ist zwei Wochen vor
dem ursprünglich geplanten
Termin. In den zehn Staffeln
der Bezirksliga wurde der
Start für den 27. und 28. Feb-

ruar festgelegt. Wie Thorsten
Schuschel, Vorsitzender des
Spielausschusses, weiter in-
formiert, sind die ersten An-
setzungen der Frauen- und Ju-
niorinnen frühestens am 6.
und 7. März vorgesehen, un-
abhängig vom Spielmodus

und der Anzahl möglicher
Nachholspiele. „Wie bereits
zu Beginn der Saison möch-
ten wir die Überlegungen für
einen hoffentlich bald wieder
möglichen Spielbetrieb er-
neut mit den Vereinen in Vi-
deokonferenzen abstimmen”,

erklärt Schuschel. Damit soll
den Vereinen auch früh die
Möglichkeit gegeben werden,
mit den Planungen für den
Start des neuen Fußballjahres
zu beginnen. Dabei wird dann
auch darüber gesprochen, in
welcher Form der Spielbetrieb
fortgesetzt werden soll. Die
Videokonferenz für die Lan-
desliga ist am Dienstag, 12. Ja-
nuar, geplant, einen Tag spä-
ter ist die Konferenz der
Bezirksligisten vorgesehen.
Die Video-Konferenz für die
Frauen-Landesliga findet am
Freitag, 15. Januar, statt.
Schuschel weist darauf hin,

dass diese vorsorglichen Ter-
mine „natürlich unter dem
Vorbehalt stehen, ob auf-
grund der Entscheidungen
der Politik und des NFV ein
Spielbetrieb zu diesem Zeit-
punkt überhaupt möglich
ist.” Gleichzeitig macht der
Spielausschuss deutlich: „Soll-
ten die Spielstätten der Heim-
vereine nicht nutzbar sein, ist
vor einer Spielabsage oder Ei-
nigung mit Gegnern eine Al-
ternative für die Austragung
von Spielen zu suchen.” ey

Nach dem derzeitigen Planungsstand soll Bezirksligist SV Alfeld,
hier in Ochtersum, Ende Februar wieder spielen. FOTO: SIEWERT
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Besprechung auf dem Trainingsplatz: Kenan Ko-
cak (l.) und Co-Trainer Serhat Umar. FOTOS:. KALETTA

Den Ball fest im Blick: Simon Falette ist gesund von den Länderspielen Guineas zu-
rückgekehrt und wird gegen die Würzburger Kickers in der Viererkette stehen.

Nach einem Training mit „angezogener Handbremse”
kann Marvin Ducksch wieder voll mittrainieren.

Pokalsieg aus den Köpfen streichen
96-Trainer Kenan Kocak warnt davor, Schlusslicht Würzburger Kickers zu unterschätzen

Hannover – Endlich mal wie-
der Freude in der Fremde –
davon träumen bei Hannover
96 alle Beteiligten. Am Sonn-
tag (13.30 Uhr, live auf Sky)
sind die „Roten“ nach der Län-
derspielpause bei den Würz-
burger Kickers am Dansen-
berg zu Gast. Gibt es beim
Tabellenletzten endlich auch
mal Auswärtspunkte?
Sollte beim abgeschlagenen

Schlusslicht eigentlich mach-
bar sein. Aber was ist bei den
auswärtsschwachen Hannove-
ranern schon realistisch? Erst
ein einziges Pünktchen konn-
ten die Mainfranken in sieben
Spielen bei einem mageren
Torverhältnis von 6:18 er-
obern. Ein Armuts-Bilanz, die
Trainer Marco Antwerpen
(vergangene Saison noch in
Braunschweig) zum Verhäng-
nis wurde. Er „wurde gegan-
gen“, sein Nachfolger Bern-
hard Trares soll nun die
Kickers-Karre, auch mit fünf
Neuzugängen, aus dem Tabel-
lenkeller ziehen. Im Dunkeln
blieb dabei die Rolle, die
Würzburgs „Mann im Hinter-
grund“ Felix Magath spielt.
Im „kicker“ wurde er nach

dem erneuten Trainerwechsel
heftig angezählt.

Zählen kann Hannover
morgen wieder auf sein
Sturm-Duo. Hendrik Wey-
dandt und Marvin Ducksch
sind seit Mittwoch zurück im
Teamtraining. „Sie haben gut
mittrainiert ohne Schmer-
zen“, ließ Trainer Kenan Ko-

cak vernehmen. Während
Ducksch Wadenprobleme
hatte, plagte sich Weydandt
mit Knieschmerzen herum.
Schon früher als gedacht wa-
ren die beiden Japaner Genki
Haraguchi und Sei Muroya
von ihren Länderspieleinsät-
zen zurück. Haraguchi war
beim Test von Japan in Graz

(Österreich) gegen Mexiko gut
70 Minuten auf dem Feld, Mu-
roya spielte dagdegen nicht.
Was 96 ein bisschen positiv

stimmt vor dem Auftritt in
Würzburg: Im DFB-Pokal ge-
wannen die Roten vor Beginn
der Punktspiele mit 3:2 bei
den Kickers. Die Hannovera-
ner führten bereits 3:0, ehe

die Gastgeber in den letzten
Minuten noch verkürzen
konnten. Und am Sonntag
könnte manMichael Esser ein
schönes sportliches Geburts-
tagsgeschenk machen: Der
Torwart wird 33 Jahre alt.
Vor ihm dürften Muroya,

Marcel Franke, Simon Falette
und Niklas Hult in der Vierer-

Abwehrkette stehen. Kaiser
und Bijol agieren als Sechser,
davor Schindler, Haraguchi
und Twumasi. Im 4-2-3-1 ist
Ducksch der einzige Stürmer.
Auf Timo Hübers, der im

0:0-Test gegen Wolfsburg we-
gen Knieproblemen aus-
schied, muss Coach Kocak
verzichten. Allem Anschein
nach ist die Verletzung aber
zumindest nicht so schlimm
wie zunächst befürchtet.
Nach zwei Kreuzbandrissen
sind die 96-Verantwortlichen
bei Hübers sehr vorsichtig.
Auch Linton Maina (Außen-
meniskus), Franck Evina (Teil-
riss im Außenband des rech-
ten Knies) und Mike Frantz
(Muskelriss im Oberschenkel)
stehen nicht zur Verfügung.
Trainer Kocak warnte auf je-

den Fall in der Pressekonfe-
renz davor, den Gegner mit
Blick auf die Tabellensituation
zu unterschätzen: „Wir wis-
sen um die Schwere der Ar-
beit. Die Würzburger haben
in den letzten Wochen auch
mit viel Pech Punkte liegen
gelassen. Man kann das Pokal-
Spiel nicht mit dem, was jetzt
kommt, vergleichen.” haz/gsd

Marvin Ducksch bringt 96 im Pokalspiel mit 2:0 in Führung. Am Ende siegen die Roten gegen die Würzburger Kickers mit 3:2.

Grizzlys zu Gast beim Überraschungsteam
Volleyball Bisons Bühl in dieser Saison noch ungeschlagen / Heute Wiedersehen mit Stefan Thiel

Hildesheim – Am kommenden
Wochenende geht für die He-
lios Grizzlys Giesen zum Aus-
wärtsspiel in der 1. Volleyball
Bundesliga gegen die Volley-
ball Bisons Bühl. Das Team
aus dem Schwarzwald gilt
derzeit als Überraschungs-
mannschaft der Liga, nach
vier Spielen und vier Siegen.
Lediglich drei Sätze gaben die
Bühler bisher ab. Für die
Grizzlys gilt es heutigen
Sonnabend bei der Partie ge-
gen das Team um Ex-Grizzlys
und Zuspieler der Bisons Ste-
fan Thiel eine starke und kon-
zentrierte Leistung auf das
Feld zu bringen, um wichtige
Punkte für die Tabelle einfah-
ren zu können.
Die Giesener werden mit

voller Kaderstärke anreisen,
alle Spieler sind körperlich fit
und auch das Trainer-Trio
wird komplett dabei sein.
Trainer Itamar Stein schätzt
das Auswärtsspiel gegen Bühl
sportlich folgendermaßen
ein: „Gegen Bühl erwarten
wir ein sehr schweres Spiel.
Sie sind die derzeitige Über-

raschungsmannschaft der
Liga, in guter Form und spie-
len einen sehr guten Volley-
ball. Wir wollen weiter an un-

serem Zusammenspiel arbei-
ten und die Verbesserungen,
die wir in den letzten beiden
Wochen gemacht haben, wei-

ter fortsetzen, um den nächs-
ten Schritt zu machen und
ein Auswärtsspiel gegen ein
Spitzenteam zu gewinnen.“

Die Bisons belegen mit der
optimalen Punkteausbeute
von 12 Punkten aus vier Spie-
len Rang zwei in der Bundes-
ligatabelle, während die
Grizzlys aktuell auf Platz 8
verweilen. Das Team von
Cheftrainer Itamar Stein fährt
sicherlich als Außenseiter
nach Bühl, allerdings erwar-
ten alle Beteiligten ein Spiel
auf Augenhöhe, in dem Klei-
nigkeiten über Sieg und Nie-
derlage entscheiden werden.
Ex-Grizzly Stefan Thiel, der
nun bereits in der 3. Saison
für die Volleyball Bisons Bühl
aktiv ist, freut sich auf das
heutige Spiel: „Es wird sicher-
lich ein sehr umkämpftes
Spiel. Beide Teams sind gut in
Form, haben starke Spieler
und dementsprechend wird
es ein enges Spiel, in dem wir
die Punkte hoffentlich in Bühl
behalten. Ich freue mich im-
mer, gegen die Grizzlys zu
spielen, das sind immer gute
Spiele. Ich freue mich auf da-
rauf Hauke, Milan und Ita wie-
der zu sehen.“ Das Spiel kön-
nen Fans im kommentierten

Livestream unter www.sport-
total.tv verfolgen.
Bereits in der nächsten Wo-

che müssen die Helios Grizz-
lys erneut auswärts im Süden
antreten. Im Viertelfinale des
DVV-Pokals treten sie gegen
die WWK Volleys Herrsching
an, mit denen noch eine Rech-
nung offen ist, nachdem sie
sich zum Saisonauftakt gegen
die Herrschinger mit 1:3 ge-
schlagen geben mussten.

Eine besondere Aktion haben
sich die Volleyballer für ihre
Fans, aber auch die Mitglieder
ausgedacht. Die Volley-Abtei-
lung des TSV Giesen veröffent-
licht gemeinsam mit dem
Erstliga-Team ein Sticker-Album.
Dort sind neben den Helios
Grizzlys Giesen auch die
Jugend-, Hobby- und Breiten-
sport-Mannschaften zu finden.
Der Verkaufsstart ist am 5. De-
zember um 11 Uhr im Rewe-
Markt in Hasede geplant.

Grizzlys-Stickeralbum

Im Heimspiel der vergangenen Saison müssen sich die Grizzlys mit 2:3 geschlagen geben.
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75 Millionen Anreize
Wie Niedersachsen den Ausbau von Solarstrom fördern will

Scharfe Kritik an der Bun-
desregierung

Energieminister Lies verbin-
det die Fotovoltaik-Initiative
des Landes mit einer schar-
fen Kritik an der Bundes-
politik – besonders der Passa-
ge zur Fotovoltaik in der No-
velle des Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetzes (EEG). „Wir
müssen die Bremsen beim
Ausbau lösen“, appelliert
Lies an den Bundestag, noch
Änderungen am EEG vorzu-
nehmen.

Die Kernforderungen aus
Niedersachsen

Die Hauptforderungen des
Landes Niedersachsen an den
Bund lauten, die Ausbauziele
deutlich anzuheben (mindes-
tens 10000 Megawatt pro
Jahr), die Ausschreibungs-
pflicht für Dachanlagen zu
streichen und die EEG-Umla-
ge auf Eigenstrom zu lo-
ckern.

mit der gleichen Konsequenz
angegangen werden, wie die
Coronakrise. Denn wenn wir
die Erderwärmung nicht
rechtzeitig begrenzen, wer-
den Extremwetter wie Hitze-
wellen, Dürren, Über-
schwemmungen sowie der
Meeresspiegelanstieg welt-
weit Katastrophen wie Hun-
gersnöte und Flüchtlingsströ-
me auslösen.“

Was hat die Wirtschaft da-
von?

Lies erwartet einen Nachfra-
geschub für die niedersächsi-
sche Wirtschaft. „Mit dem
Förderprogramm in Höhe
von 75 Millionen Euro kön-
nen Investitionen von bis zu
einen halben Milliarde Euro
ausgelöst werden“, ist der
Umweltminister überzeugt.
„Davon profitieren der Mit-
telstand und das Handwerk,
und wir sichern Arbeitsplät-
ze.“

schaft zu stabilisieren.“ Nie-
dersachsen wolle seinen Bei-
trag leisten, die Produktion
von Fotovoltaikanlagen wie-
der nach Deutschland zu ho-
len. Lies spricht von „hervor-
ragenden Synergien“ und
freut sich über „eines der
besten Mittelstands- und
Konjunkturprogramme, das
wie derzeit auflegen kön-
nen.“ Die Parallelen zwi-
schen der aktuellen Corona-
Pandemie und der sich im-
mer weiter verstärkenden
Klimakrise seien unüberseh-
bar. „Beide Krisen bedrohen
das Leben der Menschen und
beide Krisen machen nicht
an Staatsgrenzen halt“, er-
klärt Lies und fügt hinzu:
„Doch in beiden Krisen kann
der Einzelne etwas tun. Bei
Corona müssen die Men-
schen auf Abstand achten
und auch beim Klimawandel
müssen wir unser Verhalten
ändern. Die Klimakrise muss

gen über zehn kWp und die
Überdachung von Parkflä-
chen.

Wann geht’s los?
Das Förderprogramm ist be-
fristet. Anträge können ab
kommendem Mittwoch,
25. November, bis 30. Sep-
tember 2022 gestellt werden.

Wo kommen die insge-
samt 75 Millionen Euro
her?

Nach Angaben des Umwelt-
ministeriums stammt die
Fördersumme aus dem Nach-
tragshaushalt zur Bewälti-
gung der Coronakrise.

Was hat die Förderung
von Sonnenenergie mit
Corona zu tun?

„Sehr viel“, findet Minister
Lies und sagt: „Wir wollen
mit unserem Förderpro-
gramm einen Konjunkturim-
puls setzen, um die Wirt-

VON LARS LAUE

Hannover – „Wir holen saube-
re Energie vom Dach“, sagt
Umweltminister Olaf Lies.
Der SPD-Politiker hat gestern
in Hannover eine Millionen-
Offensive für den Ausbau der
Fotovoltaik vorgestellt.
„Mit den vorgesehenen

75 Millionen Euro für
Fotovoltaik-Batteriespeicher
schaffen wir einen Anreiz für
Investitionen“, sagt Lies, der
gerade in der derzeit schwie-
rigen wirtschaftlichen Situa-
tion eine Belebung für Indus-
trie und Handwerk durch das
Millionen-Programm erwar-
tet. Hier einige wichtige Fra-
gen und Antworten:

In welchen Fällen gilt die
Förderung?

Die Zuschussförderung von
bis zu 40 Prozent der Netto-
Investitionskosten eines Bat-
teriespeichers gilt in Verbin-
dung mit dem Neu- oder Aus-
bau von Fotovoltaik-Anlagen
mit einer Leistung von min-
destens vier kWp. Kilowatt
(kW) ist die übliche Einheit
für Leistung bei Fotovoltaik-
anlagen. Das kleine „p“ steht
für das englische Peak (Spit-
ze) und bedeutet Spitzenleis-
tung unter genormten Test-
bedingungen. Dadurch kann
die maximale Leistung von
verschiedenen Modultypen
verglichen werden.

Wer kann die Förderung
beantragen?

Die Förderung beantragen
können neben Privatperso-
nen auch Unternehmen und
Kommunen. Zusätzlich zu
der Förderung können Bo-
nuszahlungen gewährt wer-
den etwa für Elektroauto-La-
depunkte, Fotovoltaik-Anla-

Den Ausbau von Fotovoltaik will das Land mit Zuschüssen beim Kauf von Batteriespei-
chern fördern. FOTO: IMAGO IMAGES / SVEN SIMON

Wir wollen mit
unserem

Förderprogrammeinen
Konjunkturimpuls

setzen, um die
Wirtschaft zu
stabilisieren.

Olaf Lies, Umweltminister

Betrugsmasche Wasserwerker
Bande hatte es auf Senioren abgesehen

rer letzten Tat wurden sie
überwacht und mit der Beute
im Auto festgenommen.
Während der Corona-Pan-

demie sind in Niedersachsen
nach Angaben des Landeskri-
minalamtes (LKA) vermehrt
ältere Menschen Opfer von
Betrügern geworden. Beim
Phänomen „Falsche Polizeibe-
amte“ steigen die Fallzahlen
bereits seit 2017 stark. 2018
lagen die Fallzahlen laut einer
LKA-Sprecherin „immittleren
vierstelligen Bereich“, in den
ersten zehnMonaten 2020 be-
reits im oberen vierstelligen
Bereich. Teilweise gaben die
Kriminellen während der co-
ronabedingten Einschrän-
kungen vor, sie kämen vom
Gesundheitsamt.
Auch der Betrug mit soge-

nannten Fake-Shops im Inter-
net wird immer häufiger und
erreichte laut LKA seinen Hö-
hepunkt im Mai und Juni
2020. Die Verbraucherzentra-
le Niedersachsen erhält der-
zeit täglich Hinweise zu unse-
riösen Online-Anbietern. dpa

serwerker per Telefon an,
weil es angeblich einen Was-
serrohrbruch in der Nachbar-
schaft gegeben habe. Die Be-
trüger hatten sogar gefälschte
Ausweise dabei. Insgesamt
soll das Quartett Schmuck
und Bargeld im Gesamtwert
von 26000 Euro erbeutet ha-
ben. Tatorte waren Garbsen,
Sarstedt, Hemmingen, Ron-
nenberg, Isernhagen, Lehrte,
Wunstorf und Springe. Bei ih-

seine 55 Jahre alte Verlobte ist
wegen Beihilfe angeklagt. Sie
sitzt als einzige nicht in Un-
tersuchungshaft.
Die Bandehabe zunächst ei-

ne Vielzahl von Festnetznum-
mern ausprobiert und danach
in Mietwagen die Häuser der
Senioren ausgekundschaftet,
sagte Staatsanwalt Torben Je-
damski. Kurz bevor sie an der
Haustür klingelten, kündig-
ten sie den Besuch der Was-

Hannover – Nicht falsche Poli-
zisten, sondern falsche Was-
serwerker: Mit einer perfiden
Betrugsmasche soll eine Ban-
de gezielt Senioren vor allem
im Raum Hannover bestoh-
len haben, viele Opfer waren
weit über 80 Jahre alt. Drei
Männern wird vorgeworfen,
sich Zugang zu den Wohnun-
gen der alten Leute verschafft
zu haben, indem sie behaup-
teten, für die städtischen
Wasserwerke zu arbeiten.
Während die Opfer im Bade-
zimmer abgelenkt wurden,
soll ein Bandenmitglied sich
auf die Suche nach Bargeld,
Münzen und Schmuck ge-
macht haben.
Seit gestern müssen sich

ein 29-Jähriger und zwei
44-Jährige nach der Serie von
zwölf Taten zwischen Januar
und Mai 2020 vor dem Land-
gericht Hannover verantwor-
ten. Ihnen wird gewerbsmä-
ßiger Bandendiebstahl vorge-
worfen. Einer der beiden
44-Jährigen soll nur in drei
Fällen beteiligt gewesen sein,

Einer der Angeklagten mit seinem Anwalt im Landgericht
Hannover. FOTO: DPA

Bei Demos gelten
Corona-Regeln

Hannover – Niedersachsens In-
nenminister Boris Pistorius
hat Demonstranten dazu auf-
gefordert, sich an die Corona-
Regeln zu halten. Bei Ver-
sammlungen in Niedersach-
sen gelte: „Wir werden uns
nicht auf der Nase herumtan-
zen lassen von denjenigen,
die diesen Staat vorführen
wollen. Das wird nicht passie-
ren“, warnte der SPD-Politi-
ker. Vorschläge, Demonstra-
tionen in der Corona-Zeit
nicht zuzulassen, sehe er
skeptisch, sagte er. Das De-
monstrationsrecht sei ein ho-
hes Gut, das man nur unter
engen Voraussetzungen an-
tasten dürfe. „Aber an die De-
monstrationsauflagen muss
sich jede und jeder halten“,
betonte er. Pistorius sagte:
„Umdas einmal klarzustellen:
Jeder darf hier seine Meinung
sagen. Dabei ist es egal, ob je-
mand an die Pandemie glaubt
oder nicht. Jeder kann auch
Verschwörungstheorien an-
hängen oder mit dem Aluhut
auf eine Demonstration ge-
hen. Letztlich ist aber ent-
scheidend, dass alle sich an
die Auflagen halten.“ Das Ab-
standsgebot und die Masken-
pflicht an bestimmten Orten
seien angesichts der Pande-
mie zulässige Auflagen, die
auch für Versammlungen gel-
ten. Wenn die Regeln nicht
eingehalten würden, „dann
löst die Polizei die Versamm-
lung auf“. dpa

Hannover – Das Land Nieder-
sachsen wird im kommen-
den Jahr auf die Aufnahme
von Notlagenkrediten zur
Bewältigung der Coronakri-
se verzichten. Das sagte Fi-
nanzminister Reinhold Hil-
bers. „Die ursprünglich vor-
gesehenen 180 Millionen
werden wieder gestrichen“,
kündigte der CDU-Politiker
an. Zur Begründung führte
Hilbers an, dass das Land in
diesem Jahr über mehr Ein-
nahmen verfüge als zu-
nächst gedacht. Hilbers
sprach von einem „wesentli-
chen Beitrag zur Entlastung
des Haushaltes“ im kom-
menden Jahr. Laut Finanz-
ministerium fällt die Rezes-
sion in diesem Jahr nicht so
stark aus wie befürchtet,
was auch auf die massiven
konjunkturstützendenMaß-
nahmen des Bundes und der
Länder zurückgeführt wird.
Damit wird in Niedersach-
sen der nach der Mai-Prog-
nose erwartete Rückgang
der Steuereinnahmen um
rund 1,25 Milliarden Euro
weniger stark ausfallen. ll

Land ohne neue
Notlagenkredite

Hannover – Die Zahl der neu-
en Corona-Infektionen bin-
nen24 Stunden ist inNieder-
sachsen auf einen Rekord-
wert gestiegen. Das Landes-
gesundheitsamt wies ges-
tern, 9 Uhr, im Vergleich
zum Vortag 1633 Neuinfek-
tionen aus, so viele wie bis-
her an keinem anderen Tag.
Insgesamt wuchs die Zahl
der nachgewiesenen Fälle
im Land damit auf 61307,
von denen rund zwei Drittel
als genesen gelten. Die Zahl
der Todesfälle stieg auf 982
(plus 18). dpa

Neuinfektionen
auf Rekordniveau

Südniedersachsen: Strategie wirkt
Ministerpräsident Stephan

Weil zog eine positive Bilanz
des rund 100 Millionen Euro
umfassenden Südniedersach-
senprogramms, das die da-
malige rot-grüne Landesre-
gierung 2015 zusammen mit

der Region angeschoben hat-
te. „Die Kommunen in Süd-
niedersachsen haben gezeigt,
dass sie gemeinsam gute Per-
spektiven für die Region ent-
wickeln können“, sagte der
SPD-Politiker in Einbeck. dpa

bis 2025 die Bereiche Fach-
kräfte, Innovation, Grün-
dung, Digitalisierung, Kultur-
und Kreativwirtschaft sowie
Infrastruktur bilden, sagte
Göttingens Landrat Bernhard
Reuter (SPD) gestern.

Einbeck – Fünf Jahre nach
dem Beginn des Südnieder-
sachsenprogramms soll die
Strategie zur Förderung der
strukturschwachen Region
weiterentwickeltwerden. Die
Schwerpunkte sollen dabei

Hannover – Die Staatsanwalt-
schaft Hannover hat Ankla-
ge wegen Volksverhetzung
gegen einen 19-Jährigen er-
hoben, der mehrere Men-
schen bedroht haben soll –
darunter Hannovers Ober-
bürgermeister Belit Onay.
Der junge Mann soll dem
Grünen-Politiker per Brief
gedroht haben, ihn mit ei-
nem Sprengstoffanschlag
zu töten, wenn er nicht von
allen Ämtern zurücktrete,
berichtete gestern ein Spre-
cher der Behörde.
Außerdem soll der 19-Jäh-

rige imMai gleich 18 Schrei-
ben in Briefkästen vonMen-
schen mit ausländisch klin-
genden Namen eingewor-
fen haben, weil es ihn ge-
stört habe, dass sie dort
wohnen. Er schrieb ihnen
demnach, sie sollten ver-
schwinden oder müssten
„entsorgt“ werden. Die An-
klage sei zum Jugendrichter
des Amtsgerichts Hannover
gegangen, einen Hauptver-
handlungstermin gebe es
noch nicht, sagte der Spre-
cher der Staatsanwaltschaft.
Der junge Mann sei ein He-
ranwachsender.
Hannovers Oberbürger-

meister Onay kämpft weiter
mit Drohungen und Beleidi-
gungen in sozialen Medien.
„Es gibt immer wieder mal
Anfeindungen, die wir,
wenn sie relevant sind, zur
Polizei bringen“, sagte er. dpa

19-Jähriger
droht OB Onay
mit Anschlag
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Vor dem Grünen-Parteitag

Eine Frau für die
Merkel-Wähler
VON MIKE SCHIER

Just zum Parteitag der Grünen startet der Innenminister
den Countdown: Wahltermin dürfte der 26. September
werden – eine dezente Erinnerung an die Öko-Partei, de-
ren Klima-Hoch die Coronakrise überraschend unbe-
schadet überstanden hat, dass es bald ernst wird. Inhalt-
lich, aber auch personell. Die erste Frage lautet: Kann die
Spitze ihren ebenso gemäßigten wie vagen Mitte-Kurs
gegen allzu radikale Forderungen der Klimabewegung
behaupten? Und die zweite: Wen soll dieser Kurs im
Herbst in die Regierung oder gar ins Kanzleramt führen?
Kurios: Ausgerechnet jene Partei, die die permanente Ba-
sisbeteiligung quasi erfunden hat, wartet demütig da-
rauf, dass Robert Habeck und Annalena Baerbock die
Frage der Kanzlerkandidatur unter sich ausmachen. Das
Hinterzimmer ist plötzlich hip. Soll sich doch die Union
mit ihrem ewigen Schaulauf blamieren: Zu drei unbe-
liebten Kandidaten kommen ein verhinderter (Spahn)
und ein heimlicher (Söder). Dagegen wirken grüne De-
batten umGentechnik undHomöopathie wie Fußnoten.
Doch auch die Grünen müssen personell bald Farbe be-
kennen – zumal die Entscheidung längst gefallen sein
sollte: Baerbock ist parteiintern nicht nur deutlich be-
liebter, sie gilt auch als kompetenter und strategisch be-
schlagener als der coole Kollege.

Auch die Konstellation spricht klar für sie: Gegen Scholz,
Lindner und den Unionsmann (welchen auch immer)
wäre sie die einzige Frau im Rennen. Gerade im Wett-
streit um die Merkel-Wähler sollte man diesen Punkt
nicht unterschätzen.

Bundestagsgärtner

AfD unter Druck
er. „Dafür entschuldige ich
mich als Fraktionsvorsitzen-
der.“ Die Besucher hätten al-
lerdings die Sicherheitskon-
trollen durchlaufen. „Wir
konnten nicht damit rech-
nen, dass so etwas passiert.“
Zuvor hatte die AfD-Fraktion
entschieden, dass sich ihre
Abgeordneten Petr Bystron
und Udo Hemmelgarn wegen
der Einladung der Gäste
schriftlich bei Bundestagsprä-
sident Wolfgang Schäuble
(CDU) entschuldigen sollen.
Eine öffentliche Entschuldi-
gung im Plenum gab es nicht.
Schäuble hatte zuvor an al-

le Abgeordneten geschrie-
ben, dass er die Verwaltung
gebeten habe, „alle rechtli-
chen Möglichkeiten zu prü-
fen, gegen die Täter und die-
jenigen vorzugehen, die ih-
nen Zugang zu den Liegen-
schaften des Bundestages ver-
schafft haben“.
Der Erste Parlamentarische

Geschäftsführer der FDP-
Fraktion, Marco Buschmann,
warf der AfD vor, sie habe
„ein Klima der Bedrohung“ in
den Bundestag tragenwollen.
Für die SPD erinnerte die Ab-
geordnete Susann Rüthrich
an Gaulands Satz „Wir wer-
den sie jagen“ vomAbend der
Bundestagswahl 2017, ge-
münzt auf die neue Bundes-
regierung. „Damit waren wir
alle gemeint.“

Applaus für ihr Handeln ein.
„Das ist die Strategie – und
die müssen wir entlarven.“
AmRande derDebatte über

das neue Infektionsschutzge-
setz waren am Mittwoch auf
den Fluren der Bundestagsge-
bäude Abgeordnete vonmeh-
reren Besuchern bedrängt,
belästigt, gefilmt und belei-
digt worden. Dies passierte
unter anderem Wirtschafts-
minister Peter Altmaier
(CDU) und dem FDP-Innenpo-
litiker Konstantin Kuhle. Be-
sucher drangen auch in Abge-
ordnetenbüros ein. Rund um
das Regierungsviertel hatten
Tausende Menschen gegen
das Gesetz demonstriert. AfD-
Fraktionschef Gauland räum-
te am Freitag ein, das Verhal-
ten der Gäste sei „unzivili-
siert“ gewesen und gehöre
sich nicht. „Hier ist etwas aus
dem Ruder gelaufen“, sagte

freie Mandat und ein Angriff
auf die parlamentarische De-
mokratie“, sagte der Erste
Parlamentarische Geschäfts-
führer der Union, Michael
Grosse-Brömer (CDU). Sein
CSU-Kollege Stefan Müller
zog daraus den Schluss: „Die
Feinde der Demokratie kom-
men nicht nur von außen.
Die Feinde der Demokratie
sitzen auch hier rechts in die-
sem Plenarsaal.“ Grosse-Brö-
mer betonte, die Vorfälle sei-
en nicht plötzlich passiert,
sondern „der Tiefpunkt einer
dauerhaften Strategie der
AfD“. Diese beschrieb die Ers-
te Parlamentarische Ge-
schäftsführerin der Grünen,
Britta Haßelmann, so: „Un-
aufrichtiges und geheuchel-
tes Bedauern hier, denn man
merkt, es wird brenzlig.“ Und
gleichzeitig hole sich die AfD
bei ihrer Anhängerschaft den

Dass Abgeordnete im Bun-
destag von Besuchern be-
drängt werden, hat es
noch nicht gegeben. Zwei
Tage später ist die Empö-
rung darüber immer noch
groß. Auch über die AfD,
die diese Gäste eingeladen
hatte. Aus ihren Reihen
kommt eine Entschuldi-
gung – und eine neue Pro-
vokation.

VON ULRICH STEINKOHL
UND ANNE-BÉATRICE CLASMANN

Berlin – Nach der Belästigung
von Politikern im Bundestag
durch Besucher haben sich
die anderen Fraktionen ge-
schlossen gegen die AfD ge-
stellt, die diese Störer eingela-
den hatte. CDU/CSU, SPD,
FDP, Grüne und Linke brand-
markten die Rechtspopulis-
ten in einer Aktuellen Stunde
am Freitag als „Demokratie-
feinde“. AfD-Fraktionschef
Alexander Gauland nannte
das Verhalten der Besucher
zwar „unzivilisiert“ und ent-
schuldigte sich dafür. Dies
werteten die anderen Fraktio-
nen in der hitzigen Debatte
aber als pure „Heuchelei“.
„Was wir am Mittwoch er-

leben mussten, ist nicht we-
niger als ein Angriff auf das

AfD-Fraktionsvorsitzender Alexander Gauland. FOTO: DPA

IM BLICKPUNKT

Grundsätzliche Grüne
Digitaler Parteitag hat begonnen

Berlin – Die Grünen haben ihre Beratungen zum neuen
Grundsatzprogramm begonnen. „Wir sprechen mitei-
nander in einer Zeit gewaltigen Umbruchs“, sagte Bun-
desgeschäftsführer Michael Kellner am Freitag in Berlin
zum Auftakt des Bundesparteitags, der komplett digital
stattfindet. Die Zeit werde als Krise wahrgenommen,
müsse aber auch als Chance begriffen werden. Der Par-
teitag solle ein „Signal des Aufbruchs“ setzen und zei-
gen, dass die Grünen verstanden hätten, „dass wir Ver-
antwortung übernehmen können und sollen“.
Nur Vorstand, Präsidium,Mitarbeiter und Journalisten

waren in der Parteitagshalle, die mehr als 800 Delegier-
ten waren über das Internet zugeschaltet.
Mit der für Sonntag geplanten Schlussabstimmung

wollen die Grünen das vierte Grundsatzprogramm ihrer
gut 40-Jährigen Parteigeschichte beschließen. Strittige
Punkte sind dabei etwa die Haltung der Partei zur Gen-
technik und die Maßstäbe im Klimaschutz. Das Wahl-
programm für die Bundestagswahl wird erst im kom-
menden Jahr erarbeitet und beschlossen. „Zu regieren
ergibt keinen Sinn, wenn ich nichts umsetzen kann“,
sagte Parteichefin Annalena Baerbock am Freitag dem

Portal „t-online.de“. Baer-
bock sagte mit Blick auf
mögliche Regierungsbünd-
nisse: „Das Pariser Klimaab-
kommen zu erfüllen und ei-
ne Sozial- und Bildungspoli-
tik, die wirklich jedes Kind
erreicht, sind für mich
zwingende Grundlagen für
künftige Koalitionen.“ Sie
bedauerte, dass ihre Partei
nicht stärker auf die Bil-
dungspolitik einwirken
kann. Die Grünen regierten

zwar in elf von 16 Bundesländernmit, sie „besetzen aber
leider kein einziges Bildungsressort“, sagte Baerbock. Im
Entwurf für das Grundsatzprogramm tritt die Partei für
konsequenten Klimaschutz und ökologischesWirtschaf-
ten, aber auch für mehr soziale Gerechtigkeit ein. Der
seit zwei Jahren diskutierte Text soll das bisherige
Grundsatzprogramm ablösen, das aus dem Jahr 2002
stammt. Kontroverse Debatten werden unter anderem
zur Gentechnik, zum sozialen Grundeinkommen aber
auch zur Ausformulierung der Klimaziele erwartet.
Baerbock wies Kritik unter anderem von Seiten der

Klimaaktivistinnen Luisa Neubauer und Carola Rackete
zurück, dass die Grünen sich von Status-quo-Hinterfra-
gern zu Status-quo-Bewahrern entwickelten. „Meine
ganze Politik zielt darauf, den fossilen Status quo zu ver-
ändern – aber in derWirklichkeit, nicht nur auf dem Pa-
pier“, sagte die Grünen-Chefin. Um endlich voll loszule-
gen, brauche es Klimaschutz-Mehrheiten im Bundestag.
Die Grünen werden von Klimabewegungen wie Fri-

days for Future (FFF) und Extinction Rebellion kriti-
siert. afp » KOMMENTAR

Annalena Baerbock auf
dem Parteitagspodium
im Berliner Tempo-
drom. FOTO: DPA

Strafbare Verunglimpfung

Nach den Störaktionen von AfD-Gästen am Mittwoch im Bun-
destag drohen die übrigen Fraktionen den Störern, aber auch
AfD-Abgeordneten die sie eingeladen hatten, mit rechtlichen
Konsequenzen. Genannt wird Paragraf 106 des Strafgesetz-
buchs zu „Nötigung des Bundespräsidenten und von Mitglie-
dern eines Verfassungsorgans“. „Wer den Bundespräsidenten
oder ein Mitglied eines Gesetzgebungsorgans des Bundes
oder eines Landes, der Bundesversammlung oder der Regie-
rung oder des Verfassungsgerichts des Bundes oder eines Lan-
des rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem
empfindlichen Übel nötigt, seine Befugnisse nicht oder in ei-
nem bestimmten Sinne auszuüben, wird mit Freiheitsstrafe
von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft“, heißt es dort.

Strafbar ist auch bereits der Versuch, es muss also nicht tat-
sächlich ein Abgeordneter an der Wahrnehmung seiner Be-
fugnisse gehindert worden sein. In besonders schweren Fällen
kann sogar eine Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn
Jahren verhängt werden, was im vorliegenden Fall allerdings
kaum in Frage kommen dürfte. Paragraf 106b stellt zudem
auch ausdrücklich die Störung der Tätigkeit eines Gesetzge-
bungsorgans unter Strafe. afp

PARAGRAF 106

Garant der Gewaltenteilung

Die Polizei beim Deutschen Bundestag, kurz Bundestagspoli-
zei, ist für den kleinsten Polizeibezirk Deutschlands zuständig.
Sie ist verantwortlich für Sicherheit und Ordnung in allen Gebäu-
den, Räumlichkeiten und Grundstücken, die der Bundestagsver-
waltung unterstehen – also etwa für den Reichstag, aber auch
für die Gebäude mit den Abgeordnetenbüros. Auch Besuche
ausländischer Delegationen beim Bundestag werden von ihr
begleitet. Sie verfolgt zudem Straftaten und Ordnungswid-
rigkeiten in ihrem Zuständigkeitsbereich. Die Aufsicht über
diese Polizei hat der Bundestagspräsident, aktuell also Wolf-
gang Schäuble (CDU). Hintergrund der Konstruktion ist der
Wunsch, den Bundestag als Legislative vor Einflussnahme
durch Exekutive und Judikative zu schützen und so die Gewal-
tenteilung zu garantieren. Die Polizeigewalt des Bundestags-
präsidenten ist im Grundgesetz festgeschrieben. Staatsanwalt-
schaften und Richter können erst nach seiner Genehmigung
im Parlamentsbereich tätig werden.

Bei der Bundestagspolizei arbeiten ungefähr 200 Beamtin-
nen und Beamte. Lange arbeiteten sie in Zivilkleidung, inzwi-
schen hat die Bundestagspolizei eine eigene Uniform. Sie ver-
fügt auch über eine Bewaffnung. afp

BUNDESTAGSPOLIZEI
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WIE ICH ES SEHE

Sagt, wie heißt
die schönste
Schänke?

VON DIRK IPPEN

von den Männern singt, die
sie umschwärmen, wie Mot-
ten das Licht – bis sie verbren-
nen...
Das Hintergründigste zu

Wirtshausnamen im wech-
selndenStromdes Lebenshat
in seinem „Einhorn“-Gedicht
Christian Morgenstern ge-
sagt: „Das Einhorn lebt von
Ort zu Ort nur noch alsWirts-
haus fort.“ Und so, meint der
sarkastische Dichter, mag es
uns Menschen, ganz zu Geist
geworden wie das Einhorn,
einstmals auch ergehen: „Im
,Goldenen Menschen’ sitzt
man dann und sagt sein Solo
an.“ Covid hin oder her und
geschlossene Gasthäuser da-
zu, so weit wird es hoffent-
lich doch nicht mit uns kom-
men...

Der Kolumnist ist erreichbar
unter ippen@tz-online.de

Publikum, von denen die
meisten gar nicht lesen konn-
ten.DieHandwerksinnungen
hatten in denGasthäusern ih-
re eigene Zunftstube als An-
laufpunkt für die Handwerks-
gesellen, die „auf der Walz“
Arbeit suchten.
Gasthausnamen sind in die

Literatur eingegangen. Be-
rühmt ist in der „Jobsiade“
des Karl Arnold Kortum aus
Bochum der im Kneipenle-
ben verlotterte Student Hie-
ronymus. Im Theologie-
Examen antwortet er auf die
Frage nach der Natur der En-
gel: „Er kenne zwar nicht alle
Engel eben, doch wäre ihm
ein blauer Engel bekannt auf
dem Schild an der Schänke
,Zum Engel’ benannt.“ Im
Film ist „DerblaueEngel“ um
dieWelt gegangen als das Ha-
fen-Varieté, in dem die kesse
Lola, alias Marlene Dietrich,

wie Apotheken haben sich
diese Hausnamen erhalten.
Die erstenEinrichtungen, die
Reisenden die Möglichkeit
zur Unterkunft und Verpfle-
gung boten, waren die von
Mönchen geführten christli-
chenHospize an Pilgerwegen
und auf Pässen. Religiöse Be-
nennungen gingen auch in
die späteren weltlichen Gast-
häuser ein: Da ist die Rose als
Marienzeichen, der Anker als
Zeichen der Hoffnung, die
Sonne als Bezug zu Christus
wie die „Drei Mohren“, die
mit den Heiligen Drei Köni-
gen zu tun haben.
AlleEvangelistenhaben ihr

Symbol und so finden wir
den Engel des Matthäus, den
Löwen des Markus wie den
Adler des Johannes auf den
Gasthausschildern. Der grü-
ne Kranz symbolisiert das
Schankrecht und der Ochse

Wir dürfen zurzeit nicht hi-
nein inunsere schönen, alten
Gasthäuser und Schänken.
Aber ihre Schilder wenigs-
tens können wir von außen
bewundern und ihre traditi-
onsreichenNamenstudieren.
Da ist der „Rote Ochse“, der
„Goldene Hirsch“, dazu der
„Bayerische Löwe“, der „Gol-
dene Engel“, das „Einhorn“.
Der „Krug zum Grünen Kran-
ze“, in dem der fremde und
doch befreundete Wanderer
beimkühlenWein sitzt, ist in
eines unserer schönsten
Volkslieder eingegangen.
Um zu verstehen, warum

es diese altvertrauten Be-
zeichnungen heute noch
gibt, muss man sich klarma-
chen, dass es im Mittelalter
allgemeinüblichwar,Häuser
mit Namen zu benennen. Es
gab ja noch keine Hausnum-
mern. Und bei Gasthäusern

deutet auf eigene Schlach-
tung hin. Vom „Eisenhut“ bis
zum „König von Preußen“ –
alles hat seine Bedeutung.
Die prächtigen Schilder

unddie Figurendaraufwaren
notwendig als Bildzeichen
für eine Kundschaft und ein

Wadenbeißer mit bizarren Auftritten
PORTRÄT Rudy Giuliani führt die juristische Schlacht von US-Präsident Trump

rendes Video bekannt – der
Trump-Vertraute war näm-
lich dem Fernsehkomiker Sa-
cha Baron Cohen auf den
Leim gegangen. Im neuen
„Borat“-Film ist Giuliani mit
einer jungen Frau in einem
Hotelzimmer dabei zu sehen,
wie er sich auf dem Bett lie-
gend mit der Hand in die Ho-
se greift. Nach eigenen Anga-
ben steckte er nur sein Hemd
in die Hose.
Für neuen Spott sorgte Giu-

liani dann wenige Tage nach
der Wahl mit einer skurrilen
Pressekonferenz vor einer
Gärtnerei in Philadelphia.
Die Ortswahl – der Parkplatz,
auf dem sich Giuliani äußer-
te, lag zwischen einem Kre-
matorium und einem Sex-
shop im Industriegebiet –
hatte Verwirrung ausgelöst:
Die Gärtnerei trägt den glei-
chen Namen wie das Luxus-
hotel Four Seasons.
AnGiulianis Selbstbewusst-

sein scheint das alles nichts
zu ändern: US-Medien zufol-
ge soll der Anwalt für seinen
Einsatz für den Präsidenten
20000 Dollar pro Tag ver-
langt haben. Er selbst wies
dies zurück.

teten Verhältnis. 2018 enga-
gierte Trump den früheren
Anti-Drogen-Strafverfolger
als seinen Privatanwalt.
Der für wutschnaubende

TV-Auftritte, expressive Mi-
mik und dicke Ringe bekann-
te Giuliani war dabei auch
Trumps Mann für anrüchige
Machenschaften. Der einstige
Staatsanwalt war es unter an-
derem, der im Zuge einer
Schmutzkampagne in der
Ukraine nach belastendem
Material gegen Biden und
dessen Sohn Hunter suchte.
Die Ukraine-Affäre führte En-
de 2019 zum letztlich erfolg-
losen Amtsenthebungsver-
fahren gegen Trump.
Giuliani stand dann kurz

vor der Wahl hinter einem
höchst umstrittenen Bericht
der rechten Boulevardzei-
tung „New York Post“ mit
Korruptionsvorwürfen gegen
die Bidens. Die Zeitung kam
nach eigenen Angaben über
Giuliani an angebliche E-
Mails und weiteres kompro-
mittierendes Material von
Hunter Biden.
Kurz darauf wurde dann al-

lerdings ein für Giuliani
selbst höchst kompromittie-

dentschaftswahl 2016 legte
er sich vehement für den Au-
ßenseiter ins Zeug.
Giuliani hoffte damals, da-

für mit dem Posten des Au-
ßenministers belohnt zuwer-
den. Dass Trump ihm den Job
verweigerte, führte aber of-
fenbar nicht zu einem zerrüt-

vielleicht die verrücktesten.“
Denn auch wenn viele über

Giuliani nur belustigt den
Kopf schütteln: Bei Trump-
Anhängern findet der Anwalt
mit seinen Theorien viel Ge-
hör. Der konservative Nach-
richtensender Fox News
übertrug die Pressekonferenz
live in voller Länge – einer
Journalistin des Senders sagte
nach der „farbenfrohen Pres-
sekonferenz“ allerdings: „So
viel von dem, was er gesagt,
ist ganz einfach nicht wahr.“
Dennoch: Trumps Klagewelle
mag aussichtslos sein, aber
sie untergräbt zweifellos das
Vertrauen der US-Bürger in
die Wahlen als zentralen de-
mokratischen Prozess. Für
besondere Skrupel ist Giulia-
ni allerdings nicht bekannt.
Als Bürgermeister von New

York war er einst hoch ange-
sehen, nach den Terroran-
schlägen vom 11. September
2001wurde er noch als „Ame-
rikas Bürgermeister“ bezeich-
net. Später wurde der 1944
imNewYorker Stadtteil Broo-
kyln in eine italienische Ein-
wandererfamilie geborene
Giuliani zum loyalen Waden-
beißer Trumps. Vor der Präsi-

VON FABIAN ERIK SCHLÜTER

UND DENISE STEINBERG

Washington – Rudy Giuliani
hat in den vergangenen Jah-
ren viele bizarre Auftritte
hingelegt. Als Privatanwalt
von Donald Trump steht der
frühere New Yorker Bürger-
meister jetzt wieder im Ram-
penlicht: Der 76-Jährige führt
die Justizschlacht des abge-
wählten US-Präsidenten ge-
gen angeblichen Wahlbetrug
an. Und während Giuliani
mit seinen theatralischen
Auftritten – und zuletzt einer
Haarfärbemittel-Panne – im-
merwieder viel Spott auf sich
zieht, halten viele ihn für äu-
ßerst gefährlich.
Am Donnerstag war es wie-

der soweit. Bei einer Presse-
konferenz wiederholte der
einstige Staatsanwalt mit
weit aufgerissenen Augen sei-
ne Vorwürfe von angebli-
chem Betrug bei der Präsi-
dentschaftswahl. Er sprach
von einer „nationalen Ver-
schwörung“, attackierte die
Demokraten von Wahlsieger
Joe Biden als „Gauner“, be-
schimpfte anwesende Journa-
listen und zitierte nebenbei
die Hollywood-Komödie
„Mein Vetter Winnie“ aus
den frühen 90ern, um seine
Betrugsvorwürfe zu illustrie-
ren.
Für besonderes Aufsehen

sorgte allerdings, dass dem
stark schwitzenden Giuliani
offenbar Haarfärbemittel
seitlich über das Gesicht lief.
Fotos des 76-Jährigen mit
braunen Streifen auf den
Wangenwurden zumRenner
in den sozialen Netzwerken.
„Bei Giuliani sickern Öl und
das Böse raus“, twitterte Mee-
na Harris, Nichte der gewähl-
ten Vize-Präsidentin Kamala
Harris. „In der Geschichte
von verrückten Rudy-Presse-
konferenzen könnte diese
sein Meisterwerk sein“,
scherzte Komiker Jimmy Fal-
lon.
Giuliani, eine Witzfigur in

Diensten des Präsidenten?
Das wäre zu einfach, warnten
Beobachter. „Die Pressekon-
ferenz waren die gefährlichs-
ten eindreiviertel Stunden
Fernsehen in der US-Ge-
schichte“, twitterte der diese
Woche von Trump entlasse-
ne Leiter der auch fürWahlsi-
cherheit zuständigen Behör-
de CISA, Chris Krebs. „Und

Ein bizarrer Auftritt – wieder einmal: Rudy Giuliani, Privatanwalt von US-Präsident Donald Trump, sorgt mit abstrusen
Theorien stets für Aufsehen. Bei der jüngsten Pressekonferenz handelte er sich zudem Spott und Häme ein, weil ihm
offenbar Haarfärbemittel die Wange herunterlief. FOTO: AFP

Überprüft

Die manuelle Überprüfung
der bei der US-Präsident-
schaftswahlen abgegebenen
Stimmen in Georgia ist abge-
schlossen. Dort lag der ge-
wählte Präsident Joe Biden
vor Beginn der Neuauszäh-
lung mit rund 14000 Stim-
men vorn. Nun schrumpfte
das Plus auf 12284 Stimmen.
Das war erwartet worden:
Wahlkommissionen hatten in
zwei von Republikanern be-
herrschten Bezirken verges-
sen, mehrere tausend ausge-
zählte Stimmen in die Rech-
nung aufzunehmen. Der zu-
ständige Staatssekretär Brad
Raffensperger betonte, dass
keine Anzeichen für Wahlbe-
trug gefunden worden seien.

Washington – Ungeachtet
jahrzehntelanger Gepflo-
genheiten ist in den USA
kurz vor dem Regierungs-
wechsel ein verurteilter
Mörder hingerichtet wor-
den. Der Afroamerikaner
Orlando Hall wurde in ei-
nem Gefängnis in Indiana
durch eine Giftspritze getö-
tet, wie das US-Justizminis-
terium mitteilte. Die Regie-
rung von Donald Trump
brach damit eine alte Tradi-
tion: Normalerweise halten
sich scheidende Regierun-
gen vor einem Machtwech-
sel bei Hinrichtungen, die
auf Bundesebene vollstreckt
werden, zurück.
Hall war 1995 wegen Be-

teiligung an der Entfüh-
rung, Vergewaltigung und
Ermordung eines 16-jähri-
gen Mädchens schuldig ge-
sprochen und zum Tode
verurteilt worden. Nach An-
gaben seiner Anwälte leug-
nete er seine Beteiligung an
der Tat nicht. Ihren Anga-
ben zufolge wurde die nur
mitWeißen besetzte Jury je-
doch nicht über seinen fa-
miliären Hintergrund infor-
miert. Zudem sei ihr nicht
erlaubt worden, Halls Reue-
Bekenntnis und seine Ent-
schuldigung bei der Familie
des Opfers anzuhören.

Das Todesurteil gegen
Hall wurde vollstreckt,
nachdem der Supreme
Court Halls Einspruch zu-
rückgewiesen hatte. Erst-
mals war die neue Verfas-
sungsrichterin Amy Coney
Barrett an einer solchen
Entscheidung beteiligt. Die
Juristin hatte sich auf die
Seite ihrer fünf konservati-
ven Kollegen gestellt und
damit grünes Licht für die
Hinrichtung gegeben. Bar-
rett war von Trump im Ok-
tober als Nachfolgerin der
linksliberalen Verfassungs-
richterin Ruth Bader Gins-
burg bestätigt worden. Seit-
dem verfügt das konservati-
ve Lager über eine Mehrheit
von sechs der neun Richter
im Supreme Court.
Seit dem Sommer war es

die achte Hinrichtung, die
auf Bundesebene vollstreckt
wurde. Todesurteile auf
Bundesebene waren nach
einemBeschluss der Trump-
Regierung nach 17-jähriger
Unterbrechung erst Mitte
Juli wieder vollstreckt wor-
den. Trump scheidet am 20.
Januar 2021 aus dem Amt.
Sein Nachfolger Joe Biden
hat sich gegen die Todes-
strafe ausgesprochen. Es
wird angenommen, dass un-
ter Biden keine national-
staatlichen Todesurteile
vollstreckt werden. Die
meisten Todesurteile wer-
den in den USA von den Ge-
richten der einzelnen Bun-
desstaaten ausgesprochen.
Die Hinrichtung von Hall

steht imWiderspruch zu ei-
ner seit 131 Jahren gepfleg-
ten Tradition in den USA.
Demnach überlassen schei-
dende Regierungen die Ver-
antwortung für solche um-
strittenen Entscheidungen
der neuen Regierung.

Todesurteil

in Indiana

vollstreckt

Amy Coney Barrett
Richterin am Supreme Court
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Verdacht auf Kannibalismus
41-Jähriger in Berlin verhaftet / Knochen eines Vermisster identifiziert

des Vermissten führte, be-
richtet Steltner. Mantrailer-
Hunde hätten die Beamten
zur Wohnung des Verdächti-
gen geführt. Von dort bis
zum Fundort der Knochen in
Berlin-Buch, ganz im Norden
an der Grenze zu Branden-
burg, brauche man eine gute
Viertelstunde mit dem Auto.
Die dort gefundenen Kno-

chen und Knochenfragmente
hätten dem Vermissten zuge-
ordnet werden können, sagt
Steltner. Beweismittel und In-
dizien reichten schließlich
für einen Haftbefehl.
Das Opfer lebte im Berliner

Osten, Bezirk Lichtenberg. Es
ist ein Plattenbau in einer
einfachenWohngegend. Hier
kennt nicht jeder jeden. An
der Tür der Wohnung, in der
der Monteur in einer Wohn-
gemeinschaft gewohnt ha-
ben soll, klebt ein durchbro-
chenes Polizeisiegel. Kurz vor
Mitternacht hatte er im Sep-
tember seine Wohnung ver-
lassen und blieb seitdem
spurlos verschwunden. Das
passte nicht ins Bild, denn
der 44-Jährige galt als zuver-
lässig. Ende Septembermach-
te die Polizei den Fall erst-
mals publik und veröffent-
lichte ein Foto. dpa

chungen, die weit von der
Norm entfernt sind.“ Kanni-
balismus liege an einem sehr
bizarren Ende einer solchen
Abweichung. „Natürlich ist
es hochgradig gestört, jeman-
den umzubringen und aufzu-
essen“, sagt Egg. Das könne
eine homosexuelle Ebene ha-
ben. „Aber es gibt auch hete-
rosexuellen Kannibalismus.“
Als spektakuläres Verbre-

chen in Deutschland wurde
der Fall des „Kannibalen von
Rotenburg“ bekannt. Dieser
Mann, ein Computertechni-
ker, hatte sein späteres Opfer
in einem Internet-Forum
kennengelernt. Er schnitt im
März 2001 seinem Internet-
Bekannten auf dessen aus-
drückliches Verlangen hin
zunächst den Penis ab. Später
erstach und zerlegte er ihn
und aß große Teile des zwi-
schenzeitlich eingefrorenen
Menschenfleisches. Das Land-
gericht Frankfurt verurteilte
den Mann 2006 wegen Mor-
des zu einer lebenslangen
Freiheitsstrafe.
Auf die Spur des neuen

mutmaßlichen Täters kom-
men die Ermittler in Berlin
auch mit Hilfe eines Taxifah-
rers: Er habe angeben kön-
nen, wohin die letzte Fahrt

sei extrem selten, sagt der
Kriminalpsychologe Rudolf
Egg. Aber es gebe ihn als eine
besondere Form der Sexuali-
tät. „Der körperlichen Akt
lässt sich als die Vereinigung
zweier Körper beschreiben.
Sie werden eins.“ So wie man
sagt: Ich hab dich zum Fres-
sen gern. „Aber das meint na-
türlich niemand wörtlich.“
Und es gebe sexuellen Sadis-
mus, also die Freude daran,
jemanden zu quälen. „Das
sind beides sexuelle Abwei-

recherchiert und sei auf einer
Dating-Plattform mit dem
Opfer in Kontakt gewesen.
Ihm wird nun Sexualmord

aus niederen Beweggründen
vorgeworfen. Hintergrund
sei nach Erkenntnissen der
Ermittler die Befriedigung
des Geschlechtstriebs gewe-
sen, sagte Steltner. Es gebe
bislang keine Hinweise da-
rauf, dass die Tat im Einver-
nehmen mit dem Opfer be-
gangen wurde.
Sexueller Kannibalismus

VON GISELA GROSS UND

ULRILKE VON LESZCZYNSKI

Berlin – Es klingt wie ein Gru-
selkrimi: Zwei Männer verab-
reden sich über eine Dating-
Plattform zum Rendezvous.
Später finden Spaziergänger
beim Gassigehen mit dem
Hund im Wald Knochen.
Menschliche Knochen. Das
Fleisch hat einer der Männer
aufgegessen – nach einem Se-
xualmord.
Berliner Ermittler gehen

davon aus, dass ein 44-jähri-
ger Monteur auf diese oder
ähnliche Weise Opfer eines
Verbrechens wurde. Seit An-
fang September wurde der
Mann vermisst, seit Donners-
tag sprechen die Ermittler
von Mord. Es gebe Hinweise
auf Kannibalismus. Ein Ver-
dächtiger aus Berlin-Pankow
sitzt in Untersuchungshaft.
„Einschlägige Werkzeuge“

wie Messer und Sägen sowie
Blutspuren seien in der Woh-
nung des 41-jährigen Ver-
dächtigen gefunden worden,
berichtet Martin Steltner,
Sprecher der Staatsanwalt-
schaft, am Freitag. Der Tat-
verdächtige, ein Deutscher,
der Lehrer sein soll, habe zu
Kannibalismus im Internet

In diesem Waldgebiet in Berlin-Buch fanden Spaziergän-
ger vor zwei Wochen Knochen, die sich als menschliche
Überreste herausstellten. FOTO: AFP

Urenkel basteln zum 73. Hochzeitstag
mahl ist nie ein britisches Monar-
chen-Ehepaar verheiratet gewesen.
Philip hatte ein besonderes Ge-
schenk für Elizabeth: Er gab das Rau-
chen auf.

FOTO: CHRIS JACKSON/BUCKINGHAM PALACE/PA MEDIA/DPA

Das Jubelpaar hatte am 20. Novem-
ber 1947 in der Westminster Abbey
in London geheiratet. Damals war
Elizabeth noch Prinzessin. Schon mit
13 hatte sie sich in Philip verliebt.
Länger als die Königin und ihr Ge-

Windsor und betrachten eine Karte
mit einer bunten „73“. Sie wurde
nach Angaben des Hofes von den Ur-
enkeln George (7), Charlotte (5) und
Louis (2) gebastelt, den Kindern von
Prinz William und Herzogin Kate.

Königin Elizabeth II. (94) und Prinz
Philip (99) haben am Freitag zu ih-
rem 73. Hochzeitstag ein Foto veröf-
fentlicht, das sie als stolze Urgroßel-
tern zeigt. Auf dem Bild sitzen die
beiden auf einem Sofa im Schloss

Verdächtiger im Fall Maddie bleibt noch jahrelang in Haft
BGH bestätigt Urteil gegen 43-Jährigen Sexualstraftäter / Zeitgewinn für Ermittlungen

Fall der vermissten Maddie
gegen ihn wegen Mordver-
dachts ermitteln. Madeleine
McCannwar 2007 spurlos aus
einer Ferienanlage an der Al-
garve verschwunden. Das
Schicksal der damals Dreijäh-
rigen blieb ungeklärt, bis die
deutschen Ermittler die neue
Spur präsentierten. Sie glau-
ben inzwischen, dass Maddie
nicht mehr am Leben ist.
Der Verdächtige sitzt der-

zeit in Schleswig-Holstein ei-
ne alte Haftstrafe ab, die das

Amtsgericht Niebüll 2011we-
gen Drogenhandels verhängt
hatte. Diese sollte im Januar
2021 enden. Eine Aussetzung
der Reststrafe zur Bewährung
war am Landgericht Braun-
schweig erst diese Woche ab-
gelehnt worden. Mit dem
BGH-Beschluss steht nun fest,
dass ein erneuter Haftprü-
fungstermin erst in einigen
Jahren ansteht.
Der Mann hatte seine Revi-

sion gegen das Vergewalti-
gungsurteil vor allem auf das

Argument gestützt, dass sei-
ne Auslieferung von Portugal
aus Deutschland nicht recht-
mäßig gewesen sei. Der BGH
hatte diese Frage dem Euro-
päischen Gerichtshof (EuGH)
vorgelegt, das im September
die Argumentation des Man-
nes ablehnte. Die zumindest
theoretische Möglichkeit ei-
ner Freilassung ist damit vom
Tisch, und das Interesse dürf-
te sich wieder auf die Ermitt-
lungen im Fall Maddie kon-
zentrieren. dpa

zember 2019 wegen der Ver-
gewaltigung einer 72-jähri-
gen US-Amerikanerin verur-
teilt worden. Diese Tat be-
ging er nach Überzeugung
der Richter im Jahr 2005,
rund anderthalb Jahre vor
demVerschwinden der Britin
Madeleine McCann im portu-
giesischen Praia da Luz.
Im Fokus steht der 43-Jähri-

ge, seitdem das Bundeskrimi-
nalamt (BKA) und die Staats-
anwaltschaft Braunschweig
im Junimitteilten, dass sie im

Karlsruhe – Wichtiger Zeitge-
winn für die Ermittler im Fall
Maddie: Der Mordverdächti-
ge bleibt noch mehrere Jahre
im Gefängnis. Der Bundesge-
richtshof (BGH) hat die Revisi-
on des 43-Jährigen gegen ein
Vergewaltigungsurteil des
Landgerichts Braunschweig
mit sieben Jahren Haft ver-
worfen. Es ist damit rechts-
kräftig, wie am Freitag be-
kannt wurde.
Der mehrfach vorbestrafte

Sexualstraftäter war im De-

Maastricht/Aachen – Gut zwei
Jahrzehnte nach dem ge-
waltsamen Tod des nieder-
ländischen Jungen Nicky
Verstappen hat ein Gericht
den Angeklagten zu zwölf-
einhalb Jahren Gefängnis
verurteilt. Der heute 58-jäh-
rige Jos B. habe das damals
elfjährige Kind sexuell miss-
braucht und dabei den Tod
verursacht, urteilte das
Strafgericht am Freitag in
Maastricht. B. wurde vom
Vorwurf des Totschlags frei-
gesprochen. Das Gericht
machte den Mann aber ver-
antwortlich, da die Gewalt
beim Missbrauch zum Tod
des Jungen geführt habe.
Die Staatsanwaltschaft

hatte mindestens 15 Jahre
Haft gefordert. Der Ange-
klagte selbst bestritt die Tat.
Es wird erwartet, dass die
Verteidigung Berufung ein-
legen wird.
Der Tod von Nicky Ver-

stappen gilt als einer der
spektakulärsten Kriminal-
fälle der Niederlande. Der
Junge war im August 1998
nahe der Grenze bei Aachen
tot aufgefunden worden.
Der Täter wurde erst 20 Jah-
re später nach einem Mas-
sen-Gentest verhaftet. dpa

Lange Haft für
Tötung von
Nicky Verstappen

LEUTE, LEUTE

Franziskus (83), Oberhaupt
der katholischen Kirche,
wird mit einem erotischen
Instagram-Account in Ver-
bindung gebracht. Kurzzei-
tig sei ein „Like“ des offiziel-
len Papst-Accounts @Fran-
ciscus auf dem Account des
Po-Models Natalia Garibotto
(27) zu sehen gewesen, be-
richten mehrere Medien.
Der Vatikan geht von einer
Manipulation aus. kna/wa

Berlin – Der Prominentenfri-
seur Udo Walz ist tot. Walz
starb am Freitag im Alter
von 76 Jahren, wie sein Ehe-
mann Carsten Thamm-
Walz der „Bild“-Zeitung sag-
te. „Udo ist friedlich um
zwölf Uhr eingeschlafen“,
sagte Thamm-Walz dem
Blatt. Vor zwei Wochen ha-
be Walz einen Diabetes-
schock erlitten, danach sei
er ins Koma gefallen. Er hat-
te bis zuletzt in seinem Sa-
lon amKurfürstendammge-
arbeitet.
Walz galt als einer der be-

kanntesten Friseure in
Deutschland. Auch Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
(CDU) und ihr Vorgänger
Gerhard Schröder (SPD) ka-
men in seinen Salon. afp

Promi-Friseur
Walz gestorben

Udo Walz

Friseur (1944-2020)
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Westen sorgt für Bevölkerungszuwachs
Studien: Bis 2035 verliert Ostdeutschland 2,3 Prozent seiner Einwohner

wachsen künftig kaum noch.
Das Bevölkerungswachs-

tumwird laut GEWOS von ei-
ner nachlassenden Zuwande-
rung aus dem Ausland dieses
Jahr und 2021 gedämpft – ei-
ne Folge der Corona-Krise.
Weniger Zuwanderung aus
dem Ausland könne vorüber-
gehend Druck von den Woh-
nungsmärkten in Städten
nehmen. Junge Familien
zieht es dagegen ins Umland
– auch wegen der hohen Im-
mobilienpreise.
Der Trend könnte sich mit

der Corona-Krise verstärken,
heißt es etwa in einer Studie
der Instituts Civey. Sich lee-
rende Landstriche seien kein
Merkmal vonOstdeutschland
alleine. Schrumpfende oder
stagnierende Regionen er-
streckten sich etwa in das
südliche Niedersachsen,
Nordhessen und das Ruhrge-
biet. dpa

Nachfragedruck weit in die
Region hinein erstreckt“,
schreiben die Autoren. Auch
Düsseldorf (+0,9 Prozent) und
Stuttgart (plus 2,6 Prozent)

sich ab. „Trotz reger Neubau-
tätigkeit kann das dortige
Wohnungsangebot nicht mit
der externen Nachfrage
Schritt halten, sodass sich der

Prozent), Frankfurt (+6,2),
Hamburg (+4,7) und Köln
(+4,8). In München (+4,0) sto-
ße das Wachstum langsam
an Grenzen und schwäche

te, heißt es in der Studie, die
der dpa vorliegt.
Deutliche Bevölkerungszu-

wächse bis 2035 prognosti-
ziert GEWOS für Berlin (+6,6

Frankfurt – Die Bevölkerung
in Deutschland wird laut ei-
ner Prognose bis 2035 gerade
in Ballungsräumen wachsen
– wenn auch nicht mehr so
stark. Die Corona-Krise
dämpfe die Zuwanderung
von Fachkräften aus dem
Ausland, heißt es in einer
Analyse des Hamburger GE-
WOS Instituts für Stadt-, Re-
gional- und Wohnforschung.
Zudem wanderten mehr
Menschen in das Umland ab.
Getragen von den alten

Bundesländern werde die
Einwohnerzahl in der Bun-
desrepublik um 0,7 Prozent
auf 83,7Millionen steigen, sa-
gen die Forscher voraus.
Während die Bevölkerung in
Westdeutschland um 1,4 Pro-
zent bis 2035wachsen dürfte,
werde Ostdeutschland wohl
2,3 Prozent der Einwohner
verlieren. Das habe auch Fol-
gen für die Wohnungsmärk-

Große Ballungsräume – wie hier in Köln – können auch künftig mit Zuwanderung rechnen. FOTO: DPA

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,71 19,67
HANSArenta 24,11 24,09
SI BestSelect 146,67 146,69

Hauck & Aufhäuser
AW Stks AlphPls OP 43,81 43,97
Mu.In.Spezial OP R 31,20 31,29
Tiberius FlxBdOP R 100,67 100,60

MEAG
EuroBalance* 56,02 56,03
EuroFlex* 43,33 43,33
EuroKapital* 45,93 45,82
EuroRent A* 31,80 31,78
Nachhaltigkeit A* 110,00 109,68
ProInvest* 181,31 182,51

ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 110,68 110,21
O.BHF AlgoEur CRW* 278,62 280,13
O.BHF AlgoEur DRW* 95,65 96,17
O.BHF AlgoGlob CRW* 71,52 71,22
O.BHF FRA EFF* 204,90 205,32
O.BHF Green Bd CR* 322,75 322,40

Pictet
Biotech HP €* 626,65 639,74
Biotech I* 1109,46 1132,54
Biotech P USD* 950,16 969,95
Biotech R* 834,50 851,90
CHF Liquidity-I* 119,44 119,45
Pac exJap. R* 450,03 446,92
Pac.ExJa.Idx P USD* 466,88 463,65
Sh.-Term M.Mkt Pdy* 89,07 89,07
Water P €* 383,06 385,14
Water-I* 448,38 450,81

Union Investment
PrivFd:Konseq.* 95,06 95,10
PrivFd:Konseq.pro* 104,83 104,84
PrivFd:Kontr.* 130,89 131,01
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 155,86
UniEuroAktien* 73,28 73,76
UniEuroRenta* 66,83 66,79
UniFonds* 56,77 57,26
UniGlobal* 266,15 265,38
UniImmo:Dt.* 92,51 92,50
UniImmo:Europa* 54,83 54,83
UniImmo:Global* 49,49 49,49
UniOpti4* 97,31 97,31
UniRak* 135,33 135,55

Sonstige
BNPP REIM INTER ImmoProfil 57,22 57,23
Commerz hausInvest 42,73 42,73
INKA Gothaer Euro-Rent 64,08 64,06

Schlusskurse 20:00 Uhr

SORTEN

1 Euro = Ankauf Verkauf

Australien 1,53 1,74
Dänemark 7,11 7,86
England 0,85 0,93
Hongkong 7,87 10,67
Kanada 1,48 1,64
Neuseeland 1,44 2,01
Norwegen 10,04 11,31
Polen 4,01 5,12
Schweden 9,78 10,93
Schweiz 1,04 1,12
Singapur 1,41 1,85
Türkei 8,58 9,46
USA 1,12 1,25
Kurse aus Sicht der Bank, Quelle: Dt. Bank

DEVISEN

1 Euro = Geld Brief

Australien 1,6135 1,6335
Dänemark 7,4292 7,4692
England 0,8919 0,8959
Japan 122,9800 123,4600
Kanada 1,5431 1,5551
Norwegen 10,6371 10,6851
Schweden 10,1878 10,2358
Schweiz 1,0801 1,0841
USA 1,1840 1,1900

METALLE

Angaben in Euro

Gold (1 kg) 50023,00 - 52193,00
Silber (1 kg) 647,50 - 878,35
Kupfer, Del-Notiz 100 kg 612,77 - 615,45
Kupfer, MK-Notiz 100 kg 717,46
Aluminum 99,7% 100 kg 193,00
Messing Nr.2 100 kg 612,00 - 612,00

LEGENDE

Dax und MDax sind Xetra Schlusskurse, alle übrigen
Aktien (außer Börse Bremen) sind Schlusskurse der
Börse Frankfurt/Main. Kurse in Euro; Dividende: aus-
geschüttete Jahres-Beträge in der jew. Landes-
währung; St.: Stammaktie; NA: Namensaktie; Vz:
Vorzugsaktie; E: auch im Euro-Stoxx. Edelmetalle:
Degussa Goldhandel (Endkundenpreise); * Kurse
etc. vom Vortag oder letztverfügbar, kursiv, wenn
nicht in Euro notiert
Angaben ohne Gewähr. Quelle

Investmentfonds (Rücknahmepreise in Euro)

M-Dax 28998,47 +0,88% Tec-Dax 3066,35 +1,09% S-Dax 13450,56 +0,93% Nasdaq 11914,49 +0,08% Bund-Future 175,62 +0,17% Umlaufrendite -0,58 ±0,00%

Dax

Div. Kurs Veränderung 52 Wochen
20.11. z. Vortag ±% Tief Range Hoch

Adidas NA E 280,50 WW -0,53 162,20 317,45
Allianz vNA E 9,60 195,40 +0,29 WW 117,10 232,60
BASF NA E 3,30 57,65 WW -0,22 37,36 70,48
Bayer NA E 2,80 47,90 +3,23 WWWWWWWWWW 39,91 78,34
Beiersdorf 0,70 97,10 ±0,00 77,62 108,05
BMW St E 2,50 74,15 +0,20 WW 36,60 77,06
Continental 3,00 110,50 ±0,00 51,45 124,10
Covestro 1,20 45,78 WWW -0,89 23,54 48,82
Daimler NA E 0,90 55,52 +0,82 WWW 21,02 55,96
Delivery Hero 101,10 +1,61 WWWWW 44,85 116,65
Deutsche Bank NA 8,96 WW -0,34 4,45 10,37
Deutsche Börse NA E 2,90 134,50 WW -0,22 92,92 170,15
Deutsche Post NA E 1,15 39,88 +1,99 WWWWWWW 19,10 43,50
Deutsche Telekom NA E0,60 14,87 +0,10 W 10,41 16,75
Dt. Wohnen Inh. 0,90 42,62 +0,33 WW 27,66 46,97
E.ON NA 0,46 9,10 +0,55 WWW 7,60 11,56
Fresenius 0,84 37,85 +0,56 WWW 24,25 51,54
Fresenius M. C. St. 1,20 71,28 +0,06 W 53,50 81,10
HeidelbergCement 0,60 58,56 +0,31 WW 29,00 70,02
Henkel Vz. 1,85 87,22 +0,11 W 62,24 96,90
Infineon NA 0,27 27,41 +1,29 WWWWW 10,13 28,33
Linde PLC E 3,59 213,60 +0,95 WWWW 130,45 226,40
Merck 1,30 130,00 +1,21 WWWW 76,22 140,35
MTU Aero Engines 0,04 194,65 WWW -0,69 97,76 289,30
Münch. Rück vNA E 9,80 234,80 WWW -0,55 141,10 284,20
RWE St. 0,80 35,00 +2,76 WWWWWWWWW 20,05 35,30
SAP E 1,58 98,80 WWW -0,62 82,13 143,32
Siemens NA E 3,69 109,58 WW -0,20 55,59 119,30
Volkswagen Vz. E 4,86 152,14 WW -0,25 79,38 187,74
Vonovia NA E 1,57 57,50 WWW -0,79 36,71 62,74

yDax +0,39% auf 13137,25

M-Dax

Dividende 20.11. ±%

Aareal Bank 19,01 + 0,32
Airbus E 88,60 – 0,91
Aixtron 11,06 + 2,41
Alstria Off. 0,53 13,66 + 0,37
Aroundtown 0,07 5,49 – 0,62
Aurubis 1,25 63,54 + 2,06
Bechtle 1,20 182,00 + 1,11
Brenntag NA 1,25 63,82 + 0,92
Cancom 0,50 44,56 + 0,41
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 + 1,71
Commerzbank 4,97 + 0,67
CompuGroup 0,50 77,00 + 0,98
CTS Eventim 51,05 + 4,01
Dürr 0,80 27,80 – 0,79
Evonik 1,15 23,94 + 1,31
Evotec 25,15 + 1,78
Fraport 46,18 + 0,70
freenet NA 0,04 17,20 + 0,85
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 + 0,54
GEA Group 0,42 29,01 + 1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 + 0,70
Grand City 0,22 20,06 – 0,40
Grenke NA 0,80 37,16 + 0,16
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 + 0,41
Healthineers 0,80 37,88 + 1,61
Hella 46,56 – 0,43
HelloFresh 49,90 + 5,10
Hochtief 5,80 76,00 – 1,11
Hugo Boss NA 0,04 25,76 + 0,51
K+S NA 0,04 6,95 + 1,08
Kion Group 0,04 68,12 + 2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 + 1,69
Lanxess 0,95 54,30 + 0,89
LEG Immob. 3,60 118,56 + 0,37
Lufthansa vNA 9,45 – 0,25
Metro St. 0,70 8,03 – 0,25
MorphoSys 91,20 + 2,47
Nemetschek 0,28 65,20 + 2,03
Osram Licht 51,96 – 0,08
ProS.Sat.1 12,52 – 0,08
Puma 84,62 + 0,79
Qiagen 40,20 + 0,50
Rational 5,70 746,00 + 3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 + 1,49
Sartorius Vz. 0,36 373,00 + 0,76
Scout24 0,91 64,25 – 0,70
Shop Apotheke 135,80 + 1,80
Siltronic NA 3,00 97,40 + 3,88
Software 0,76 36,94 + 2,90
Ströer 2,00 75,55 + 1,34
Symrise 0,95 106,55 + 1,28
TAG Imm. 0,82 24,74 – 0,64
TeamViewer 39,52 + 3,05
Telefónica Dt. 0,17 2,34 + 0,30
thyssenkrupp 4,94 + 4,33
Uniper 1,15 28,50 + 1,50
Utd. Internet NA 0,50 32,90 – 0,21
Varta 111,70 + 1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 + 0,77
Zalando 80,04 + 1,09

Weitere Deutsche Aktien

Dividende 20.11. ±%

1&1 Drillisch 0,05 19,36 + 0,83
4basebio 1,80 – 0,55
Adler Real Est. 12,88 – 0,62
ADVA Optical 7,05 + 0,28
Allgeier 1,00 70,00 + 5,42
Aumann 13,50 + 5,14
Baader Bank 4,14 + 9,52
Bauer 9,41 – 1,98
Bertrandt 1,60 34,15 + 0,89
Ceconomy St. 4,26 + 0,24
Ceconomy Vz. 4,46 ± 0,00
centrotherm 2,76 + 0,73
Delticom 4,24 – 7,63
Dialog Semic. 36,95 + 2,02
Drägerw. Vz. 0,19 69,90 + 1,45
Dt. EuroShop 17,53 + 0,81
Dt. PfandbB 7,75 – 1,71

Börse Bremen

Dividende 20.11. ±%

Berentzen 0,28 5,36 + 2,68

Brem. Lagerh. 0,40 12,50 ± 0,00

CeWe Stift. 2,00 92,00 + 1,77

Dt. Real Est. 0,04 8,85 ± 0,00

Frosta 1,60 67,80 + 1,19

Nord. Steingut – ±0,00

OHB 40,75 ± 0,00

Vascory – ±0,00

Euro Stoxx 50 (ohne dt. Indextitel)

Dividende 20.11. ±%

AB Inbev 1,30 54,75 – 1,03

Adyen 1599,00 – 0,19

Ahold Delh. 0,76 23,53 + 0,38

Air Liquide 2,70 139,15 – 0,14

Amadeus IT 1,18 58,58 – 1,35

ASML Hold. 2,40 362,05 + 2,26

AXA 0,73 18,83 – 0,24

Bco Santander 0,19 2,34 + 1,12

BNP 3,03 40,98 + 0,43

CRH 0,83 33,26 – 1,71

Danone 2,10 52,42 – 1,47

Enel 0,33 8,21 + 1,95

Engie 1,12 12,01 – 1,44

Eni 0,86 8,18 + 0,94

Essilor-Lu. 2,05 114,95 – 0,61

Iberdrola 0,03 11,42 + 0,31

Inditex 0,35 26,84 – 0,37

ING Groep 0,68 7,70 + 0,06

Intesa Sanp. 0,20 1,86 + 0,34

Kering 8,00 615,00 – 0,19

Kone Corp. 1,70 71,12 + 0,42

L’Oréal 3,90 312,30 – 0,13

LVMH 4,80 493,65 + 0,76

Nokia 0,19 3,33 + 2,89

Pernod Ricard 2,66 156,05 – 3,13

Philips 0,85 43,53 + 0,01

Prosus 91,24 + 3,03

Safran 1,82 121,50 + 1,17

Sanofi S.A. 3,17 86,01 + 0,57

Schneider El. 2,55 119,45 + 0,72

Total 2,68 34,59 + 1,21

Unilever 1,64 50,00 + 0,62

Vinci 2,04 85,50 – 1,66

Vivendi 0,60 25,49 ± 0,00

Elmos Semic. 0,52 24,80 + 0,81
Ernst Russ 0,76 – 3,21

Euromicron 0,01 – 24,47

Fielmann 62,35 + 0,24
Friwo 0,40 20,20 + 1,00
Gesco 0,23 13,50 + 1,12

GFT Tech. 0,20 11,80 – 0,67
Gigaset 0,21 + 2,97

GSW Immob. 1,40 97,50 + 0,52
Hamb. Hafen 0,70 17,92 + 0,11

Hamborner Reit 0,47 8,83 – 0,79

Hapag-Lloyd 1,10 59,40 + 2,06

Hawesko 1,75 43,90 – 0,23

Heidelb. Druck. 0,68 + 3,58

Hornbach H. 1,50 85,80 + 1,18
Hornbach-Bau. 0,68 36,40 – 0,68

Indus Hold. 0,80 31,25 + 2,46
Isra Vision 0,18 47,56 + 0,08

Jenoptik 0,13 25,88 + 5,55
Jungheinrich 0,48 36,02 – 0,11

Koenig & Bauer 23,58 + 5,65

Krones 0,75 58,80 + 0,51

KSB Vz. 8,76 195,50 + 1,03

KUKA 0,15 37,00 + 1,37

Leifheit 0,55 38,20 + 0,26
Leoni NA 6,67 – 0,74

MAN St. 5,10 44,80 – 4,58
Manz 31,70 + 1,93

Medigene NA 3,72 – 1,98
Medion 0,69 16,30 + 1,24

Metro Vz. 0,70 8,74 + 0,23

MLP 0,21 5,35 + 4,49

MPC Münchm. 1,59 – 3,05

New Work 2,59 239,00 + 0,84

Nordex 18,23 + 2,01
Norma Group 0,04 33,38 – 0,77

Patrizia 0,29 24,15 + 0,21
Pfeiffer Vac. 1,25 158,20 – 0,25

PNE 0,04 7,50 + 1,08
Porsche Vz. 2,21 56,12 – 0,85

PSI NA 0,05 24,00 – 0,83

RIB Software 0,12 24,40 – 2,32
RTL Group 38,72 – 0,05

S&T 0,09 19,06 – 0,10

Salzgitter 14,99 + 2,46
Schaeffler 0,45 6,11 + 1,50

SGL Carbon 3,53 – 2,08
Singulus 3,97 + 6,43

Sixt St. 91,45 – 1,19
SLM Sol. Gr. 14,14 – 0,14

SMA Solar 48,56 + 3,01

Steinhoff Int. 0,15 0,05 – 0,22
Stratec 0,84 111,80 – 0,36

Südzucker 0,20 13,19 + 1,85

Talanx 1,50 30,88 – 1,09
TUI NA 0,54 4,95 + 3,19

Vossloh 36,90 – 0,94
VW St. 4,80 161,90 – 0,06

Wirecard 0,20 0,58 + 1,00

Dividende* 20.11. ±%

Akzo Nobel 1,90 87,96 + 1,24
Altria Group 3,28 33,79 – 0,59
Amer.Express 1,64 95,18 – 0,52
Apple Inc. 0,80 99,77 + 0,24
ArcelorMittal 13,94 + 1,41
AT&T 2,08 23,81 – 0,15
BB Biotech 3,40 62,20 + 0,97
BP PLC 0,41 2,77 + 0,67
Carrefour 0,23 13,99 – 3,18
Cisco 1,36 34,68 + 0,04
Coca Cola 1,64 44,55 + 0,25
Delta Airlines 1,40 31,85 + 0,08
Disney Co. 1,76 119,36 – 0,58
DuPont Nem. 1,74 52,12 – 0,31
Ericsson B 1,50 10,29 + 0,83
Exxon Mobil 3,48 31,11 – 0,84
Fiat Chrysler 0,65 13,01 + 2,93
Fujitsu 200,00 107,40 – 0,28
Gen. Electr. 0,04 8,17 + 0,69
Generali 0,50 14,01 – 0,88
Goodyear 0,64 8,87 – 1,06

Heineken 1,68 89,42 – 1,43

IBM 6,51 98,80 + 0,14

JP Morgan 3,40 96,53 – 0,21

McDonald’s 5,04 180,88 + 0,21

Microsoft 1,99 179,00 – 0,10

Nestlé NA (in sfr.) 2,70 103,68 – 0,42

Nissan Motor 10,00 3,96 + 3,81

Raytheon 1,86 60,00 + 1,69

Relx 0,46 19,99 + 1,60

Renault 3,55 30,85 – 1,09

Royal KPN 0,13 2,55 – 1,47

SAF Holland 0,45 10,00 + 2,99

Sony 45,00 75,98 + 0,82

St. Gobain 1,33 39,20 + 0,05

Strabag 28,30 + 0,35

Toshiba 40,00 23,30 + 0,65

Walmart 2,16 127,86 + 0,05

WFD Uni.-R. 5,40 55,74 – 1,66

* in Landeswährung

KVG - Fondsname 20.11. Vortag

Allianz Global Investors
Adifonds A 133,97 133,15
Adiverba A 147,70 147,82
Biotechnologie A 195,13 195,24
Eur Renten AE 65,47 65,45
Eur Renten K AE* 40,80 40,80
Euro Bond A 12,55 12,54
Flexi Rentenf. A 93,48 93,34
Fondak A 190,80 189,75
Fondis 89,15 89,06
Fonds Japan A 63,14 63,20
Glb Eq Insights A 136,24 135,13
Industria A 114,53 113,89
Informationst. A 388,98 384,91
Interglobal A 403,18 403,32
InternRent A 49,37 49,38
Plusfonds 161,41 161,00
Thesaurus AT 1034,72 1028,41
Verm. Deutschl. A 178,26 177,63

ampega
Amp Global Aktien 15,05 14,98
Amp Global Renten 17,33 17,32
Amp Rendite Renten 21,94 21,93

Deka Investments
AriDeka CF 67,97 67,53
Deka Immob Europa 47,38 47,37
Deka-Conv.Akt. TF 150,24 149,53
Deka-Conv.Rent. TF 41,26 41,11
Deka-Eu.Stocks CF 40,95 40,67
DekaFonds CF 107,82 106,99
DekaLux-Bond EUR 75,26 75,21
DekaLux-Deut.TF 122,17 121,22
DekaLux-Europa TF 59,95 59,50
DekaRent-Intern. CF 20,15 20,14
DekaStruk.4Chan.+ 116,59 117,69
DekaStruk.4Chance 78,26 78,79
DekaStruk.4Ertrag 42,91 42,91
DekaStruk.4Ertrag+ 44,27 44,25
DekaStruk.4Wachs. 45,28 45,24
Digit Kommunik TF 92,53 92,20
Euro Potential CF 166,77 165,89
EuropaBond TF 44,77 44,70
EuropaSelect CF 77,04 76,53

DWS
Basler-Aktienf DWS 68,39 67,86
DWS Akkumula 1350,17 1348,20
DWS Defensiv 117,86 117,73
DWS Deutschland 225,70 223,91
DWS ESG Investa 175,34 174,08
DWS Inter-Renta LD 13,40 13,58
DWS Top Asien 201,56 200,67
DWS Top Dividen LD 116,15 119,82
DWS Top Europe 153,18 153,53
DWS Top Prtf Off 78,03 77,67
DWS Top World 126,42 126,34
DWS TRC Deutschl. 156,11 155,06
DWS Vermbf.I LD 196,86 196,66
Global Water LD 54,11 54,09
Qi Eurozone Eq RC 98,80 98,32

yEuro in Dollar +0,26% auf 1,1863

yEuro Stoxx 50 +0,45% auf 3467,60 YDow Jones -0,51% auf 29331,89

yGold +0,36% auf 1874,00 $/Uz.

yÖl, Brent +1,52% auf 44,84 $/Barrel

Alle Fonds unter http://www.moneyspecial.de/3236

Weitere Auslandsaktien
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Tönnies bleibt unter Beobachtung
rona-Tests gekoppelt wird.
Die Mitarbeiter müssen jetzt
vier statt zwei Mal in der Wo-
che auf eine Infektion getes-
tet werden. Die Ausnahmege-
nehmigung ist befristet. dpa

10 Mitarbeitern reduzieren.
Die Behörden vor Ort hatten
dem bereits zugestimmt. Das
Ministerium ordnete dage-
gen an, dass eine Erlaubnis
an eine Verdopplung der Co-

hervorgeht, wollte Tönnies
bei der Zulassung zusätzli-
cher Arbeitsplätze den Min-
destabstand von 1,5 auf 1,2
Meter mit einer Plastikab-
trennung zwischen den rund

Karl-Josef Laumann (CDU)
eingegriffen und zusätzliche
Maßnahmen angeordnet.
Wie aus einer Vorlage des
Ausschusses für Arbeit und
Gesundheit im NRW-Landtag

Rheda-Wiedenbrück – Bei der
Erweiterung der Schlachtka-
pazitäten beim Fleischkon-
zern Tönnies in Rheda-Wie-
denbrück hat im Vorfeld das
Gesundheitsministerium von

„Recup“ heißt ein 2019 eingeführtes Mehrweg-Pfandsystem für Becher. FOTO: DPA

Eiche massiv oder Faserplatte
Tischler- und Schreinerhand-
werks, die ebenfalls Särge fer-
tigen. Vor 30 Jahren seien es
noch rund 100 Hersteller ge-
wesen. Der Umsatz der Sarg-
hersteller wird nicht erfasst.
Das Statistische Bundesamt
betrachtet nur die Bestat-
tungsinstitute. Die rund 4400
Firmen dieser Branche setz-
ten im Jahr 2018 rund 1,6Mil-
liarden Euro um.
Am Ende der Preisspanne

hat sich die Berliner Firma Li-
gnotec ihren Platz auf dem
schrumpfenden Markt für
deutsche Hersteller gesucht.
„Um überleben zu können,
musstenwir uns etwas einfal-
len lassen“, sagt Unterneh-
menschef Michael Jagdt. Li-
gnotec hat einen eigenen
Holzwerkstoff für seine Särge
entwickelt. Eine mitteldichte
Faserplatte – gepresst aus Sä-
gemehl und Sägespänen.
Die Covid-19-Pandemie

könnte der deutschen Sarg-
produktion einen weiteren
Rückschlag versetzt haben,
fürchtet der Bundesverband
Bestattungsbedarf. Die Ein-
schränkungen des öffentli-
chen Lebens führten dazu,
dass viele Hinterbliebene auf
eine aufwendige Trauerfeier
verzichten und sich auch für
einen weniger repräsentati-
ven Sarg entscheiden. dpa

in einem mittleren vierstelli-
gen Bereich“, sagt Alexander
Helbach von der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskul-
tur Aeternitas. Preiswerte
Särge oder individuelle An-
fertigungen zu entsprechen-
den Preisen seien gefragt, der
ganze Bereich dazwischen sei
weitgehend wegfallen.
Deutschlandweit gibt es

noch etwa 15 mittelständi-
sche Sarghersteller mit eige-
ner Produktion. Hinzu kom-
men kleinere Betriebe des

mals geringeren Pflegekosten
für die meist kleineren Ur-
nengräber spielten bei der
Entscheidung für eine Feuer-
bestattung eine Rolle.
Obwohl der Sarg bei der

Trauerfeier vor der Einäsche-
rung ebenso präsent ist wie
bei der Erdbestattung, wäh-
len die Angehörigen häufig
einen preisgünstigen Sarg.
„Ganz billige Särge sind
schon für 300 bis 400 Euro zu
bekommen. Bei einem Sarg
aus Vollholz ist man schnell

mehr Feuerbestattungen.
Seit die katholische Kirche
ihr einst striktes Nein zur Ur-
nenbeisetzung aufgegeben
hat und inzwischen selbst
nicht mehr genutzte Kirchen
in sogenannte Kolumbarien
zur Aufbewahrung von Ur-
nen umwandelt, hat auch im
Süden und Westen Deutsch-
lands die Feuerbestattung
deutlich zugenommen.
Eine offizielle Statistik

über die Bestattungsformen
gibt es nicht. Auch die oft-

Immer mehr Feuerbestat-

tungen und der Preisdruck

der Konkurrenz aus Osteu-

ropa setzen die deutschen

Sarghersteller unter Druck.

Mit unterschiedlichen Stra-

tegien versuchen sie, ihren

Platz auf dem schrumpfen-

den Markt zu sichern.

Bad Honnef – Rund 900 000
Menschen sterben in
Deutschland pro Jahr – nur
noch ein Teil von ihnen wird
in einem Sarg aus heimischer
Herstellung beigesetzt oder
eingeäschert. „Die gesamte
inländische Produktion wird
auf rund 180 000 Särge jähr-
lich geschätzt“, heißt es beim
Bundesverband Bestattungs-
bedarf in Bad Honnef. Und
darunter seien viele Särge,
die im Rohzustand impor-
tiert und in Deutschland nur
noch veredelt werden. Der
weitaus größte Teil aller hier-
zulande verkauften Särge
komme aus Osteuropa.
Zwei Entwicklungen haben

den Sargherstellern zuge-
setzt: die Abschaffung der
Sterbegelds, für das bis 2003
die gesetzlichen Krankenkas-
sen bis zu 800 Millionen Euro
pro Jahr ausgegeben haben,
und der Trend zu immer

Ein Lager mit gestapelten Särgen aus massiver Eiche, die in der Regel mehrere tausend
Euro kosten – vielen Trauernden ist das zuviel. FOTO: DPA

VERBRAUCHERTIPP

Berlin – Wird eineWohnung
durch einen Brand zerstört,
beendet das unter Umstän-
den das Mietverhältnis.
Denn einem Vermieter ist
nicht ohne Weiteres zuzu-
muten, eine vollständig zer-
störte Mietsache wieder auf-
zubauen, befand das Land-
gericht Berlin. Das sei nur
bei einer erheblichen Be-
schädigung der Fall. Durch
die Zerstörung kann der
Vermieter vielmehr frei
werden von seiner Pflicht
zur Überlassung der Woh-
nung, wie die Zeitschrift
„Das Grundeigentum“ des
Eigentümerverbandes Haus
& Grund berichtet.
Für den Mieter entfällt

auch die Pflicht Miete zu
zahlen. In dem verhandel-
ten Fall war die Wohnung
im 3. Stock eines Mehrfami-
lienhauses in Folge eines
Dachstuhlbrandes unbe-
wohnbar. Sämtliche nicht-
tragenden Wände im Haus
mit Ausnahme der Außen-
wände und Teile der De-
cken mussten nach dem
Brand entfernt werden. Das
Haus wurde dann saniert
undWohnungenmit einem
anderen Grundriss wieder
aufgebaut und an Dritte ver-
mietet. Die ehemaligenMie-
ter klagten auf Fortbestand
des Mietverhältnisses.
Ohne Erfolg: Das Mietver-

hältnis sei durch den Brand
beendet worden, ohne dass
es dafür einer besonderen
Kündigung bedürfe, ent-
schieden die Richter. dpa
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Brand beendet
Mietverhältnis

ZUR PERSON

Andreas Scheuer, Bundesver-
kehrsminister, will Ideen
für Frachttransporte mit
Bussen und Bahnen in Städ-
ten vorantreiben. „Zum Bei-
spiel könnten Paket-Stra-
ßenbahnen nachts, wenn
die Waggons normalerwei-
se leer sind oder stillstehen,
Päckchen transportieren“,
sagte der CSU-Politiker. Es
gab einen Austausch mit
Vertretern von Kommunen,
Verbänden, und Wissen-
schaft zuWarentransporten
im Öffentlichen Personen-
nahverkehr. dpa

Inkassogebühren
sollen sinken
Berlin – Schuldner sollen
nach dem Willen der gro-
ßen Koalition künftig nied-
rigere Inkassogebühren
zahlen müssen. Auf Ände-
rungen im Inkassorecht ver-
ständigten sich SPD und
Union. Gerade bei kleinen
Beträgen sollen Inkassokos-
ten nicht die Forderungen
übersteigen. Bei Forderun-
gen bis zu 1000 Euro wür-
den Geschäftsgebühr und
Einigungsgebühr gesenkt,
sagte SPD-Berichterstatter
Karl-Heinz Brunner: „Zu-
dem verankern wir weitere
Hinweis- und Informations-
pflichten“. dpa

Mehrweg bei „to go“-Verpackungen

aber wenig nachgefragt. Nun
erlaube die EU diese Quote
endlich, sagte Flasbarth.
Auch auf anderen Wegen

wird Einweg-Plastik schon
zurückgedrängt: Ab Mitte
2021 ist in der EU der Verkauf
von Besteck, Tellern, Trink-
halmenund einigenweiteren
Wegwerfprodukten aus
Kunststoff verboten. Auch für
Becher und Speisen-Behälter
aus Styropor ist dann Schluss.
Die Grünen im Bundestag

gehen allerdings nochweiter:
„Für Getränkeverpackungen
braucht es eine gesetzlich
verankerte und sanktionsbe-
währte Mehrwegquote von
80 Prozent bis 2025“, betonte
die umweltpolitische Grü-
nen-Sprecherin Bettina Hoff-
mann. dpa

bisher Ausnahmen, etwa für
Saft. So konnte es vorkom-
men, das auf die gleiche Ver-
packung je nach Inhalt mal
Pfand gezahlt werden muss-
te, mal nicht – damit soll
grundsätzlich Schluss sein,
wie Flasbarth sagte: „Völlig
egal, was drin ist.“
Um die Recyclingbranche

zu stärken, sollen Quoten zur
Verwendung von recyceltem
Material kommen: 25 Pro-
zent für neue PET-Plastikfla-
schen ab 2025, 30 Prozent für
alle neuen Plastikflaschen ab
2030, jeweils bis zu einer Fla-
schengröße von drei Litern.
Die Branche fordert das
schon lang, denn es wird
zwar nach und nach mehr
Plastikmüll recycelt, das da-
raus gewonnene Material ist

braucher. Als einen Grund
nennt das Umweltbundes-
amt den Trend, Essen undGe-
tränke unterwegs zu konsu-
mieren.
Beim Einweg-Pfand gab es

wa eingewickelt in Alufolie
verkauft, ist ebenso ausge-
nommen wie Pizzerien, die
Pizza im Karton verkaufen,
denn es geht um die Vermei-
dung von Plastikmüll.
Die Reform des Verpa-

ckungsgesetzes setzt EU-
Richtlinien um, teils geht sie
auch darüber hinaus. Flas-
barth sagte, er sei „ganz zu-
versichtlich“, dass der Vor-
schlag in der schwarz-roten
Koalition durchkomme. Der
Verbrauch von Verpackun-
gen in Deutschland nimmt
Jahr für Jahr zu. 2018 erreich-
te die Müll-Menge erneut ein
Rekordhoch: 18,9 Millionen
Tonnen fielen an, rechne-
risch 227,5 Kilogramm pro
Kopf. Etwa die Hälfte davon
geht auf das Konto der Ver-

Speisen und Getränke zum

Mitnehmen sind im Trend.

Damit dabei weniger Plas-

tikmüll anfällt, soll bald

eine Mehrwegverpackung

verpflichtend zum Ange-

bot gehören. Auch das Ge-

tränkepfand soll ausge-

weitet werden. Es sind

zwei von vielen Baustellen

im Kampf gegen Einweg-

plastik.

Berlin – Immer mehr Cafés
bieten den Kaffee zum Mit-
nehmen schon in Mehrweg-
Pfandbechern an – ab 2022
soll das aus Sicht von Um-
weltministerin Svenja Schul-
ze (SPD) Pflicht werden. Auch
wer Speisen „to go“ in Ein-
wegverpackungen aus Plastik
anbietet, soll dann verpflich-
tend und ohne Aufpreis eine
Mehrweg-Verpackung anbie-
ten.
Es falle zu viel Verpa-

ckungsmüll in Deutschland
an, sagte Staatssekretär Jo-
chen Flasbarth. Die Pfand-
pflicht soll ausgeweitet wer-
den auf alle Einweg-Plastik-
flaschen und Getränkedosen.
Eine Ausnahme sieht

Schulzes Gesetzentwurf vor,
wenn ein Geschäft sowohl
höchstens drei Mitarbeiter
hat als auch eine Fläche von
höchstens 50 Quadratmeter –
dann soll es reichen, auf
Wunsch den Kunden die Pro-
dukte in mitgebrachte Mehr-
wegbehälter abzufüllen. Wer
Essen nur auf Tellern oder et-

Plastiktüten

Auch das deutsche Plastiktü-
ten-Verbot kommt nach An-
gaben des Umweltministeri-
ums voran. Das Kabinett hat-
te das Aus für Standard-Tüten
an der Ladenkasse schon im
Juni beschlossen. Nun hätten
sich auch Union und SPD im
Bundestag darauf geeinigt,
sagte Flasbarth. Damit sei En-
de 2021 Schluss mit den Plas-
tiktüten.
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Heute
B. München - Werder Bremen 15.30
M’gladbach - FC Augsburg 15.30
Hoffenheim - VfB Stuttgart 15.30
Schalke 04 - VfL Wolfsburg 15.30
Arm. Bielefeld - B. Leverkusen 15.30
Eintr. Frankfurt - RB Leipzig 18.30
Hertha BSC - Bor. Dortmund 20.30

Morgen
SC Freiburg - Mainz 05 15.30
1. FC Köln - Union Berlin 18.00
1. Bay. München 7 27:11 18
2. RB Leipzig 7 15:4 16
3. Bor. Dortmund 7 15:5 15
4. Bay. Leverkusen 7 14:8 15
5. Union Berlin 7 16:7 12
6. VfL Wolfsburg 7 7:5 11
7. Bor. M’gladbach 7 12:12 11
8. VfB Stuttgart 7 13:9 10
9. W. Bremen 7 9:9 10

10. FC Augsburg 7 9:10 10
11. Eintr. Frankfurt 7 10:12 10
12. Hertha BSC 7 13:13 7
13. 1899 Hoffenheim 7 11:12 7
14. SC Freiburg 7 8:16 6
15. Arm. Bielefeld 7 4:15 4
16. 1. FC Köln 7 7:12 3
17. FC Schalke 04 7 5:22 3
18. FSV Mainz 05 7 7:20 1

BUNDESLIGA

Heute
F. Düsseldorf - Sandhausen 13.00
SC Paderborn - FC St. Pauli 13.00
Holstein Kiel - Heidenheim 13.00
E. Braunschweig - Karlsruhe 13.00

Morgen
Hamburger SV - VfL Bochum 13.30
Erzgeb. Aue - Darmstadt 98 13.30
Gr. Fürth - Jahn Regensburg 13.30
Würzburger K. - Hannover 96 13.30

Montag
VfL Osnabrück - Nürnberg 20.30
1. Hamburger SV 7 16:8 17
2. VfL Osnabrück 7 11:7 13
3. Greuther Fürth 7 13:7 12
4. Holstein Kiel 7 8:6 12
5. SC Paderborn 7 12:7 11
6. VfL Bochum 7 9:8 11
7. Hannover 96 7 11:8 10
8. J. Regensburg 7 10:10 9
9. Erzgeb. Aue 7 7:8 9

10. Darmstadt 98 7 12:15 9
11. FC Heidenheim 7 10:9 8
12. SV Sandhausen 7 8:11 8
13. F. Düsseldorf 7 7:10 8
14. E. Braunschweig 7 8:14 8
15. Karlsruher SC 7 10:9 7
16. 1. FC Nürnberg 7 10:11 7
17. FC St. Pauli 7 12:14 7
18. Würzburger K. 7 6:18 1

2. BUNDESLIGA

„Wie ein Kreisverkehr ohne Ausfahrt“
INTERVIEW Tim Borowski erinnert sich an das legendäre Bremer 5:2 in München

Sind Sie einer für die zwei-
te Reihe – oder schlum-
mert ein Flick in Ihnen?

Also erst mal muss ich da sa-
gen – denn ich durfte Hansi ja
persönlich als Spieler ken-
nenlernen –, dass man ihm
für das letzte Jahr ein Riesen-
kompliment machen muss.
Nicht nur wegen des Triples,
sondern vor allem wegen der
Ruhe, der Konstanz, der Sta-
bilität, die er auf allerhöchs-
tem Niveau reingebracht hat,
gepaart mit einer menschli-
chen Note. Aber um Ihre Fra-
ge zu beantworten: Ich bin
aktuell mit meiner Situation
bzw. Position total zufrieden.

Und auch noch jung in Ih-
rer Trainerkarriere?

Das „jung“ nehme ichmal als
Riesenkompliment (lacht).

Sie sagten mal: „Fußballer
sind keine Maschinen.“
Das Zwischenmenschliche
ist also wichtig, oder?

Das sagt ja sogar ein Weltstar
wie Franck Ribery. Und ich
kann es nur bestätigen. Es ist
immer schön, wenn man mit
einem Trainer über alle The-
men sprechen kann – und
man auch das Gefühl hat,
dass er ein offenes Ohr dafür
besitzt. Das schweißt zusam-
men – und ist ein extrem
wichtiger Baustein für Erfolg.

In Bremen sind Sie, Cle-
mens Fritz, Frank Bau-
mann verantwortlich. In
München Flick, Miro Klose,
Hasan Salihamidzic, Oliver
Kahn. Ex-Spieler als Ma-
cher – ist das eine ähnliche
Linie?

Das sieht ähnlich aus, ja. Und
es zeigt, dass Erfahrung auf
dem Platz wichtig ist, um in
der Branche etwas zu errei-
chen. Aber trotzdem geht es
am Ende um Qualität, und
wennman die aus einemMix
aus eigenen und externen Er-
fahrungen erreicht, ist das
das Nonplusultra.

Zum Abschluss: Warum
landet Bremen nicht wie-
der im Abstiegskampf?

Sagen wir mal so: Selbst bei
einer Pleite in München wä-
ren wir nicht direkt im Ab-
stiegskampf. Undmit unserer
Erfolgsbesessenheit gehe ich
auch danach stark davon aus,
dass das nicht wieder passie-
ren wird.

Ich habe kein echtes Vorbild,
weil ich gerne über den Tel-
lerrand hinausschaue. Ich ha-
be stets im Blick, wie ich
mich als Trainer weiterbilden
kann. Da gibt es viele Ansät-
ze, die ich genau filtere, denn
ich bin auch der Meinung:
Nicht alles, was man neu er-
findet, muss gleichzeitig Er-
folg bedeuten. Trotzdem will
ich immer dazulernen, jeden
Tag. Und da gilt nicht: von ei-
nem bestimmten Trainer,
sondern von vielen.

Die Bremer Mannschaft ist
sehr jung, sind Sie da als
loyaler Ansprechpartner
besonders gefragt?

Unser ganzes Trainerteam ist
sehr jung, wir sprechen alle
die gleiche Sprache. Ich habe
da aber eine andere Vita, weil
ich ja selber im Internat groß
geworden bin, jeden Schritt
gegangen bin, bis in die Bun-
desliga. Ich kenne Mechanis-
men, Probleme, die auftau-
chen, wenn Familie, Freunde
und Freundin fehlen, wenn
man den Sprung geschafft
hat, was auf einen einpras-
selt. Ich bin da gerne An-
sprechpartner und Ratgeber.

der ist auch dafür bekannt,
dass Aktionismus hier nichts
zu suchen hat. Es geht tradi-
tionell um Stabilität, die es ei-
nem ermöglicht, ruhig und
erfolgsorientiert zu arbeiten.
Imweltweiten Fußball gibt es
eine Ära wie jene von Schaaf
in Bremen sehr selten. Das
spricht für den Standort.

Was ist Florian Kohfeldt
nun für ein Typ? Stimmt
es, dass Sie beide sich auf
dem Tennisplatz duellie-
ren, bis einer laut wird –
und ähnlich ticken?

Da nehmen wir uns nicht
viel, in der Tat (lacht). Wir
beide können nicht verlieren.
Allerdings ist die Zeit zum
Tennisspielen leider auf-
grund des zeitintensiven Jobs
marginal. Aber wenn es zum
Duell kommt, genießen wir
das – auch durchaus laut.

Danach gibt es trotzdem
ein Bier?

Eher Apfelschorle oder Ver-
söhnungs-Wasser (lacht).

Sind Sie ihm auch als Trai-
ner ähnlich? Oder haben
Sie ein anderes Vorbild?

junge Spieler dabei haben,
aber auch erfahrene. Die
Mentalität stimmt. Das veran-
lasst uns zum Optimismus.

Ein 5:2 aus Bremer Sicht
wäre gut, oder?

(lacht) Da hätte ich nichts da-
gegen.

Sie wissen, worauf ange-
spielt wird?

Natürlich. Das 5:2, als ich auf-
seiten der Bayern stand. Des-
halb kann ich es auch nur aus
Münchner Sicht beschreiben:
Das war ein Ergebnis, mit
dem man in München über-
haupt nicht leben konnte,
durfte und auch wollte. Ehrli-
cherweise aber muss man ge-
stehen, dass wir noch höher
hätten verlieren müssen,
weil an dem Tag bei Werder
alles gepasst hat. Das war für
uns gefühlt ein Kreisverkehr
ohne Ausfahrt! Wir hatten da
wenig entgegenzusetzen.
Auch übermeine beiden Tore
habe ich mich wenig gefreut.

An dieses Spiel erinnern
sich die meisten, wenn Sie
Ihren Namen in Verbin-
dung mit dem FC Bayern
hören. Was ist Ihnen hän-
gen geblieben?

Natürlich viel mehr, aber die-
ses Spiel ist schon prägnant
hängen geblieben. Auch im
Freundeskreis werde ich häu-
fig darauf angesprochen. Ich
spreche aber gerne über die
ganze Zeit bei Bayern, weil
ich viel Erfahrungen sam-
meln durfte, die mich weiter-
gebracht haben. Ich habe mit
absoluten Topstars gespielt,
habe einenVerein kennenler-
nen dürfen, der höchstprofes-
sionell und doch familiär ist.
Ich habe immer noch den ei-
nen oder anderen Kontakt,
das sagt eigentlich schon al-
les. Es war ein kurzes Jahr,
aber eines, das mich viel ge-
lehrt hat. Ein positives – kein
verlorenes.

In diesem einen Jahr spiel-
ten Sie in München unter
drei Trainern: Klinsmann,
Heynckes, van Gaal. In Bre-
men stets unter Thomas
Schaaf. Lag die Konstanz
bei Werder am Standort –
oder am Trainer Schaaf?

Sowohl als auch. Thomas
Schaaf hat einfach übermehr
als ein Jahrzehnt überragen-
de Arbeit geleistet. Und Wer-

VON HANNA RAIF

München – Das Jahr war für
Tim Borowski noch intensi-
ver als für viele andere: Paral-
lel zur Corona-Krise und zum
Abstiegskampf schloss der
Co-Trainer von Werder Bre-
men die Ausbildung zum
Fußballlehrer ab, Schlaf be-
kam er wenig. Eine Partie wie
jene beim FC Bayern (heute/
15.30 Uhr/Sky) kann den 41-
Jährigen da nicht mehr aus
der Ruhe bringen. Im Gegen-
teil: Er freut sich auf das Gast-
spiel bei seinem Ex-Club –
trotz Werders schwarzer Se-
rie.

Herr Borowski, früher war
die Partie Bayern gegen
Bremen ein Liga-Schlager.
Was ist sie heute?

Für mich ist das immer noch
ein Schlager. Weil da zwei
Traditionsvereine aufeinan-
dertreffen, die sich in der Ver-
gangenheit immer gute Duel-
le geliefert haben. Natürlich
hat sich das sportlich gese-
hen etwas verschoben. Aber
trotzdem ist das in derweiten
Republik immer noch eine
Partie, auf die man sich freut.
Ein Klassiker.

Überwiegt die Vorfreude –
oder der Bammel? Bremen
hat die letzten 22 Spiele
gegen Bayern verloren.. .

Bammel? Auf gar keinen Fall!
Ganz im Gegenteil: Wir freu-
en uns auf die Partie. Wir ha-
ben den nötigen Respekt,
aber keine Angst.

Werders Trainer Florian
Kohfeldt hat als Devise
ausgegeben: „Ungeschla-
gen bleiben.“

Und dem stimme ich voll zu.
Das ist die richtige Botschaft,
umnachMünchen zu fahren.
An unser Team und an die
Bayern. Das war bei mir als
Spieler schon so: Egal, wo
man aufläuft, will man punk-
ten. Das hat sich als Trainer
nicht geändert.

Was stimmt optimistisch?
Wir haben in den letztenWo-
chen eine gewisse Stabilität
erreichen können. Zudemha-
ben wir fast vom ersten Trai-
ningstag in der Sommervor-
bereitung an eine spezielle
Mentalität entwickelt. Wir
haben einen großen Konkur-
renzkampf, weil wir viele

Einer mit (kurzer) Bayern-Vergangenheit: Werder Bre-
mens Co-Trainer Tim Borowski, in der Saison 2008/2009
Spieler des Rekordmeisters, freut sich auf die Rückkehr
nach München. FOTO: IMAGO IMAGES

Frankfurt/Main – Oliver Bier-
hoff muss am 4. Dezember
zum Rapport beim Präsidi-
um des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB). Einem Be-
richt der „Bild“ zufolge soll
der 52 Jahre alte Manager
der deutschen Fußball-Na-
tionalmannschaft dann ei-
ne Analyse präsentieren.
Das Gremium wolle dem
schwer angeschlagenen
Bundestrainer Joachim Löw
(60) einen weiteren Auftritt
ersparen, hieß es.
Auf „bild.de“ zitierte das

Blatt nach der Schaltkonfe-
renz des DFB-Gremiums ei-
nen anonymen Teilnehmer
mit den Worten: „Einen
Freifahrtschein für Jogi Löw
gibt es nicht.“ Er werde sich
sehr genau anhören, wie
Bierhoffs „Rückblick – nicht
nur, was das Spiel in Spa-
nien betrifft, sondern auch
darüber hinausgehend –
aussieht und welche Per-
spektive er unsmit Blick auf
die EM 2021 aufzeigt“. Dazu
gehöre auch die Frage, ob es
mehr erfahrene Spieler im
Kader brauche, die das Kom-
mando übernehmen – „ge-
rade dann, wenn es mal
nicht gut läuft“. Am Diens-
tag hatte sich Deutschland
in der Nations League mit
0:6 in Spanien blamiert.
Einen Tipp für Löw hat

Franz Beckenbauer schon
parat. Der aussortierte Bay-
ern-Angreifer Thomas Mül-
ler, sagte der 75-Jährige der
„Bild“, würde „die Mann-
schaft auf Vordermann
bringen“. dpa/sid

DFB-Präsidium
will Antworten
von Bierhoff
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Fußball
Bundesliga Frauen
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt . . . . . 3:0

1. Bayern München 9 30:1 27
2. VfL Wolfsburg 10 32:8 25
3. Turbine Potsdam 9 17:13 19
4. 1899 Hoffenheim 9 17:14 16
5. Eintr. Frankfurt 10 19:12 14
6. Bay. Leverkusen 9 14:14 14
7. SC Freiburg 9 8:8 12
8. SGS Essen 9 10:14 11
9. W. Bremen 9 12:24 9

10. SC Sand 9 5:25 6
11. MSV Duisburg 9 7:22 2
12. SV Meppen 9 4:20 2

3. Liga
MSV Duisburg - SC Verl von 1924 . . . . . . 0:4

1. 1. FC Saarbrücken 10 19:9 22
2. 1860 München 10 21:12 17
3. FC Ingolstadt 10 14:12 17
4. SC Verl von 1924 9 18:10 16
5. Hansa Rostock 9 15:9 16
6 SV Türkgücu 9 17:13 16
7. Dyn. Dresden 10 11:10 16
8. Viktoria Köln 10 14:16 16
9. SV Wehen 10 16:13 15

10. KFC Uerdingen 10 10:12 14
11. Waldhof Mannheim 9 19:15 13
12. Bay. München II 9 15:13 12
13. VfB Lübeck 10 13:16 11

14. Hallescher FC 9 11:18 11
15. FSV Zwickau 9 11:13 10
16. 1. FC Kaiserslautern 10 9:13 9
17. Unterhaching 8 7:11 9
18. MSV Duisburg 11 10:19 9
19. 1. FC Magdeburg 10 10:18 8
20. SV Meppen 8 9:17 6

Spanien La Liga
CA Osasuna - SD Huesca . . . . . . . . . . . . . 1:1

Frankreich Ligue 1
Stade Rennes - Girondins Bordeaux . . . . . 0:1
AS Monaco - Paris St. Germain . . . . . . . . 3:2

Handball
2. Bundesliga Männer

TV Hüttenberg - TuS N-Lübbecke . . . . . 24:32

1. Dessau-Roß. 8 212:205 12:4
2. Gummersbach 6 175:155 10:2
3. ASV Hamm 7 179:168 10:4
4. HSV Hamburg 5 147:134 8:2
5. VfL Lübeck 6 155:142 8:4
6. N-Lübbecke 5 140:127 7:3
7. Dormagen 5 137:129 7:3
8. TuS Ferndorf 4 110:101 6:2
9. EHV Aue 4 110:106 6:2

10. Rimpar Wölfe 6 148:137 6:6
11. Wilhelmsh. HV 6 163:164 6:6
12. ThSV Eisenach 7 181:196 6:8

13. HC Elbflorenz 6 171:166 5:7
14. Großwallstadt 6 168:173 4:8
15. TV Hüttenberg 8 211:232 3:11
16. SG Bietigheim 3 74:74 2:4
17. HSG Konstanz 6 153:179 2:10
18. TV Emsdetten 7 166:184 2:12
19. Fürstenfeldbruck 7 190:218 2:12

Tennis
ATP-Finals in London (5,7 Mio.
Dollar), Einzel, Gruppe A: Novak
Djokovic (Serbien/1) - Alexander Zverev
(Hamburg/5) 6:3, 7:6 (7:4), Daniil Med-
wedew (Russland/Nr. 4) - Diego
Schwartzman (Argentinien/8) 6:3, 6:3.
1. Daniil Medwedew 3 6:0 3:0
2. Novak Djokovic 3 4:2 2:1
3. Alexander Zverev 3 2:5 1:2
4. Diego Schwartzman 3 1:6 0:3
Gruppe B: Andrej Rublew (Russland/
Nr. 7) - Dominic Thiem (Österreich/Nr. 3)
6:2, 7:5; Rafael Nadal (Spanien/2) - Ste-
fanos Tsitsipas (Griechenland/6) 6:4,
4:6, 6:2.
1. Dominic Thiem 3 4:3 2:1
2. Rafael Nadal 3 4:3 2:1
3. Stefanos Tsitsipas 3 4:5 1:2
4. Andrej Rublew 3 3:4 1:2

ERGEBNISSE

Zverev beendet sein filmreifes Jahr

aus eine beeindruckende
sportliche Bilanz. Doch Zve-
rev sorgte immer wieder
auch abseits des Platzes für
Schlagzeilen. Zuletzt wurde
bekannt, dass eine Ex-Freun-
din von ihm schwanger ist
und eine weitere frühere
Partnerin ihm häusliche Ge-
walt vorwirft. Vor Turnierbe-
ginn erneuerte er seine Aus-
sage, dass die Vorwürfe „un-
begründet und unwahr“ sei-
en: „Ich bin nicht so und bin
auch nicht so erzogen wor-
den von meinen Eltern.“
Zverev wird 2021 einen

neuen Anlauf bei den großen
Turnieren wagen. „Drei
Grand-Slam-Siege“, lautete
seine prompte Antwort auf
die Frage, was er sich fürs
kommende Jahr wünscht:
„Und dass mein Kind gesund
auf die Welt kommt.“ sid

Konterspieler Djokovic hatte
meist die bessere Antwort.
Halbfinale bei den Australi-

an Open, Finale bei den US
Open, zwei Turniersiege in
Köln und ein Finale beim
Masters in Paris sind durch-

17-maligen Grand-Slam-Sie-
ger so richtig zu kitzeln. Und
seine Leistung stimmte. Vor
allem im zweiten Satz über-
zeugte der Weltranglisten-
siebte mit seinem aggressi-
ven Spiel. Doch der geniale

se Daniil Medwedew und der
20-malige Grand-Slam-Sieger
Rafael Nadal (21.00 Uhr/Sky).
Das Finale steigt am Sonntag.
Zverev wusste, dass er nach

seinen ersten beidenMatches
draufsatteln muss, um den

Nach seinem Vorrunden-

aus bei den ATP Finals zog

Alexander Zverev ein ers-

tes Fazit einer Saison mit

sportlichen Höhepunkten

und viel Unruhe.

London – Alexander Zverev
packt jetzt seine Sachen, und
dann geht es ab in die Sonne.
„Ich fahre auf die Malediven.
Mit meinem Bruder, mit sei-
ner Frau und meinem Kum-
pel“, sagte der deutsche Ten-
nis-Topspieler, als die turbu-
lenteste Saison seiner Karrie-
re mit einer 3:6, 6:7 (4:7)-Nie-
derlage gegen den Weltrang-
listenersten Novak Djokovic
ein Ende gefunden hatte. Zve-
rev verpasste bei den ATP Fi-
nals in London den dritten
Halbfinaleinzug in Serie –
und hat nun dringenden Be-
darf auszuspannen.
„Aus meinem Jahr kann

man eigentlich einen Film
machen“, sagte Zverev und
ließ hinter seiner Maske ein
Schmunzeln erahnen: „Was
das Tennis betrifft, was das
Leben betrifft.“ Bei einer ers-
ten Rückbetrachtung schos-
sen ihm nicht allein sportli-
che Highlights wie das US-
Open-Finale durch den Kopf,
auch an die Unruhe abseits
des Platzes dachte er.
Beim prestigeträchtigen

Jahresabschluss in London
reichte es für Zverev in der
Endabrechnung der Vorrun-
dengruppe „Tokio 1970“ nur
zu Rang drei. Djokovic, der
das Turnier schon fünfmal
gewinnen konnte, sicherte
sich dagegen den zweiten
Platz und trifft heute auf den
österreichischen US-Open-
Champion Dominic Thiem
(15.00 Uhr/Sky). Das zweite
Halbfinale bestreiten der Rus-

Gratulation an den Übermächtigen: Alexander Zverev (links) nach dem 3:6, 6:7 gegen Novak Djokovic. FOTO: DPA

Krawietz/Mies: Erst einmal Urlaub nach der Enttäuschung

tannien ärgerte das deutsche Top-Doppel
enorm. „Wir haben insgesamt zu viele Chan-
cen liegen lassen“, sagte Mies. Nun gelte es
zu regenerieren und ein paar Wehwehchen
auszukurieren. Nach dem Urlaub soll dann
die Vorbereitung auf das kommende Jahr be-
ginnen. Wie diese genau aussieht, ist noch
nicht klar. „Ich tippe mal nicht darauf, dass
wir so früh nach Australien müssen“, sagte
Krawietz. Aktuell gehen die beiden davon
aus, vor dem 1. Januar dort nicht einreisen zu
dürfen. In Melbourne sollen ab dem 18. Janu-
ar die Australian Open gespielt werden. sid

Nach ihrem Vorrunden-Aus bei den ATP Fi-
nals steht für die zweimaligen French-Open-
Sieger Kevin Krawietz und Andreas Mies et-
was Erholung an. „Ich gehe erst mal zwei Wo-
chen in den Urlaub“, sagte Krawietz, gleiches
gilt für Mies. „Ich hatte optimistisch für Diens-
tag gebucht, weil ich guter Dinge war, dass
wir bis Sonntag hierbleiben“, sagte der Köl-
ner. Am Sonntag steigt das Finale in London –
aber ohne die „Kramies“.

Die 6:7 (5:7), 7:6 (4:7), 4:10-Niederlage im
entscheidenden Gruppenspiel gegen Rajeev
Ram/Joe Salisbury aus den USA und Großbri-

Thioune lockt
mit Weihnachtsurlaub

HSV-Profis können mehr Freizeit erarbeiten

werden wir es honorieren.
Wenn wir das Gefühl haben,
dass es nicht ausreichend ist
und wir nachsteuern müs-
sen, dannwerdenwir die Zeit
sehr klein und gering hal-
ten.“
Nach den beiden Unent-

schieden zuletzt peilen die
noch ungeschlagenen Ham-
burger im Heimspiel gegen
Bochum den nächsten Erfolg
an. Auf die Ratschläge der
fünf Ex-Bochumer im Ham-
burger Kader wird Thioune
aber verzichten. „Ich habe
ein paar Jungs im Kader, die
eine Bochumer Vergangen-
heit haben. Vielleicht hätte
der eine oder andere einen
Tipp parat, aber viele Köche
verderben den Brei“, betonte
Thioune: „Ich verlasse mich
lieber auf das, was unsere
Analysten herausgefunden
haben.“ sid

Osnabrück – Daniel Thioune,
Trainer des Fußball-Zweitli-
ga-Tabellenführers Hambur-
ger SV, hält nichts von einer
Punktvorgabe für die sechs
Partien bis zur Weihnachts-
pause. „Wir wollen in jedem
Spiel an unser Leistungsmaxi-
mum gehen und gewinnen“,
sagte Thioune gestern auf ei-
ner Pressekonferenz vor der
Partie gegen den VfL Bochum
(morgen/13.30 Uhr/Sky): „Das
ist unabhängig davon, ob
noch 20 Spiele vor uns liegen
oder nur noch sechs.“
Der HSV-Coach stellte sei-

nen Profis aber einen kleinen
Weihnachtsurlaub in Aus-
sicht. „Wenn sie alles sehr er-
folgreich bestreiten, wird es
sicherlich nicht ihr Schaden
sein“, sagte Thioune. Wenn
er das Gefühl habe, „dass wir
uns etwas leisten können
und es verdient haben, dann

Nach zuletzt zwei Unentschieden peilt HSV-Trainer Daniel
Thioune gegen Bochum den sechsten Saisonsieg an. FOTO: DPA

Nagelsmann filmt sich selbst
Leipzig-Coach analysiert seine Ansprachen

ner Zugriff haben. Nagels-
mann zeigt diese Videos ab
und an seinem Berater,
Freunden und Führungskräf-
ten in der Wirtschaft, um
Rückmeldungen zu bekom-
men, wie er wirke. Um seine
Mitarbeiter zu motivieren,
greift Nagelsmann in die ei-
gene Tasche. „Ich verteile Prä-
mien im ganzen Staff, weil
die natürlich nicht die Prämi-
en wie die Spieler haben“,
sagte der Coach: „Je mehr
Spiele wir gewinnen, desto
mehr Prämien kommen in ei-
nen großen Topf.“ dpa

an?Wie wirkt man, wie steht
man da?“
Bei RB wird jede Bespre-

chung gefilmt und anschlie-
ßend in ein Portal hochgela-
den, auf das Team und Trai-

Leipzig – Julian Nagelsmann
wendet die im Fußball übli-
che Videoanalyse sogar bei
sich selbst an. Der Trainer
von RB Leipzig studiert rück-
wirkend seine Ansprachen
an die Mannschaft, um sich
zu verbessern. „Es ist wichtig,
sich immer wieder selbst zu
überprüfen“, sagte Nagels-
mann im Podcast „Innovator
Sessions“. Der 33-Jährige ach-
tet dabei weniger auf den In-
halt als mehr auf seine Aus-
strahlung: „Wie wirke ich?
Wie ist meine Aussprache?
Kommen die Informationen

Julian Nagelsmann
Leipzig-Trainer

Allgemein
ARD: 13.00 - 17.50 Uhr live: Bob: Welt-
cup in Sigulda/Lettland. 14.10 Uhr: Ski
alpin: Weltcup Frauen in Levi/Finnland,
Slalom. 15.50 Uhr: Skispringen: Welt-
cup Männer in Wisla/Polen, Team.

Fußball
Sky: 12.30 - 14.55 Uhr live: 2. Bundes-
liga: Konferenz und Einzelspiele.
Sky: 13.20 - 20.15 Uhr live: England:
u.a.: Newcastle United - FC Chelsea
(ab 13.30 Uhr) und Tottenham Hot-
spur - Manchester City (ab 18.30 Uhr).
Sky: 14.00 - 17.30 Uhr live: Bundesli-
ga: Konferenz und Einzelspiele, u.a.:
Bayern München - Werder Bremen.
17.30 - 21.15 Uhr live: Eintracht Frank-
furt - RB Leipzig.
ARD: 18.30 - 19.57 Uhr live: Sport-
schau mit Bundesliga.

Basketball
Sport1: 18.00 - 20.00 Uhr live: Bundes-
liga: Oldenburg - Frankfurt.

Darts
Sport1: 20.00 - 00.00 Uhr live: Grand
Slam in Coventry/England, 2. Runde.

Tennis
Sky: 13.00 - 17.00 und 19.00 - 23.00
Uhr live: ATP-Finals in London: Halbfi-
nale Einzel und Doppel.

Handball
Sky: 18.15 - 22.30 Uhr live: Bundesliga
Männer, u.a.: Kiel - Coburg.

Snooker
Eurosport: 19.45 - 23.30 Uhr live:
Northern Ireland Open in Milton Key-
nes/England: Halbfinale.

TV-TIPPS HEUTE

Allgemein
ARD: 13.15 - 17.59 Uhr live: u.a.: Ski
alpin: Weltcup Frauen in Levi/Finn-
land, Slalom. 15.50 Uhr: Skispringen:
Weltcup Männer in Wisla/Polen: Ein-
zel.

Darts
Sport1: 15.00 - 18.00 und 20.45 -
23.45 Uhr live: Grand Slam in Coven-
try/England: Viertelfinale.

Fußball
Sky: 12.50 - 22.15 Uhr live: England:
u.a.: FC Liverpool - Leicester City (ab
20.15 Uhr).
Sky: 13.00 - 15.30 Uhr live: 2. Bundesli-
ga: Konferenz und Einzelspiele, u.a.:
Hamburger SV - VfL Bochum.
Sky: 14.30 - 20.30 Uhr live: Bundesliga:
Freiburg - Mainz und Köln - Union Berlin.

Handball
Sky: 13.00 - 18.00 Uhr live: Bundesliga
Männer: u.a.: Flensburg-H. - Stuttgart.

Tennis
Sky: 16.30 - 21.30 Uhr live: ATP-Finals
in London: Finale Einzel und Doppel.

Snooker
Eurosport: 19.45 - 23.00 Uhr live:
Northern Ireland Open in Milton Key-
nes/England: Finale.

Motorrad
Servus TV: 11.20 - 16.15 Uhr live: Gro-
ßer Preis von Portugal in Portimao
(letzter WM-Lauf): alle Klassen.

SONNTAG

IM BLICKPUNKT

Hamburg – Nach den Hand-
ball-Bundesliga-Clubs THW
Kiel und HSG Wetzlar hat
sich nun auchMaikMachul-
la, Trainer der SG Flensburg-
Handewitt, gegen eine Aus-
tragung des WM-Turniers
im Januar in Ägypten ausge-
sprochen. „Wir müssen da-
rüber nachdenken, alle in-
ternationalen Großveran-
staltungen um ein Jahr zu
verschieben“, sagte Machul-
la der „Stuttgarter Zeitung“
und den „Stuttgarter Nach-
richten“. Er schlug zudem
einen neuen Turnier-Rhyth-
mus wie im Fußball vor.
„Ich bin dafür, eine WM
und EM wie im Fußball je-
weils nur alle vier Jahre
stattfinden zu lassen.“ Der-
zeit findet aufgrund des
Zwei-Jahres-Zyklus’ von WM
und EM jedes Jahr ein Hand-
ball-Großereignis statt. sid

Machulla für
WM-Verlegung
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LATERNENLICHT

Auflösung des letzten Rätsels

Jetzt bekommen Sie
endlich den Lohn für

eine frühere Leistung. Heben
Sie aber nicht gleich ab, son-
dern machen Sie weiter wie
bisher.

Nehmen Sie sich etwas
Zeit für Ihre Freunde.

Kümmern Sie sich dabei beson-
ders um die, die Sie lange nicht
mehr gesehen habe.

Seien Sie jetzt beson-
ders aufmerksam, dass

Ihnen keine Fehler passieren.
Nur eine Nachlässigkeit kann
sonst schon Nachteile bringen.

Sie müssen eine Durst-
strecke überwinden.

Gelegentliche Ruhepausen hel-
fen Ihnen, Ihre Kräfte neu zu
aktivieren um weiterzumachen.

Verbringen Sie Zeit mit
Menschen, mit denen

Sie sich verstehen. Sie können
dadurch neue Kraft tanken,
die Sie in nächster Zeit gut
brauchen.

Lassen Sie sich genug
Zeit um sich zu über-

legen, wo Sie den Hebel anset-
zen müssen. Dann kommen Sie
schneller als erwartet zu einem
Erfolg.

Zeigen Sie, dass Sie sich
einsetzen können. Ihre

Leistung bringt Ihnen dann
auch einen wichtigen Vorsprung
gegenüber anderen.

Verlieren Sie sich nicht
in Kleinigkeiten son-

dern behalten Sie Ihre großen
Ziele vor Augen. Auch wenn es
manchmal schwer ist, machen
Sie weiter.

Nutzen Sie die kom-
menden Tage, um ge-

meinsame Ziele festzulegen und
reden Sie mit dem anderen dar-
über. Allein kommen Sie nicht
weiter.

Nutzen Sie die Zeit
um Ihrem Gefühlsle-

ben neuen Schwung zu geben.
Eine kleine Abwechslung hat
noch niemandem geschadet.

Engagieren Sie sich vor
allem nachmittags für

ein berufliches Ziel. Die Vormit-
tage sollte Sie zur Vorbereitung
Ihrer Vorhaben nutzen.

Seien Sie kompromiss-
bereit. Nur so können

Sie einen Konflikt verhindern.
Dieser würde Sie nur unnötig
Kraft kosten.

RÄTSELSEITE» Sonnabend, 21. November 2020
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Stellenangebote

Kabelmonteure /
Elektroniker /

Tiefbaufacharbeiter
(m/w/d) für unseren Standort Alfeld gesucht

Auch für Quereinsteiger geeignet!

Bewerbungen an: andrea.brueckner@imd-gmbh.net

Weitere Infos unter: www.imd-gmbh.net

Der Bürgermeister

STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Stadt Elze sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine ehrenamtliche Gleichstellungsbeaufragte

Die umfassenden Stellenausschreibung kann unter www.elze.de
Rubrik > Bürger & Stadt > Stadtverwaltung > Stellenausschreibungen

eingesehen werden.

Wir suchen für unsere Tagespflege in Alfeld (Leine) in Teilzeit eine

MACHT SICH
HILFSBEREITSCHAFT
BEZAHLT?

BEI UNS SCHON.

Faire Bezahlung, krisenfester Arbeitsplatz und vielfältige Fort-

und Weiterbildungsmöglichkeiten – dein Job als Pflegefachkraft

bei den Johannitern ist besser für alle.

Pflegedienstleitung (m/w/d)
Was Sie tun:
! Leitung der Tagespflege
! Erstellung der Dienst- und Urlaubs-
planung

! Führen von Vorstellungsgesprächen
! Mitarbeit bei der Betreuung der Gäste

Was Sie mitbringen:
! abgeschlossene Ausbildung als
Altenpfleger oder Gesundheits- und
Krankenpfleger (m/w/d)

!Weiterbildung zur verantwortlichen
Pflegefachkraft

! Berufserfahrung in der Pflege

Unsere Leistungen für Sie:
! leistungsgerechte attraktive Vergütung
! 29 Urlaubstage bei einer 5-Tage-Woche
! 13. Monatsgehalt

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über
unser Online-Portal (besser-für-alle.de)
mit dem Suchbegriff J000003118 oder
per E-Mail an personal.nb@johanniter.de

Schwerbehinderte Menschen werden bei
entsprechender Eignung bevorzugt
berücksichtigt.

Ansprechpartnerin:
Mirjam Zoeller, 0162-2119965

Laura T.

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de
Suchbegriff: J000003118

2020

NATIONALER

ARBEITGEBER

FOCUS–BUSINESS
0 1 | 2020

DEUTSCHLANDS

BESTE ARBEITGEBER

IM VERGLEICH

IN KOOPERATION MIT

BESTER NEBENJOB!
Werden Sie Zusteller! (m/w/d)

VSL
Vertriebs-Service-Leinetal GmbH

Vertrieb-Service-Leinetal GmbH
Telefon (0 51 82) 92 19-19
E-Mail: vertrieb@leinetal24.de oder www.leinetal24.de

Hier bist du richtig! Bewirb dich jetzt und komm in unser Team!

Bei uns finden Sie einen sicheren Job, Mindestlohn
und Zustellbezirke in Ihrer Nähe. Wir bieten die Möglichkeit
einer geringfügigen, als auch sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigung (Midijob). Führerschein und Auto wäre
vorteilhaft, aber keine Bedingung. (Mind. 18 Jahre)

Brüggen Teilgebiete

TAGESZEITUNG

+ Springer für das
gesamte Verbreitungsgebiet

Der Bürgermeister

STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Stadt Elze sucht zum 01.03.2021 für das städtische Freibad

eine/n Mitarbeiter/in (w/m/d)
- Entgeltgruppe 5 TVöD -

Die umfassenden Stellenausschreibung kann unter www.elze.de
Rubrik > Bürger & Stadt > Stadtverwaltung > Stellenausschreibungen

eingesehen werden.

Gemeinde Sibbesse
Die Gemeinde Sibbesse sucht zum 01.01.2021

eine pädagogische Fachkraft (w/m/d)
Zu besetzen ist eine unbefristete Teilzeitstelle für die Nachmittagsbetreuung in
der Friedrich-Busse-Schule – Offene Ganztagsschule. Die Stelle beinhaltet die
Mittagessenbetreuung, Freizeitgestaltung sowie Durchführung von AG’s der
Grundschulkinder während der Schulzeiten sowie die Ferienbetreuung.

Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 27,69 Stunden. Die Arbeits-
zeiten liegen in den Vormittags- und Nachmittagsstunden (Schulzeit: 11:45 Uhr bis
16:45 Uhr, Ferienzeit: 7:30 Uhr bis 17:00 Uhr).

Das Arbeitsverhältnis und das Entgelt richten sich jeweils nach dem Tarifvertrag
für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Die Ausschreibungsmodalitäten sind einzusehen unter:
https://www.sibbesse.de – Stellenangebote.

Der Ev.-luth. Kirchenkreis
Hildesheimer Land – Alfeld sucht

ab dem 1. Februar 2021
für die Kindertagesstätte
in Langenholzen eine(n)

Erzieher(in) / Sozialassistent(in)
(w/m/d) mit 7,00 Wochenstunden als Ständige
Vertretung. Die Stelle ist unbefristet!

Weitere Infos im Internet unter der Stellenbörse der
EKD: http://www.ekd.de/kirchenjobs

MFA
für 20-25 Std. / Woche

gesucht.

S. Skupin-Bahntje
FÄ für Allgemeinmedizin
Gronau · Georgstraße 18

Tel. 0 51 82 - 24 84
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31008 Mehle · Altenbekener Str. 2
Tel. (0 50 68) 7 56 23 60

Reinigungskraft
für Büro- und Nebenräume gesucht,
2 x wöchentlich für jew. ca. 2-3 Std.,
AZ nach Absprache.

Falls dieser Job Ihren Geschmack
nicht ganz trifft: Auf www.apetito-
catering.de/jobs haben wir noch
mehr im Angebot.

LLuusstt aauuff eeiinneenn JJoobb
„„MMiitttteenn iimm LLeebbeenn““??

Dann verstärken Sie
das Team bei der
CCAARRAA SSeerrvviiccee GGmmbbHH
in

als

QR-Code

Infos zum
Stellenprofil:

oder rufen Sie uns an unter der
Tel.-Nr.

31137 Hildesheim
• KKüücchheennmmiittaarrbbeeiitteerr

((mm//ww//dd)) –– TTZZ || 2200 hh
• KKoocchh ((mm//ww//dd)) –– VVZZ

https://bit.ly/
3lEGYNK

05121 – 88 7526
wochentags von
08.00 bis 12.00Uhr
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MACHT SICH
HILFSBEREITSCHAFT
BEZAHLT?

BEI UNS SCHON.

Faire Bezahlung, krisenfester Arbeitsplatz und vielfältige Fort-

und Weiterbildungsmöglichkeiten – dein Job als Pflegefachkraft

bei den Johannitern ist besser für alle.

Laura T.

Wir suchen für unseren ambulanten Pflegedienst in Gronau (Leine) eine

Pflegedienstleitung (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.

Was Sie tun:
! Gestaltung des Pflegedienstes als
attraktiven und erfolgreichen Betrieb,
inkl. Akquise neuer Patienten und
Auslastungssteuerung

! Aufbau und Umsetzung von neuen
Wohngemeinschaften

! Erstellung der Dienst- und Urlaubs-
planung

Was Sie mitbringen:
! Qualifikation zur verantwortlichen
Pflegedienstleitung

! mehrjährige solide Berufserfahrung
als Pflegefachkraft

! hohe soziale Kompetenz, Empathie
und integrative Fähigkeiten

Unsere Leistungen für Sie:
! leistungsgerechte attraktive Vergütung
! 29 Urlaubstage bei einer 5-Tage-Woche
! 13. Monatsgehalt

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über
unser Online-Portal (besser-für-alle.de)
mit dem Suchbegriff J000003171 oder
per E-Mail an personal.nb@johanniter.de

Schwerbehinderte Menschen werden bei
entsprechender Eignung bevorzugt
berücksichtigt.

Ansprechpartnerin:
Mirjam Zoeller, 0162-2119965

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de
Suchbegriff: J000003171

2020

NATIONALER

ARBEITGEBER

FOCUS–BUSINESS
0 1 | 2020

DEUTSCHLANDS

BESTE ARBEITGEBER

IM VERGLEICH

IN KOOPERATION MIT

Suchen jungen, kräftigen Mit-
arbeiter in Vollzeit zum Einbau
von Stahltüren / Zargen! Monta-
ge möglich!! 05068-7564521
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Kaufgesuche

Bekanntschaften

Unterricht

Immobilien

Vermietungen

Wohnungen
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PROSPEKT
BEILAGEN

Bitte beachten Sie, dass es sich
z. T. um Teilbelegungen handelt.
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(Leine), Flecken Eime und der Einheitsge-

meinde Elze; erscheint regelmäßig mit rtv-

Beilage.

Erscheinungsweise werktäglich morgens.

Bezugspreis monatlich durch Zusteller

€ 34,90 einschl. Zustellgebühr und MwSt.

Abbestellungen können nur schriftlich bis zum

15. vor Quartalsende beim Verlag erfolgen.

Einzelverkauf: Montag bis Freitag je

€ 1,75, Sonnabend € 2,05.

Alle Veröffentlichungen nach bestemWissen,

jedoch ohne Gewähr. Bei Nichtlieferung ohne

Verschulden des Verlages, bei Streik oder in

Fällen höherer Gewalt kein Entschädigungs-

anspruch. Für unverlangt eingesandte Manu-

skripte und Bilder wird keine Haf-

tung übernommen. Die Redak-

tion behält sich vor, Leserbriefe

gegebenenfalls zu kürzen.

LEINE-DEISTER-ZEITUNG
Gronauer Zeitung / Elzer Zeitung

unabhängig – nicht parteigebunden

2 ZKB, ca. 60 m2, 1. OG,
Königsbergerstr., Aufzug, Balkon,
Parkettboden, Badezimmer mit Walk-
In-Dusche, 535,00 € zzgl. NK/HK,
3 KM Kaution B 05181/9118-16

Argentum Elze –
barrierefrei wohnen!

Bj. 2018, Gas-ZH

3 ZKB, ca. 67 m2, DG,
August-Klingebiel-Str., Tageslichtbad
mit Dsuche, Fußboden in Holzoptik,
362,00 € zzgl. NK/HK, 3 KM Kaution

B 05181/9118-16

Sibbesse –
gemütlich im Dachgeschoss!

Bj. 1993, Öl-ZH, V 100 kWh/(m2a)

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlagen / Sammlungen.
Gerne auch Modellautos. Tel: 0175
- 777 44 99

Hey, Du bist Single und hast keine
Lust Dich derzeit fest zu binden?
Ich bin 43J. Single, schlank und
denke mal das aussehen passt
auch. Interesse, dann melde Dich
doch einfach bei mir.  0159/
02110461

Traust Du dich? Du suchst jeman-
den zum Reden? Netter Er 59 ge-
bunden, hört Dir gern zu. Bitte
SMS oder WhatsApp 01719200539

Ich suche Nachhilfe für meine
Kinder 2. Klasse für Mathe,
Deutsch und 4. Klasse Deutsch,
Englisch 0152-8290637

Solventes Ehepaar sucht
ein gepflegtes Haus od. 4 bis 5 Zi.-
Whg. mit Garage zur Miete.
Dettmer-Immobilien@web.de,
 05066-9848828

Elze – großzügig Wohnen! 3
ZKB, ca. 69 m², 2. OG, Heinestr.,
Tageslichtbad m. Dusche, Balkon,
Aufzug, Fußboden in Holzoptik, B-
Schein für alt. Pers. erfdl., 489,16
€ zzgl. NK/HK, 3 KM Kaution
 05181/9118-16 Baujahr: 1962,
Gas-ZH, Bedarf 58,9 kWh/ (m².a)

Mehle: z. 01.12.2020 o. später,
ca. 90m², 3 Zi-Whg. frei. Südbal-
kon, neues Bad, Garten, 89,7 KW
pro m²/pa., 520,- €, Miete + NK +
MS. 0151-40405982.

Stilvolle renov. gemütl. 148 m²
große 4 Zi.-Whg. mit Studio in Ju-
gendstilvilla in 31028 Gronau, geh.
Standard m. EBK, helle gr. Räume,
überd. Freisitz im 2. OG bez.-fertig
ab 1.12.2020, geräumige Du. so-
wie gr. Eckbadewanne im Bad,
Kellerr.- und Gartennutzg., zentral
gel., Schulen, Kinderg., Ärzte, Apo-
theken, Einkaufsmögl. in unmittel-
barer Nä., KM 895,-€ + NK inkl.
Stellpl., Kaution 3 KM,  0157-
73581388
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34 erlebnisreiche
Halbtagstouren im
höchsten Mittelgebirge
Norddeutschlands
Abends länger aufbleiben oder
morgens erst zum Kinderfußball
und trotzdem danach zum Wan-
dern kommen? Das geht! Gut
sogar, folgt man den Tourenvor-
schlägen von Richard Goedeke. Für
den Harz empfiehlt er unter ande-
rem Wanderungen zur Sösetal-
sperre und ins wildromantische
Ilsetal. Alle Touren mit der Mög-
lichkeit auszuschlafen, gefolgt von
einer zügigen Anreise und einer
übersichtlichen "Portion Wandern".
Ein erfüllter Tag für jeden Geschmack!

nur 15.99
€

Schauen Sie vorbei ...
... in der Bücherecke Ihrer

Leine-Deister-Zeitung
Junkernstr. 13 · 31028 Gronau (L.) · Tel. (0 51 82) 92 19 - 0

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 8.30 bis 17.00 Uhr, Fr. 8.30 bis 14.00 Uhr

Wanderungen für
Langschläfer im Harz
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FAMILIENANZEIGEN» Sonnabend, 21. November 2020

Es nimmt der Augenblick,

was Jahre geben.

Goethe

Ilse Wilhelms
geb. Schürmann

* 29.07.1929 † 11.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Annette Wintgen geb. Wilhelms und

Dr. AchimWintgen mit

Till und Nola

Linus und Pia

Dr. Wilhelm Schürmann

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende für SOS Kinderdorf e.V. auf das

Konto der Donner & Reuschel Bank IBANDE22 2003 0300 0122 5777 00 BIC CHDBDEHHXXX.

Stichwort: Ilse Wilhelms

Traueranschrift: Familie Wilhelms c/o Neddermeyer Bestattungen, Enge Straße 9, 31008 Elze

Ulrike Heuer geb. Wilhelmsmit

Jan und Amelie, Neele und Ida

Mark und Daniela,

Lilith und Emilia

Wallenstedt, im November 2020

Danke
für die große Anteilnahme am Tod von

Dr.Wulff Wendeborn
* 21.03.1937 † 22.10.2020

Margarethe Wendeborn
und alle Angehörigen

Danke auch allen, die im Sinne des Verstorbenen mit ihren Spenden dem
Brunotteschen Hof in Wallenstedt in der jetzt schwierigen Zeit geholfen
haben.

Familie Brockmeyer sei Dank für die einfühlsame, professionelle Unter-
stützung.

† 15.8.20201942.3.77*

«Sei guten Muts! Ich bin nicht wild, sollst sanft in meinen Armen schlafen!»

Matthias Claudius

Jürgen Kirchmeier
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Evangelische Gottesdienste
Gronau: So., 22.11., 10 u. 11 Uhr Gottesdienst,mit Gedächtnis der Entschlafenen; Mi.,
25.11., 17 - 18 Uhr „Offene Kirche“; Fr., 27.11., 11 - 12 Uhr „Offene Kirche“ 21.11., Ewig-
keitsso., Almstedt: 17 Uhr Gottesdienst, P. Steinert, bitte zur Teilnahme am Gottesdienst
anmelden, 22.11., Ewigkeitsso., Möllensen: 10.15 Uhr Gottesdienst, Lektor Kaufmann
Sibbesse: 10.15 Uhr Gottesdienst, P. SteinertPetze: 17 Uhr Gottesdienst, P. Steinert, bitte
zur Teilnahme am Gottesdienst anmelden 22.11., Ewigkeitsso., Adenstedt: 9 Uhr Got-
tesdienst, P. Lukas Woltershausen: 10.30 Uhr Gottesdienst, P. Lukas Wrisbergholzen:
15 Uhr Gottesdienst, P. Lukas Adensen: So., 9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. Rüter
Banteln: So., 10 Uhr Gottesdienst Barfelde: So., 11 Uhr Gottesdienst, P. Junak Betheln:
So., 10 Uhr Gottesdienst, P. Junak Burgstemmen: So., 11 Uhr Gottesdienstmit Abend-
mahl, P. Rüter Deinsen: So., 9.30 Uhr Gottesdienst Eime: So., 10.30 Uhr Gottesdienst
Elze: So., 10 Uhr Gottesdienst; Mi., 18.18 Uhr Herbst-Andacht, Gh Esbeck: So., 11 Uhr
Gottesdienst, FriedhofHeyersum: So., 17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. RüterMah-
lerten: So., 15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. Rüter Mehle: So., 15.30 Uhr Gottes-
dienst, FriedhofNienstedt: Sa., 18 Uhr Gottesdienst, P. JunakNordstemmen: So., 10 Uhr
Gottesdienst, P. Piehl Sehlde: So., 9.30 Uhr Gottesdienst, Friedhof Wülfingen: So., 14
Uhr Gottesdienst, Friedhof Klosterdörfer: So., 22.11., 10 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitsso. in Wülfinghausen mit Totengedenken, P. Stuckenberg Brüggen, Eberholzen und
Rheden: 22.11., 9.30 Uhr Eberholzen, Pastorin Roland, 11 Uhr Rheden, Pastorin Roland,
17 Uhr Wallenstedt, Prädikantin Lillig, 18.30 Uhr Brüggen, Prädikantin Lillig, jeweils Got-
tesdienst zumEwigkeitsso. mit TotengedenkenDuingen undCoppengrave: 22.11., Ewig-
keitsso., 9.30 Uhr Gottesdienst, Katharinenkirche zu Duingen, Pastor Dr. Cornelius Mei-
siek, 11 Uhr Gottesdienst, St. Franziskuskirche zu Coppengrave, Pastor Dr. Cornelius Mei-
siek, 15 Uhr Gottesdienst, St. Johanniskapelle zu Fölziehausen, Pastorin Anne-Christin
Ladwig.

Katholische Gottesdienste
Gronau/Lauenstein/Elze: Sa., 21.11., 18 Uhr Elze, Hl. Messe; So., 22.11., 9 Uhr Lauen-
stein, Hl. Messe, 11 Uhr Gronau, Hl. Messe; Mi., 25.11., 9 Uhr Gronau, Hl. Messe; Do.,
26.11., 15 Uhr Elze, Hl. Messe; Fr., 27.11., 18.30 Uhr Gronau, Hl. MesseSt. Marien,Alfeld:
Ab sofort kehrt die Kirchengemeindemit ihren KirchortenAlfeld,Winzenburg, Everode, Del-
ligsen und Duingen zu den alten Gottesdienstzeiten (vor der Coronazeit) zurück. Bitte wei-
terhin anmelden! Jetzt neu: https://smalf.secretarius.de, dort werden die Gottesdienste der
kommenden 14 Tage angezeigt. Anmelden können Sie sich jeweils 7 Tage im Voraus; tel.
Anmeldungen im PfarrbüroAlfeld 05182/1292 zu den Büro-Öffnungszeiten: Di. 15 - 18 Uhr,
Mi. 9 - 11 Uhr, Do. + Fr. 9 - 12 Uhr Duingen: In den ungraden Wochen am Sonnabend 18
Uhr Vorabendmesse, bitte anmelden wie Alfeld Hl. Dreifaltigkeit, Ruthe: Sa., 21.11., 17
Uhr Vorabendmesse in St. Michael, Nordstemmen; So., 22.11., 10 Uhr Wortgottesfeier in
Hl. Geist, Sarstedt, jeweils nur mit vorheriger Anmeldung.

Eime, im November 2020
Alles hat seine Zeit,
es gibt eine Zeit der Freude, des Glücks, eine Zeit der Stille,

eine Zeit der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Lebensgefährten, Vater, Großvater und

Urgroßvater

Gerhard Bollmann
* 16.12.1934 † 15.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit

Ursel Trojok mit Tabea und Milan

Herbert und Elke Bollmann

Lothar und Petra Bollmann mit Sebastian und Fabian

Fred und Christiane Bollmann mit Nele und Paul

Reiner Bollmann und Tatjana

Peter und Elisabeth Pieger mit Luisa

Martin Bollmann und Jenny Dose

Andreas Bollmann

Francesca Meloni

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet aufgrund der aktuellen

Ereignisse zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Traueranschrift: Reiner Bollmann, Am Knick 29, 31036 Eime

M

Walter
Vogel

Malermeister

Tel. (0 51 81) 2 75 76
Mobil (01 71) 9 53 75 76

E-Mail: hsmalerbetrieb@arcor.de

Inhaber
Holger Siegert

Der Tod kann auch freundlich kommen,
zu den Menschen, die alt sind,

deren Hand nicht mehr festhalten will,
deren Augen müde wurden,
deren Stimme nur noch sagt:

„Es ist genug – das Leben war schön.“

Elfriede Pahl
* 30.3.1924 † 19.11.2020

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit

Jutta und Peter mit

Marc und René

Helma mit Familie

Die Trauerfeier findet am Mittwoch dem 25.11.2020, um 14:00
Uhr in der Friedhofskapelle in Heyersum im Familienkreis statt,

anschließend Beisetzung.

Bestattung: Hamelmann, Nordstemmen, 0 50 69/26 59

Marienhagen, im November 2020

Zum Gedenken an meine Geschwister

und eine schöne Zeit in Heinsen.

Rudolf - 2015 - Esbeck

Manfred - 2004 - Brunkensen

Margot - 2020 - Wunstorf

Hannelore - 1978 - München

Siegfried - 2020 - Weenzen

Hans - 1989 - Hannover

Eduard Selmer

Stat t Karten

Wir vermissen dich.

Dagmar Gerves
Danke für die große Anteilnahme
und Verbundenheit! Im Namen aller Angehörigen

Sascha und Anne Gerves
Michaela Gerves

Kirchliche Nachrichten

Was bleibt,

wenn alles

Vergängliche geht,

ist die Liebe.

Wir lassen

nur die Hand los,

nicht den Menschen.

Man lebt zweimal:

das erste Mal in der Wirklichkeit,

das zweite Mal in der Erinnerung.

Honoré de Balzac

SAMTGEMEINDE LEINEBERGLAND

Amtliche Bekanntmachung

öffentliche Sitzung des Rates der Samtgemeinde Leinebergland

Sitzungstermin: Donnerstag, 03.12.2020, 19:00 Uhr
Ort, Raum: Mehrzweckhalle des Flecken Eime, 31036 Eime, Hauptstraße 6

Tagesordnung:

TOP 1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und

der öffentlichen Tagesordnung
TOP 3 Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Rates der

Samtgemeinde Leinebergland vom 05.10.2020 (öffentlicher Teil)
TOP 4 Einwohnerfragestunde
TOP 5 Ergebnis der Betriebsabrechnung 2019 für die

Abwasserbeseitigungsanlage Duingen
TOP 6 Abwassergebühr 2021 für die Abwasseranlage Duingen
TOP 7 Ergebnis der Betriebsabrechnung 2019 für die

Abwasserbeseitigungsanlage Gronau
TOP 8 Schmutz- und Niederschlagswassergebühr 2021 für die Abwasseranlage

Gronau
TOP 9 VIII. Nachtrag zur Abwasserbeseitigungsabgabensatzung (ABAS) der

Abwasserbeseitigungsanlage Gronau
TOP 10 Unterrichtung über Mehrausgaben gem. § 117 Abs. 1 und 2 NKomVG
TOP 11 Unvermutete örtliche Prüfung der Kasse der Samtgemeinde Leinebergland

im Haushaltsjahr 2020
TOP 12 Unterrichtung über das vorläufige Jahresabschlussergebnis 2017 der

Samtgemeinde Leinebergland
TOP 13 Regionales Versorgungszentrum Leinebergland
TOP 14 Konzept zur aufsuchenden Jugendsozialarbeit in der Samtgemeinde

Leinebergland
TOP 15 Antrag der SPD-Fraktion

Corona-Prämie für Mitarbeiterschaft am Krankenhaus Gronau
TOP 16 Interner Finanzausgleich 2021
TOP 17 Stellenplan 2021
TOP 18 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021

a) Haushaltsplan
b) Investitionsprogramm

TOP 19 19. Änderung des Flächennutzungsplans der ehemaligen Samtgemeinde
Duingen im Bereich des Zentrums von Duingen: Beschluss über die
während der öffentlichen Auslegung und der Beteiligung der Behörden
gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen

TOP 20 19. Änderung des Flächennutzungsplans der ehemaligen Samtgemeinde
Duingen im Bereich des Zentrums von Duingen: Feststellungsbeschluss

TOP 21 Mitteilung der Verwaltung
TOP 22 Anfragen
TOP 23 Nachfragen der Bürger zu Beschlüssen der Tagesordnung

Samtgemeinde Leinebergland
Der Samtgemeindebürgermeister
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Urlaub vom eigenen Leben
„Die Ferien des Monsieur Murot“: Doppelrolle für Ulrich Tukur im „Tatort“

und Spielpartner für Tukur
war immerhin JochenHorst –
sind technisch perfekt; an-
sonsten ist die Inszenierung
jedoch längst nicht so origi-
nell wie die Handlung.
Muskala hat zuvor neben

einigen preisgekrönten Kurz-
filmen sowie Episoden für
Krimiserien des ZDF („Der
Kriminalist“) den Psychothril-
ler „Die Frau hinter der
Wand“ aus der Reihe „Stunde
des Bösen“ vomKleinen Fern-
sehspiel des ZDF gedreht. Sei-
nem „Tatort“ hätten ein paar
typische Hulot-Turbulenzen
ganz gutgetan, aber abgese-
hen von einem Tennis-
Match, in dessen Verlauf Tu-
kur den kuriosen Aufschlag
Tatis imitiert, bewegt sich
„Die Ferien des Monsieur Mu-
rot“ in konventionellem Rah-
men.
Schauspielerisch ist der

Film allerdings ausgezeich-
net. Für Tukur gilt das ohne-
hin grundsätzlich; Anne Rat-
te-Polle spielt den Wandel
Monikas von der unsympa-
thischen Gattenmörderin zur
Ehefrau, die sich aufs Neue in
ihren Mann verliebt, eben-
falls ganz vorzüglich. Auch
Barbara Philipp ist weit mehr
als bloß die Stichwortgeberin
des Hauptdarstellers: Als
Wächter während der Trau-
erfeier für ihren Chef ein
paar Worte sagen soll, stellt
sie fest, dass sie keine Ah-
nung hat, wer Murot inWirk-
lichkeit ist.
Sehr amüsant sind hinge-

gen zwei Kurzauftritte von
Ruth Rupp als Autokäuferin.
Die Sängerin hat vor 17 Jah-
ren ihre Bühnenpremiere an
der Seite Tukurs in der „Drei-
groschenoper“ erlebt und fei-
ert im stolzen Alter von 94
Jahren ihr „Tatort“-Debüt.

ARD, Sonntag, 20.15 Uhr

auf einer Ansichtskarte an
seine Mitarbeiterin Wächter
(Barbara Philipp) geschrie-
ben, wie schön es sei, „dem
vertrauten Raum zu entkom-
men“, und tatsächlich bietet
ihm der Rollentausch einen
unerwarteten Urlaub vom ei-
genen Leben. Der Spaß endet,
als ein weiterer Mord ge-
schieht. Wächter ist ohnehin
sauer auf den Chef, weil er sie
nicht rechtzeitig über sein
„Ableben“ informiert hat,
und wirft ihm nun völlig zu
Recht unprofessionelles Ver-
halten vor.
Die Szenen mit dem Dop-

pelgänger – Statthalter für
die nachträglich eingefügten
Aufnahmen des „Doubles“

weitert Murot den Kreis der
Verdächtigen. Ein dringendes
Tatmotiv hätte vor allem
Walters bester Freund: Peter
Lessing (ThorstenMerten) hat
sich verzockt und den Nach-
barn angepumpt; zur Sicher-
heit musste er ihm sein Haus
überschreiben. Lessings Frau
(Carina Wiese) hatte eine Af-
färe mit Walter und durch-
schaut die Scharade recht
bald. Monika hingegen
macht das Spiel mit: Sie ist
überaus angetan von den
neuen Seiten, die ihr unge-
wohnt nachdenklicher Mann
an den Tag legt, und zur eige-
nen Überraschung stellt Mu-
rot fest, dass ihm das gefällt.
Zu Beginn des Films hat er

aber nicht weit: Auf der Land-
straße wird er von einem Au-
to erfasst; derWagen setzt so-
gar noch mal zurück, um das
mörderische Werk zu voll-
enden. Weil die Polizei im Ja-
ckett Murots Papiere findet,
gilt er nun als tot, und da sich
der Kommissar am Unfallort
nicht ausweisen kann, behält
er die Rolle von Walter kur-
zerhand bei. Als Monika bei
seinem Anblick reagiert, als
würde sie einen Geist erbli-
cken, geht er selbstverständ-
lich davon aus, dass die Be-
fürchtungen seines Doppel-
gängers begründet waren.
Das Auto der Boenfelds

weist wider Erwarten keiner-
lei Unfallspuren auf, also er-

VON TILMANN P. GANGLOFF

Der Titel ist eine Anspielung
auf den französischen Klassi-
ker „Die Ferien des Monsieur
Hulot“ (1953) von und mit
Jacques Tati. Aber der neunte
Film mit Ulrich Tukur als
Wiesbadener LKA-Kommis-
sar ist weder eine Hommage
an den großen Komödianten
noch komisch. Während Hu-
lot in einem Badeort mit sei-
ner typisch skurrilen Art für
große Verwirrung sorgt, ge-
rät Felix Murot während sei-
nes Urlaubs im Taunus mit-
ten in ein Mordkomplott.
Die Geschichte beginnt mit

einer Kapriole des Schicksals:
Auf der Terrasse eines Aus-
flugslokals trifft der Haupt-
kommissar einen Mann, der
sein Zwillingsbruder sein
könnte. Vom Naturell her ist
Walter Boenfeld allerdings
ein völlig anderer Typ: Der
Gebrauchtwagenhändler ist
gesellig, aufgeräumt, jovial,
trinkfest und lebensfreudig;
also das genaue Gegenteil des
eher in sich gekehrten Schön-
geists Murot.
Das hat natürlich nicht zu-

letzt praktische Gründe: Auf
diese Weise reduziert Grze-
gorz Muskala, der das Dreh-
buch mit Ben Braeunlich ge-
schrieben hat, die Verwechs-
lungsgefahr; und Tukur hat
sichtlich Freude daran, inner-
halb des „Tatort“-Rahmens in
eine gänzlich andere Rolle zu
schlüpfen. Im Verlauf eines
weinseligen Abends erzählt
Walter seinem neuen
Freund, er sei überzeugt, dass
Gattin Monika (Anne Ratte-
Polle) ihn umbringen wolle.
Aus einer Laune heraus
tauscht er die Rollen, und
während Murot seinen
Rausch ausschläft, macht
sich der Doppelgänger auf
den Weg ins Hotel, kommt

Robbie Williams (46), Pop-
Sänger, singt über Weih-
nachten mit Corona. Die
Pop-Nummer „Can’t Stop
Christmas“ weckt mit weih-
nachtlichem Glocken-
Sound Festtags-Gefühle und
ist gleichzeitig eine Kampf-
ansage an die Pandemie.
Das am Freitag veröffent-
lichte Lied beantwortet die
Frage, wie Weihnachten
dieses Jahr aussehen könn-
te: Desinfektionsmittel auf
dem Wunschzettel, Ge-
schenke nur über Online-
Shopping und die Liebsten
auf Facetime oder Zoom.
„Santa ist auf seinem Schlit-
ten, aber jetzt in zwei Me-
tern Abstand“, singt Wil-
liams, und lockert damit für
seine Hörer die Krisen-Stim-
mung mit Humor auf.

LEUTE, LEUTE

CHARTS

Top 5 Singles
1. Kennst du das ?! / Samra
2. Mood / 24kGoldn feat.

Iann Dior
3. Gebe auf / Lune
4. Angeklagt / Bonez MC
5. Therefore I Am / Billie

Eilish

Top 5 Alben
1. Power Up / AC/DC
2. Learning English Lesson

3: Mersey Beat! / Die
Toten Hosen

3. Letter To You / Bruce
Springsteen

4. Hell / Die Ärzte
5. Das Weihnachtsalbum /

Deine Freunde

Ermittelt für die Woche 14.-20.11.
von GfK Entertainment

Die Mordverdächtige entdeckt an ihrem „Ehemann“ überraschende Züge: Szene aus
dem „Tatort“ mit Ulrich Tukur und Anne Ratte-Polle. FOTO: BETTINA MÜLLER/HR
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SO MO DI MI
Viele Wolken

und Regen, 8 bis 11 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Wechselnd bis stark bewölkt,
meist trocken, Werte 6 bis 7 Grad.
Harz:

Österreich, Schweiz: In Österreich oft
heiter, in der Schweiz wolkig, Werte von
4 bis 8 Grad.
Südskandinavien: Bewölkt und Regen
oder Regenschauer, Maxima 7 bis 10
Grad.
Großbritannien, Irland: Überwiegend
stark bewölkt und Regen oder Regen-
schauer, Höchstwerte 11 bis 14 Grad.
Italien, Malta: Im Norden und der Mit-
te sonnig, im Süden Regen, Werte von
11 bis 18 Grad.
Spanien, Portugal: Überall freundlich
mit Sonne und ein paar Wolken, 15 bis
21 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Heiter
bis wolkig, Westtürkei sonnig, Zypern

Schauer, Tageshöchstwerte 13 bis 22
Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Überwie-
gend bleibt es bedeckt, gebietsweise
auch zäher Nebel, Höchstwerte von 4
bis 12 Grad.
Südfrankreich: Es wird nur leicht be-
wölkt, 12 bis 16 Grad.
Israel, Ägypten: Sonnig bis heiter,
Nordägypten und Israel Schauer, Werte
21 bis 27 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln wird
es heiter und dabei trocken, Werte um
18 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Überall
ist es heiter und dabei niederschlags-
frei, Tageshöchstwerte von 24 bis 28
Grad.
Tunesien, Marokko: Tunesische Küs-
te teils Regen, sonst wird es freundlich
bei 17 bis 27 Grad.

Ausläufer eines Sturmtiefs östlich von
Island greifen auf den Norden über. Es
wird daher wechselhaft und mild.

Hängt das Laub bis November hinein,
wird der Winter lange sein.

Das Befinden wird nicht ungünstig be-
einflusst. Konzentrations- und auch
die Leistungsfähigkeit liegen im Be-
reich der Norm. Bewegung im Freien
stärkt die Kräfte.

Die beste Orientierung bei Nebel bie-
ten die seitlichen Begrenzungspfähle.
Sie stehen im Abstand von 50 Me-
tern.

Nordsee 13 bis 16 Grad
Ostsee 13 bis 14 Grad
Algarve 18 bis 20 Grad
Adria 19 bis 23 Grad
Biskaya 16 bis 18 Grad
Westl. Mittelmeer 15 bis 22 Grad
Östl. Mittelmeer 24 bis 28 Grad

Heute nach Südosten hin anfangs
noch Auflockerungen, sonst vorwie-
gend bedeckt und gelegentlich Regen.
Die Tageshöchstwerte liegen zwi-
schen 7 und 9 Grad.

Morgen wechselnd bis stark bewölkt,
gebietsweise gibt es Regen oder
durchziehende Schauer. Am Montag
meist wechselnd, teils auch mal stär-
ker bewölkt.

Heute gibt es nördlich von Mosel und
Main meist dichte Bewölkung, im Nor-
den zeitweise etwas Regen. Nach Sü-
den hin nach Nebelauflösung heiter,
an den Alpen sowie in höheren Lagen
des Schwarzwalds auch länger son-
nig, trocken. Höchstwerte zwischen 3
Grad in Donaunähe und 11 Grad an
Niederrhein und Nordsee. Im Süden
schwacher, im Norden mäßiger bis fri-
scher Wind aus Süd bis Südwest, im
Küstenumfeld sowie im Bergland star-
ke Böen.

Lage

Vorhersage

Aussichten

Deutschland

Reisewetter Städte morgen

Bauernregel

Regenrisiko
Meere

Sonne und Mond

AutowetterBiowetter
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Samstag, 21. November

! Irland (11.50 Uhr,, arte): Zu
Tisch in Connemara
! Kanada (13.15 Uhr, MDR Fern-
sehen): Die endlose Weite
! Italien (13.50 Uhr, arte): Magi-
sche Gärten – La Mortella
! Österreich (16 Uhr, 3sat): Wör-
thersee – Bühne für Tier und
Mensch
! Deutschland (17 Uhr,, SWR):
Teegernsee, da will ich hin!
! Kambodscha (19.30 Uhr, arte):
Der vergessene Teempel von Ban-
teay Chhmar

Sonntag, 22. November

! Italien (12.05 Uhr, WDR): Wun-
derschön! – Südtirol im Herbst
! Spanien (13 Uhr, NDR): Wun-
derschön! – Gran Canaria
! Deutschland (14 Uhr, 3sat): Die
Rhön
! Seychellen (14.25 Uhr, WDR):

Wunderschön! – Seychellen
! Deutschland (15.30 Uhr, 3sat):
Mitteldeutschland von oben –
das Lutherland
! Armenien (19.40 Uhr,, 3sat):
Schätze der Welt – die Klöster
Haghpat und Sanahin
! Schweiz (20.15 Uhr, SWR):
Graubünden – wo die Schweiz
den Himmel berührt
! Deutschland (20.15 Uhr, WDR):
Wunderschön! – Norderney im
Winter
! Schottland (20.15 Uhr, Phoe-
nix): Schottlands wilder Norden

Montag, 23. November

! Russland (10.25 Uhr, Bayeri-
sches FS): Wo Sibirien endet
! Indien & Nepal (11.10 Uhr, Bay-
erisches FS): Mit dem Zug von
Indien nach Nepal
! TsTT chechien (12.40 Uhr, 3sat):
Prag, da will ich hin!
! Island (14.05 Uhr, 3sat): Insel-

träume
! Japan (14.15 Uhr, SWR): Eisen-
bahn-Romantik – Kyushu
! Norwegen (14.45 Uhr,, Bayeri-
sches FS): Norwegens wilde
Fjorde
! Deutschland (14.50 Uhr, 3sat):
Inselträume – die Ostfriesischen
Inseln
! USA (17 Uhr, 3sat): Im Zauber
der Wildnis – YeYeY llowstone
! Frankreich (17.20 Uhr, arte):
Magische Gärten – der Park von
La Garenne Lemot
! Kanada (17.45 Uhr, 3sat): Im
Zauber der Wildnis – Magie des
Yukon

Dienstag, 24. November

! Bulgarien (10.25 Uhr, Bayeri-
sches FS): Die Pomaken in Bul-
garien
! Portugal (13.15 Uhr, 3sat): Lis-
sabon – die Stadt, der Fluss und
das Meer

! Portugal (14 Uhr, 3sat): Eine
Reise in den Südosten
! Spanien (15.30 Uhr, arte): Me-
dizin in fernen Ländern
! Spanien (16.15 Uhr,, 3sat): La
Gomera
! Frankreich (17.20 Uhr,, arte):
Magische Gärten – die schwim-
menden Gärten von Amiens
! Russland (17.50 Uhr, arte):
Russlands wildes Meer
! Estland (20.15 Uhr, WDR): Die
Elche von Matsalu

Mittwoch, 25. November

! Schweden (10.25 Uhr, Bayeri-
sches FS): Mit dem Zug durch
Schwedens Norden
! Chile (10.30 Uhr, hr): Jäger der
Anden – der Puma
! Bulgarien (11 Uhr, arte): Bulga-
riens Bergwelten
! Kuba (13.15 Uhr, 3sat): Juwel
der Karibik
! TaTaT iwan (14.45 Uhr, 3sat): Grüne

Insel im Taaifun
! Indien (15.30 Uhr, arte): Medi-
zin in fernen Ländern
! Frankreich (17.20 Uhr, arte):
Magische Gärten – Marqueyssac
in der Dordogne
! Frankreich (20.15 Uhr, NDR):
Korsika – Wildnis zwischen Ber-
gen und Meer

Donnerstag, 26. November

! Frankreich (11.10 Uhr, Bayeri-
sches FS): Mit dem Zug durch
Korsika
! Bahamas (13.10 Uhr,, 3sat): Die
Haischule
! Vietnam (13.30 Uhr,, 3sat): Die
Ha-Long-Bucht
! Sudan (14.45 Uhr, SWR): Vom
Blauen Nil ans Rote Meer
! Thailand (15.40 Uhr, 3sat): In-
selwelt Thailand
! Schweden (15.40 Uhr, arte):
Magische Gärten – Rosendal
! Slowenien (17.50 Uhr, arte):

Das Höhlenschloss Predjama
! Bolivien (20.15 Uhr, NDR): Ma-
jestätische Anden

Freitag, 27. November

! Russland (11.05 Uhr,, 3sat):
Sinnsuche am Baikalsee
! Estland (12 Uhr, WDR): Die El-
che von Matsalu
! Island (13.50 Uhr,, 3sat): Islands
Südwesten im Winter
! Deutschland (16 Uhr,, 3sat):
Sylt im Winter
! Südafrika (17.20 Uhr,, arte): Ma-
gische Gärten – Kirstenbosch
! Russland (22.30 Uhr, Phoenix):
Die Eistrucker von Jakutien
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en Ofen im historischen
Backhaus am Hof Judt

heizt Maria Wemmers mit Bu-
chenholz an. Freitags ist Back-
tag bei den Wemmers’: Bröt-
chen aus Weizen-Dinkel-Voll-
kornmehl, Brote aus Roggen-
Weizen-Dinkel werden ab
Mittag im Hofladen verkauft.
Das Mehl kommt vom hofei-

genen Getreide, das der Land-
wirt und Metzgermeister
Thorsten Wemmers im Wind-
rather Tal anbaut. Seit 2004
bewirtschaften die Wemmers’
ihren Biolandbetrieb. Das hüb-
sche Fachwerkhaus stammt in
Teilen noch aus dem Jahr
1788.
Der Hof Judt ist einer von

fünf Biohöfen im Windrather
Tal, die den Demeter-Richtli-
nien folgen. Die Höfe liegen
zwischen Langenberg und Ne-
viges, keine Autofahrtstunde
entfernt von Düsseldorf, Essen
und Wuppertal. Wanderer
kommen zu den Gehöften auf
der Entdeckerschleife Biohöfe
im Windrather Tal, ein Abste-
cher auf dem rund 240 Kilo-
meter langen Neanderland-
steig.
Der kleine Rundkurs ist elf

Kilometer lang und leitet die
Ausflügler durch die nieder-
bergische Hügellandschaft.
Dort wechseln sich Kornfelder,
Kuhweiden und Buchenwäl-
der ab. Bäche plätschern ins
Tal, über holprige Landstra-
ßen tuckern Traktoren. Die
Entdeckerschleife zu den Bio-
höfen ist einer von 26 Rund-
wegen, die an den Fernwan-
derweg Neanderlandsteig an-
docken.
Die gut gekennzeichneten

Wege erschließen eine Land-
schaft, die gegenwärtig wegen
Corona für Kurzurlauber und
Tagestouristen immer attrakti-

D

ver wird. An schönen Herbst-
und Wintertagen kann es auf
den Wegen richtig voll wer-
den.
Acht Kilometer nur oder

doch 19? Wanderer haben
zwischen Erkrath-Hochdahl

und Mettmann die Wahl. Die
kurze Entdeckerschleife
Denkmalroute Hochdahl und
die lange Schleife Evolutions-
pfad sind Abstecher in das
schluchtenartige Neandertal.
Rückblende, Mitte August

1856: Italiener entdecken in
der Höhle eines Kalkstein-
bruchs sechs Knochen. Die
Gastarbeiter bringen die
Fundstücke zum Steinbruch-
besitzer Wilhelm Beckershoff,
der wiederum den Wupperta-
ler Naturforscher Johann Carl
Fuhlrott informiert.
Der Fossiliensammler deutet

die Skelettteile – darunter
Schädeldach, Schulterblatt,
Schlüsselbein sowie fünf Rip-
pen – als Überreste
menschlicher Knochen.
Nach neueren Unter-
suchungen sollen sie
um die 40000 Jahre
alt sein. Wissen-
schaftlich werden
sie kurz und bündig
als Neandertal 1 be-
zeichnet.
Im Mettmanner Nean-

derthal-Museum wird heu-
te die Entwicklungsgeschichte
der Menschheit aufgezeigt:
vier Millionen Jahre von den
Anfängen bis in die Gegen-
wart. Auch die Feldhofer Grot-
te – Fundort im Jahr 1856 –
wurde gestaltet. Sie liegt we-
nige Hundert Meter vom Mu-
seum entfernt.
Zurück auf den Fernwan-

derweg Neanderlandsteig:
Dörfliche Fachwerkidylle
prägt Haan-Gruiten, wo die
denkmalgeschützten Wohn-
häuser aus dem 17. und 18.
Jahrhundert stammen. Ein we-
nig weiter wartet das ehemali-
ge Rittergut Schöller mit wehr-
haftem Turm, der im 12. Jahr-
hundert erbaut wurde.
An der Route stehen urige

Gasthöfe wie etwa das Restau-
rant Zum Kühlen Grund, Rast-
platz am Tor zum Neandertal.
Beim Hof Blomrath (gehört zur
Stadt Wülfrath) entspringt die

Düssel – ihre
Quelle ist in einen Stein ge-
fasst.
Im Kalkumer Forst werden

die Wanderer aus der Vergan-

genheit in die Ge-
genwart gerissen: Vom nahen
Flughafen Düsseldorf aus don-
nern landende oder startende
Jets über die Köpfe hinweg.

Hügeliges Neanderland
Im Windrather TaTaT l genießen Wanderer die heimische Natur und begeben sich auf die Spuren der Menschheitsgeschichte

VON BERND F. MEIER

Sanfte Hügel, Wie-
sen und die Wind-
rather Kapelle: Der
Blick über die nie-
derbergische
Landschaft.

FOTO: BERND MEIER/

DPA-TMN

! Reiseziel: Neanderland ist
die touristische Bezeichnung
für den Kreis Mettmann. Der
Name erinnert an den Ne-
andertaler, dessen Skelett
hier entdeckt wurde. Der
Neanderlandsteig führt als
Rundstrecke durch den
Kreis.

2 www.neander land.de

! Attraktionen: Neander-
thal-Museum, TaTaT lstraße
300, 40822 Mettmann.
Coronabedingt bleibt das
Museum im November ge-
schlossen.

2 www.neanderthal.de

Hin & weg

Recht unscheinbar sieht die Düs-
sel-Quelle aus. Der Fluss fließt an
der Fundstelle unseres menschli-
chen Vorfahrens vorbei.

FOTO: BERND MEIER/DPA-TMN

Maria Wemmers
kommt aus dem
historischen Back-
haus von Hof Judt
im Windrather Tal.

FOTO: BERND MEIER/

DPA-TMN

Der namensgebende Neandertaler wurde 1856 im Kalkstein ent-
deckt – die Fundstelle liegt zwischen Mettmann und Erkrath.

FOTO: BERND MEIER/DPA-TMN
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5.30 Elefant, Tiger & Co.O
5.55Wissen macht Ah!O
6.15 Love, Cakes and

Rock’n’RollO
Familienfilm, D 2014

6.35 HobbyMania – Tausch
mit mir dein Hobby!O

6.55 Schau in meine Welt!O
7.20 neuneinhalbO
7.30 Anna und der wilde WaldO
8.30 Checker Tobi und das Ge-

heimnis unseres PlanetenO
Jugendfilm, D 2018

9.50 TagesschauO
9.55 Seehund, Puma & Co.O

11.30 Quarks im ErstenO
12.00 TagesschauO
12.05 Die TierärzteO
12.55 TagesschauO
13.00 SportschauO
17.50 TagesschauO
18.00 SportschauO
18.30 SportschauO
19.57 Lotto am Samstag

7.00 Die Sendung mit der MausO
7.30 Sehen statt HörenO
8.00 Die RatgeberO
8.30 Unterwegs auf

der LuftlinieO
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Die NordreportageO
12.00 Als die Ökos

in den Norden kamenO
12.45WeltreisenO
13.15Wie fliegen wir morgen?O
14.00 Fußball: 3. LigaO

11. Spieltag: Hansa Ros-
tock – Dynamo Dresden

16.00Wildes DeutschlandO
16.45Wolf, Bär & Co.O
17.35 Tim Mälzer kocht!O
18.00 NordtourO
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

7.50 Die Sendung
mit dem ElefantenO

8.15 Die Sache mit der WahrheitO
Drama, D 2014

9.45 Aktuelle StundeO
10.30 Lokalzeit
11.00 QuarksO
11.30 Die Sendung mit der MausO
12.00Wilder Wilder WestenO
13.30 5 Fallen – 2 ExpertenO
14.00 Unser Westen,

Unsere cleveren IdeenO
14.45 Rekorde – Das

Beste im WestenO
16.15 Land und lecker im AdventO
17.00 Beste Heimathäppchen –

regional, lecker, einfach!O
17.15 Einfach und köstlich –

Kochen mit Björn FreitagO
17.45 Kochen mit

Martina und MoritzO
18.15WestartO
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 LokalzeitO

7.10 Schau in meine Welt!O
7.35 The Contest –

In geheimer MissionO
Familienfilm, DK 2013

9.10 Unser Mann ist KönigO
10.05 Tierärztin Dr. MertensO
10.55 Familie Dr. KleistO
11.45 Der Waggonbau

Ammendorf – Das
stählerne Herz von HalleO

12.15MDR-GartenO
12.45 Unser Dorf hat

WochenendeO
13.15Wildes Kanada
14.00 FußballO
16.00MDR vor OrtO
16.30 Sport im OstenO
18.00 Heute im OstenO
18.15 Unterwegs in ThüringenO
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Thomas Junker unterwegs –

Europas einsame InselnO

8.20 Robin HoodO
8.45 heute Xpress
8.50 Bibi BlocksbergO
9.40 Bibi und TinaO

10.25 heute Xpress
10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO StuttgartO
12.00 heute Xpress
12.05Menschen – das MagazinO
12.15 Das Glück der AnderenO

Liebeskomödie, D 2014
13.45 Rosamunde Pilcher: Wind

über der SeeO
Liebesfilm, A/D 2007

15.13 heute XpressO
15.15 Vorsicht, Falle!O
16.00 Bares für RaresO
17.00 heute XpressO
17.05 LänderspiegelO
17.35 plan bO
18.05 SOKO WienO
19.00 heuteO
19.20WetterO
19.25 Der BergdoktorO

5.30 Verdachtsfälle
Doku-Soap

7.25 Familien im Brennpunkt
Doku-Soap

9.25 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. U.a.: Babyschale
hängt an Fahnenmast

12.50 Ninja Warrior Germany –
Die stärkste Show
DeutschlandsO
Show. 2. Halbfinale. Mode-
ration: Jan Köppen, Laura
Wontorra, Frank Buschmann

15.40 Undercover Boss
Bien-Zenker GmbH

17.45 Best of ...!
Show. Moderation: Angela
Finger-Erben

18.45 RTL aktuell
19.03Wetter
19.05 Life – Menschen,

Momente, Geschichten
Magazin. Moderation:
Annika Begiebing

5.10 Die dreisten drei –
Die Comedy-WG

5.25 Auf Streife – Berlin
Gewalt in der Familie,
Drogenhandel, Diebstahl:
Der Polizeialltag in Berlin
ist hart und oft gefährlich.

10.05 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.59 So gesehen

Gemeinschaftssendung der
evangelischen und katho-
lischen Kirche, in der ein
Geistlicher mit christlichem
Blick Stellung zu aktuellen
Ereignissen bezieht.

17.00 Auf Streife – Die Spezialisten
Doku-Soap. Reporter schau-
en Beamten der Autobahn-
polizei, Wasserschutzpolizei,
Feuerwehr und des Zolls
über die Schulter.

19.55 Sat.1 Nachrichten
Moderation: Stephanie Puls

5.55 The Middle
6.15 Two and a Half MenO
7.35 The Big Bang TheoryO
8.55 How to Live with Your Parents
9.45 Eine schrecklich

nette Familie
10.44MOTZmobil
10.45 Eine schrecklich nette Familie
11.45 The OrvilleO
12.45 Die SimpsonsOTrickserie
15.40 Two and a Half MenO

Sitcom. Neun-Finger-Daddy /
Riesenkatze mit Halsreif /
Die Schwulennummer

17.00 Last Man Standing
Sitcom. Karten auf den
Tisch / Das junge Glück

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Auf der
Flucht / Der Tortenmann
schlägt zurück

19.05 Galileo
Magazin Funda Vanroy

5.00Medical DetectivesO
5.35 Criminal Intent

10.00 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Die Stripperin /
Das Todesalbum

11.50 Shopping Queen
Doku-Soap. Motto in
Hamburg: Leggings-Love –
Zeige, dass Leggings doch
eine Lösung sind!, Tag 1:
Hanna / Tag 2: Kerstin /
Tag 3: Stephanie / Tag 4:
Sazan / Tag 5: Linda

16.50 Die Pferdeprofis
Dokureihe. Hannah mit Wal-
lach „Landano” / Danielle
mit holländischem Warmblut
„Wildfire” Bernd Hackl,
Katja Schnabel

18.00 hundkatzemaus
19.10 Der Hundeprofi –

Rütters Team
U.a.: Erika mit Schafpudel Ivy

Show Bei Kai Pflaume (o.) fordern
Kinder mit ganz besonderen Talenten
Promis zu einem Wettstreit heraus.
„Klein gegen Groß – Das unglaubli-
che Duell” Das Erste, 20.15 Uhr

Kriminalfilm Robert (W. Sittler) muss
sich fragen, ob an den Verschwö-
rungstheorien seines Polizeikollegen
etwas dran ist. „Der Kommissar und
das Meer” ZDF, 20.15 Uhr

Show Der Comedian, Zauberkünst-
ler und Gedankenleser Jörg Burg-
hardt liest heute Evelyn Burdeckis
(Foto) Gedanken. „Das Superta-
lent” RTL, 20.15 Uhr

Fantasyfilm Sophie (Ruby Barn-
hill) freundet sich mit einem Riesen
(Mark Rylance) an, der sie ins Land
der Riesen mitnimmt. „BFG – Big
Friendly Giant” Sat.1, 20.15 Uhr

7.00 nano 7.30 Alpenpanorama 9.00
ZIB 9.05 Kulturplatz 9.35 Bilder aus
Südtirol 10.00 Thema 10.45 Wilder
Kaiser und Kitzbüheler Alpen 11.30
Gustav Adolfs Page. Liebesfilm, A/D
1960 13.00 ZIB 13.10 Notizen aus
dem Ausland 13.15 quer 14.00 Län-
dermagazin 14.30 Kunst & Krempel
15.00 Natur im Garten 15.30 Öster-
reich-Bild 16.00 Universum 17.30
Frühling Zu früh geträumt. Melo-
dram, D 2017 19.00 heute 19.20
100 Jahre Berlinograd. Der russische
Mythos an der Spree 20.00 Tages-
schau 20.15 Amen Saleikum – Fröh-
liche Weihnachten. Komödie, CH
2019 21.45 Der König von Köln. Ko-
mödie, D 2019 23.10 Chloe. Thriller,
USA/CDN/F 2009 0.40 lebens.art

5.15 In Plain Sight – In der Schuss-
linie. Krimiserie 5.55 Abenteuer
Leben Spezial 6.25 Hawaii Five-0.
Reingelegt / Hinter der Wand / Das
schwarze Einhorn 9.15 Blue Bloods.
Racheträume / Nachtschicht 11.05
Castle. Krimiserie. Der letzte Nagel /
Die schmutzige Bombe / Count-
down / Mörderische Seifenoper /
Tod eines Geschworenen / Die Pizza-
Connection 16.25 News 16.40 Cast-
le. Krimiserie. Tod im Pool / Lieben
und Sterben in L.A. / Ganz schön
tot / Neuanfang 20.15 Hawaii Five-
0. Krimiserie. Unter Wasser / Ein
Zeichen 22.15 Lucifer. Krimiserie. Sie
haben die Wahl / Ein guter Tag zum
Sterben 0.10 Hawaii Five-0. Das Ri-
tual / Unter Wasser / Ein Zeichen

5.00 Brandenburg aktuell 5.30 Berli-
ner Nächte 5.45 Schloss Einstein 6.35
Schau in meine Welt! 7.00 Celias
Welt 7.30 Knotenpunkt 8.00 Bran-
denburg aktuell 8.30 Abendschau
9.00 Annas Geheimnis. Drama, D
2008 10.30 Annas Erbe. Drama,
D 2011 12.00 Verrückt nach Meer
14.10 Die rbb-Reporter 14.40 In 80
Stunden durch Brandenburg 15.10
Auf der B1 von Ost nach West 15.55
Expedition Arktis Ein Jahr. Ein Schiff.
Im Eis. Dokufilm, D 2020 17.25 Ech-
tes Leben 18.00 rbb UM6 – Das Län-
dermagazin 18.30 rbb Kultur – Das
Magazin 19.00 Heimatjournal 20.00
Tagesschau 20.15 Galapagos – Im
Bann der Meeresströmungen 21.45
rbb24 22.00 Nord bei Nordwest Es-
tonia. Krimireihe, D 2017 23.30 Koy-
aanisqatsi. Dokufilm, USA 1982 0.55
Apnoe. Sci-Fi-Film, D 2018 1.20 Nord
bei Nordwest Estonia. Krimireihe, D
2017 2.50 rbb Kultur – Das Magazin

5.50 Sehen statt Hören 6.20 Pla-
net Wissen 8.20 Maintower 8.45
hessenschau 9.15 Unsere Penny
9.40 Morden im Norden 10.30
NDR Talk Show 12.30 Nachtcafé
14.00 Frühmorgens 14.25 Wildes
Albanien – Im Land der Adler 15.10
Elefant, Tiger & Co. 16.00 Hessen à
la carte 17.15 heimspiel! am Sams-
tag 17.45 Altpapier – richtig tren-
nen statt Rohstoffverschwendung
18.15 maintower weekend 18.45
Vorsicht zerbrechlich! – Glaskunst
aus Taunusstein 19.30 hessenschau
20.00 Tagesschau 20.15Malediven:
Kampf um ein bedrohtes Paradies
21.00 Kritisch reisen 21.45 Aben-
teuer Erde 23.10 Irene Huss, Kripo
Göteborg – Im Schutz der Schatten
0.40 Quartett – Ewig junge Leiden-
schaft. Komödie, GB 2012

8.10 Der Kater mit Hut 8.35 Boris
8.55 Franklin und Freunde 9.20 Di-
notaps 9.40 EneMene Bu 9.50Gud-
run die Wikingerprinzessin 10.05
Museum AHA 10.20 SingAlarm
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigerenten
Club 11.45 Schmatzo – Kochen mit
WOW 12.00 Die Wilden Kerle 13.30
Wer küsst schon einen Leguan? Ju-
genddrama, D 2004 15.05 Geroni-
mo Stilton 15.50 Mascha und der
Bär 16.20 1000 Tricks 16.35 Ope-
ration Autsch! 17.00 Timster 17.15
Sherlock Yack 18.00 Ein Fall für
die Erdmännchen 18.15 Edgar, das
Super-Karibu 18.35 Elefantastisch!
18.47 Baumhaus 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Yakari. Fliegender Fuß /
Der Streit der Sturköpfe

6.20 Coco Chanel, die Revolution
der Eleganz 7.15 Putzkolonnen der
Natur 8.10 GEO Reportage 10.00
Stadt Land Kunst 11.20 Zu Tisch ...
12.15 Kannibalen auf demMedusa-
Floß Mythos und Wahrheit. Doku-
film, F 2014 13.45 Magische Gär-
ten 14.15 Die Wildnis der USA: Vier
Jahreszeiten 17.15 Arte Reportage
18.10 Mit offenen Karten 18.25
GEO Reportage 19.10 Arte Jour-
nal 19.30 Der vergessene Tempel
von Banteay Chhmar 20.15 Vom
Schreiben und Denken. Die Saga
der Schrift. Dokureihe 22.55 Auf
den Spuren der Neandertaler 23.50
Psycho 0.15 Square Idee 0.45 Kurz-
Schluss 1.40 Pyromaniac – Bevor ich
verbrenne. Drama, N 2016

17.45 Zwischen Spessart und Kar-
wendel 18.30 Rundschau 19.00 Gut
zu wissen 19.30 Kunst & Krempel
20.00 Tagesschau 20.15 Nicht mit
mir, Liebling. Komödie, D 2012. Mit
U. Karven. Regie: T. Nennstiel 21.45
Rundschau Magazin 22.00 Das
Glück ist eine Insel. Liebesfilm, D
2001 23.30 Die Kinder meines Bru-
ders. Drama, D 2016 1.00 Herzlichen
Glückwunsch. Komödie, D 2005

14.40 Spirit: wild und frei 16.55
Woozle Goozle 17.10 Die neue
Looney Tunes Show 17.55 Paw Pa-
trol 18.10 Die Tom und Jerry Show
19.10 ALVINNN!!! 19.35 Super
Toy Club 20.00 Angelo! 20.15 Der
Weihnachtsfluch – Nichts als die
Wahrheit. Romantikkomödie, USA
2018 22.00 Mein Weihnachtsprinz.
Romanze, USA 2017 23.45 Come-
dy TOTAL 0.25 Infomercials

8.05 X-Factor: Das Unfassbare 8.15
X-Factor: Das Unfassbare 9.15 X-
Factor: Das Unfassbare 10.15 Die
Schnäppchenhäuser 16.15Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
20.15 Twister. Actionthriller, USA
1996 22.25 Zodiac – Die Zeichen der
Apokalypse. Sci-Fi-Film, CDN 2014
0.10 The 6th Day. Sci-Fi-Film, USA
2000. Mit Arnold Schwarzenegger.
Regie: Roger Spottiswoode

20.00 TagesschauO
20.15 Klein gegen Groß –

Das unglaubliche DuellO
Show. Mit Michelle Hun-
ziker, Ralf Schmitz, Fabian
Hambüchen, Ina Müller,
Jürgen Vogel, Wladimir
Klitschko, Roland Adrowit-
zer. Mit Kai Pflaume

23.30 TagesthemenO
23.50 Das Wort zum SonntagO
23.55 Donna LeonO

Beweise, dass es böse ist
Krimireihe, D 2005. Mit Uwe
Kockisch, Julia Jäger. Vize-
questore Patta glaubt, die
Witwe Battestini sei von der
Putzfrau erschlagen worden.
Brunetti sieht das anders.

1.25 TagesschauO
1.30 The Book of Eli –

Der letzte KämpferO
Actionfilm, USA 2010

3.20 Tagesschau

20.00 TagesschauO
20.15 24 Milchkühe

und kein MannO
Romanze, D 2013. Mit Jutta
Speidel, Christofer v. Beau,
Robert Giggenbach. Regie: T.
Kronthaler. Die Milchbäuerin
Elli verliebt sich in den Afrika-
ner Raymond. Sofort hat der
Dorfklatsch ein neues Thema.

21.45 Ostfriesisch
für AnfängerO
Komödie, D 2016. Mit Dieter
Hallervorden, Holger Stock-
haus, Victoria Trauttmans-
dorff. Regie: G. Kirchhoff. Als
eine Gruppe ausländischer
Fachkräfte in sein gepfände-
tes Haus einquartiert wird,
dreht Uwe Hinrichs durch.

23.15 KroymannO
1.15 Am Ende der Gewalt

Drama, USA/D/F 1997
3.15 QuizduellO

20.00 TagesschauO
20.15 1LIVE Krone 2020O

Show. Auch im schwierigen
Jahr 2020 haben Künstler
aus Deutschland erfolgreiche
Musik veröffentlicht. Seit
2000 werden die Radio-
preise „1Live Krone” an
Newcomer und etablierte
Stars vergeben.

21.45MitternachtsspitzenO
Show. Gäste: Christoph
Sieber, Helene Bockhorst
Mod.: Jürgen Becker. Neben
dem Stammteam werden
zwei Vertreter der satirischen
Zunft erwartet: Christoph
Sieber und Helene Bockhorst.

22.45 SträterO
23.30 Die Carolin

Kebekus ShowO
Gäste: Mai Thi Nguyen-Kim,
Katrin Göring-Eckardt

0.15 1LIVE Krone 2020O

20.15 Ein Kessel Buntes –
SpezialO
Show. Die Showstadt Leip-
zig. Gäste: Tobias Künzel,
Lutz Künzel, Katrin Weber,
Paul Millns, Tim Thoelke,
Hannelore Kalin, Michael
Ernst, Martina Molch. Mo-
deration: Wolfgang Lippert

22.20 Das GipfeltreffenO
Show. Schubert, Sträter
und König retten die Welt
Mit Max Moor, Fernanda
Brandao, Ireen Sheer, Ansgar
Brinkmann, Devid Striesow

22.50 Privatkonzert
Hausbesuch bei Stephanie
Stumph & Wigald Boning
Mit Albert Hammond,
Steiner & Madlaina

23.50 Verloren auf BorneoO
Komödie, D 2012

1.20 Die schöne WarwaraO
Märchenfilm, SU 1970

20.15 Der Kommissar
und das MeerO
Aus glücklichen Tagen
Kriminalfilm, D/S 2020. Mit
Walter Sittler, Inger Nilsson
Regie: Miguel Alexandre

21.45 Der KriminalistO
Krimiserie. Crash Extreme
Adrian Kober wird von
einer Brücke gestoßen.
Die Tat wird live ins Internet
gestreamt. Adrians große
Leidenschaft war das Filmen.
Eine mysteriöse SMS an
den Toten führt Schumann
zu einem Unfallort.

22.45 heute-journalO
23.00 Das aktuelle

SportstudioO
0.25 heute Xpress
0.30 heute-showO
1.00 Auf die harte TourO

Krimikomödie, USA 1991
Mit Michael J. Fox

20.15 Das SupertalentO
Jury: Dieter Bohlen, Bruce
Darnell, Evelyn Burdecki,
Chris Tall. Mod.: Victoria
Swarovski, Daniel Hartwich

23.00Mario Barth & Friends
Show. Gäste: Jürgen von der
Lippe, Markus Krebs, Bastian
Bieldendorfer, Maria Clara
Groppler. Mit Mario Barth.
Mario Barth lädt vier Kollegen
in seine Bar ein, um mit ihnen
einen lustigen Abend unter
Freunden zu verbringen.

0.10 Temptation Island VIP
Doku-Soap. Mod.: Angela
Finger-Erben. Die VIP-Män-
ner sollen ihren Single-Ladys
tief in die Augen schauen
und nonverbal flirten.

1.15 Das SupertalentO
3.15Mario Barth & Friends
4.15 Schmitz & Family
4.45 Der Blaulicht-Report

20.15 BFG – Big Friendly GiantO
Fantasyfilm, GB/USA/IND
2016. Mit Mark Rylance,
Ruby Barnhill, Penelope Wil-
ton. Regie: Steven Spielberg

22.35 Lemony Snicket –
Rätselhafte EreignisseO
Fantasyfilm, USA/D 2004. Mit
Jim Carrey, Meryl Streep, Liam
Aiken. Regie: Brad Silberling
Die Waisen Violet, Klaus und
Sunny werden von ihrem bö-
sen Onkel Olaf traktiert, der
ihr Erbe antreten möchte.

0.40 Pathfinder –
Fährte des KriegersO
Actionfilm, USA/CDN 2007
Mit Karl Urban, Moon
Bloodgood, Russell Means
Regie: Marcus Nispel

2.25 Lemony Snicket –
Rätselhafte EreignisseO
Fantasyfilm, USA/D 2004
Mit Jim Carrey

20.15 Schlag den Star
Show. Mit Cathy Hummels,
Stefanie Hertel, Rea Garvey
X VIZE, Gentleman. Stefanie
Hertel fordert Cathy Hum-
mels zum Duell heraus. Dabei
geht es um Kampfgeist und
Fitness, Köpfchen und Ge-
schick, um Alles oder Nichts.
Beide Frauen geben sich sie-
gessicher, doch wer wird bei
„Schlag den Star” am Ende
tatsächlich triumphieren?
Musikalische Unterstützung
erhalten die beiden Ladies
von Rea Garvey X VIZE mit
„The One” und von Gentle-
man mit „Staubsauger”.

0.15 Schlag den Star
2.10 The Defender

Actionfilm, USA/GB/D/RUM
2004. Mit Dolph Lundgren

3.45 StarbuckO
Komödie, CDN 2011

20.15 96 Hours – Taken 3O
Actionthriller, USA/E/F 2014
Mit Liam Neeson, Famke
Janssen, Maggie Grace
Regie: Olivier Megaton. Der
Ex-CIA-Agent Bryan Mills wird
selbst zum Hauptverdächtigen
im Mordfall seiner Exfrau.
Seine einzige Chance: Er muss
den wahren Mörder finden,
bevor dieser auch noch seiner
Tochter etwas antut.

22.25 Snow White
and the HuntsmanO
Fantasyfilm, USA/GB 2012
Mit Kristen Stewart, Charlize
Theron, Chris Hemsworth
Regie: Rupert Sanders

0.50 96 Hours – Taken 3O
Actionthriller, USA/E/F 2014
Mit Liam Neeson, Famke
Janssen, Maggie Grace
Regie: Olivier Megaton

2.35Medical DetectivesO
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5.30 Elefant, Tiger & Co.O
5.55Wissen macht Ah!O
6.20Meister Eder und

sein PumucklO
7.05 Tigerenten ClubO
8.05 Küchenkrimi –

Dem Essen auf der SpurO
8.30 Tiere bis unters DachO
9.30 Sendung mit der MausO

10.00 TagesschauO
10.03 AllerleirauhO

Märchenfilm, D 2012
11.00 Die Galoschen des GlücksO

Märchenfilm, D 2018
12.00 TagesschauO
12.03 PresseclubO
12.45 EuropamagazinO
13.15 SportschauO
17.59 Gewinnzahlen

Deutsche Fernsehlotterie
18.00 TagesschauO
18.05 Bericht aus BerlinO
18.30 SportschauO
19.20WeltspiegelO

5.15 DAS!O
6.00 NordtourO
6.45 Sarah & Duck
7.10 Giraffe & Co.O
7.35 Einfach genialO
8.00 Christoph von

Dohnanyi dirigiert
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Schönes Landleben XXLO
13.00Wunderschön!O
14.30 Freddy Quinn ... und

die ewige Sehnsucht
15.30 Klosterküche – Kochen

mit Leib und SeeleO
16.00 Lieb und teuer
16.30 Sass: So isst der Norden
17.00 Bingo! – Die Umweltlotterie
18.00 NordseereportO
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

5.00Wunderschön!O
6.35 Aktuelle StundeO
7.20 LokalzeitO
7.50 No Sports?!O
8.20 Einfach und köstlich –

Kochen mit Björn FreitagO
8.50 Kochen mit

Martina und MoritzO
9.20WestartO
9.50 Kölner TreffO

11.20 Unser Land in den 60ernO
12.05Wunderschön!O
12.35 Verrückt nach ZugO
13.20 Verrückt nach ZugO
14.05 Erlebnisreisen
14.25Wunderschön!O
15.55 RentnercopsO
17.30 5 Dinge, die Sie tun können,

wenn Sie tot sindO
18.00 Tiere suchen ein ZuhauseO

Moderation: Oliver Petszokat
18.45 Aktuelle StundeO
19.30WestpolO

Magazin

7.30 Echtes LebenO
8.00 Selbstbestimmt!O

Reportagereihe
8.30MDR-GartenO
9.00 Unser Dorf hat

WochenendeO
9.30 Länder – Menschen –

Abenteuer Dokumentation
10.15 Go Trabi go 2 –

Das war der wilde OstenO
Komödie, D 1992

11.50 RiverboatO
14.00 LegendenO
15.30 Der OstenO
16.15 Elefant, Tiger & Co.O
16.45 In aller Freundschaft –

Die jungen ÄrzteO
Deckung aufgeben

17.30 In aller FreundschaftO
18.20 Brisant ClassixO
18.52 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Kripo liveO

7.40 Bibi und TinaO
8.05 Eine lausige HexeO
8.35 LöwenzahnO
9.00 heute Xpress
9.03 sonntagsO
9.30 Evangelischer GottesdienstO

10.15 Der Teufel mit den drei
goldenen HaarenO
Märchenfilm, D/A 2009

11.30 heute Xpress
11.35 Bares für RaresO
14.00Mach was draus
14.40 heute XpressO
14.45 HeidiO

Familienfilm, CH/D/SA 2015
16.30 planet e.ODokureihe
17.00 heuteO
17.10 SportreportageO
17.55 ZDF.reportageO
18.25 Terra XpressO
18.55 Aktion Mensch GewinnerO
19.00 heuteO
19.10 Berlin direktO
19.30 Terra XODokureihe

5.30 Familien im Brennpunkt
7.25 Die Superhändler –

4 Räume, 1 Deal
10.25 Ehrlich Brothers live!

Show. Faszination
12.25 Die Ehrlich

Brothers Magic School
Show. Moderation: Chris
Ehrlich, Andreas Ehrlich

12.55 Das SupertalentO
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall

15.40 Life – Menschen,
Momente, Geschichten
Magazin. Moderation:
Annika Begiebing

16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL aktuell
19.03Wetter
19.05 Die Versicherungsdetektive

Doku-Soap. Mit Timo Heit-
mann, Patrick Hufen

5.30Watch Me –
das Kinomagazin

5.40 Auf Streife
5.55 Auf Streife
7.00 So gesehen
7.20 Hochzeit auf

den ersten BlickO
10.10 The Voice of GermanyO

Battle (3/5). Coach: Yvonne
Catterfeld, Stefanie Kloß,
Rea Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico Santos

12.35 BFG – Big Friendly GiantO
Fantasyfilm, GB/USA/IND
2016. Mit Mark Rylance

14.55 Harry Potter und
der Orden des PhönixO
Fantasyfilm, USA/GB 2007
Mit Daniel Radcliffe

17.25 Das große BackenO
Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.40 Two and a Half MenO
6.55 Eine schrecklich nette Familie
7.55 Galileo

11.10 UncoveredO
Reportage. Roma. Wie
leben sie wirklich? / Ware
Mensch – Das Geschäft
mit Billigarbeitern

13.15 Big Stories
US Hip-Hop Superstars

14.20 The Voice of GermanyO
Battle (4/5). Coach: Yvonne
Catterfeld, Stefanie Kloß,
Rea Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico Santos

17.00 taff weekend
Magazin

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Die erste Liebe / Geächtet
19.05 Galileo Spezial

Magazin. Der letzte Trop-
fen – Wie tickt die Welt,
wenn kein Öl mehr fließt?

5.50 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Feine Freunde /
Todesstille / Die Astronautin

8.40 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Auf der Flucht /
Schuld und Sühne / Der
Samenspender / Zahn um
Zahn / Böses Erwachen

12.50 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Auf der Flucht /
Schuld und Sühne / Der
Samenspender / Zahn um
Zahn / Böses Erwachen

17.00 auto mobil
18.10Wilkes Welt – Ohne

Plan zum Traumhaus
19.10 Beat the Box

Vier Teams versuchen, die mit
kniffligen Aufgaben bespick-
te Box zu schlagen, die ihnen
nach Hause geliefert wird.

Krimireihe Kaum im Ferienort ange-
kommen, wird Felix Murot (U. Tukur)
mit Walter Boenfeld verwechselt, der
ihm wie ein Ei dem anderen gleicht.
„Tatort” Das Erste, 20.15 Uhr

Romanze Helen Carter (Rebecca
Immanuel) ist fest entschlossen, ihre
Abschlussprüfung in Medizin nach-
zuholen. „Katie Fforde: Für immer
Mama” ZDF, 20.15 Uhr

Erotikfilm Anastasia (Dakota John-
son) und Christian (Jamie Dorman)
verbringen ihre Flitterwochen in
Frankreich. „Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust” RTL, 20.15 Uhr

Show In der Battle-Runde singen
zwei oder sogar drei Kandidaten
aus einer Coaching-Gruppe zusam-
men denselben Song. „The Voice of
Germany” Sat.1, 20.15 Uhr

11.20 Dagmar Manzel – Porträt ei-
ner Anti-Diva 12.00 DER FAUST on
tour 12.25 Vertikal – Mourad Mer-
zoukis Tanz gegen die Schwerkraft
13.00 ZIB 13.05 Erlebnis Österreich
13.30 Herbstjagd in Bayern 14.00
Die Rhön – Naturschönheiten im
Land der offenen Fernen. Dokufilm,
D 2016 15.30Mitteldeutschland von
oben 17.00 Die Kamine von Green
Knowe. Abenteuerfilm, GB 2009
18.30 Umzug eines Gefängnisses
19.00 heute 19.10NZZ Format 19.40
Schätze der Welt 20.00 Tagesschau
20.15 Herren. Tragikomödie, D 2019
21.45 Das Unwort. Tragikomödie, D
2020 23.10 22 Kugeln – Die Rache
des Profis. Thriller, F 2010 1.00 Mit-
teldeutschland von oben. Dokureihe

5.50 Blue Bloods 6.30 Navy CIS: L.A.
7.25 Navy CIS 8.20 Without a Tra-
ce 12.55 Abenteuer Leben Spezial
15.00 Mein Lokal, Dein Lokal – Der
Profi kommt 16.00 News 16.10
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt 17.10 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt 18.10 Mein
Lokal, Dein Lokal – Der Profi kommt.
Reportagereihe. „La Taverna”, Lüne-
burger Heide 19.10Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt. Reportage-
reihe. „Mama Rosa”, Lüneburger
Heide 20.15 PS Perlen – Make-Up &
Motoröl 22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag 0.20 Achtung Abzocke –
Wie ehrlich arbeitet Deutschland?
Reportagereihe 2.00 Without a Tra-
ce 2.10 Achtung Kontrolle!

5.20 Berliner Nächte 5.45 tierisch
gut! 6.30 60 Jahre süße Träume
8.00 Brandenburg aktuell 8.30
Abendschau 9.00 Mein Weg zu dir.
Komödie, D 2003 10.30 Die letzte
Reise. Drama, D 2016 12.00 Rent-
nercops 12.45 Hubert und Staller
13.35Mord mit Aussicht 14.25 Hei-
matjournal 14.50 Liebe am Fjord: Im
Sog der Gezeiten. Drama, D 2013
16.15 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 17.05 In aller Freund-
schaft 17.50 Unser Sandmännchen
18.00 rbb UM6 – Das Länderma-
gazin 18.30 #Schrebergartenglück
19.00 Täter – Opfer – Polizei 20.00
Tagesschau 20.15 Gefragt – Ge-
jagt 21.00 Gefragt – Gejagt 21.45
rbb24 22.00 Sportschau – Bun-
desliga am Sonntag 22.20 Sag die
Wahrheit 23.10 Quizduell 0.00 Jede
Antwort zählt 0.45 Dings vom Dach
1.30 Das Berlin Quiz 2.15 Koyaanis-
qatsi. Dokufilm, USA 1982

8.00 Ein Deutsches Requiem 9.15
Mord mit Aussicht 10.00 Familie Dr.
Kleist 10.50 In aller Freundschaft
11.35 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 12.25 Käthe Kruse.
Biografie, D/A 2015 13.55 Elefant,
Tiger & Co. 14.45 Abenteuer Bur-
genland 15.30 Der Mindelheimer
Klettersteig 16.15 Alles Wissen
17.00 Mex – Das Marktmagazin
17.45 defacto 18.30 Femizid –
Wenn Männer ihre Partnerinnen
töten 19.00 maintower kriminalre-
port 19.30 hessenschau 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Die große Show der
Naturwunder 21.45 Jede Antwort
zählt 22.30 Sportschau – Bundes-
liga am Sonntag 22.50 heimspiel!
Bundesliga 23.00 strassen stars
23.30 Ich trage einen großen Na-
men 0.00 Dings vom Dach

8.20 Geschichten von überall 8.35
Timster 8.50 neuneinhalb – Deine
Reporter 9.00 Checker Tobi 9.25
Ben & Hollys kleines Königreich 9.50
Pettersson und Findus 10.15 Meine
Freundin Conni 10.40 Siebenstein
11.05 Löwenzahn 11.30 Die Maus
12.00 Der dritte Prinz. Märchenfilm,
CS 1983 13.25Onneli und Anneli im
Winter. Familienfilm, FIN 2015 14.45
Mirette ermittelt 15.05 Horseland
15.50 Lassie 16.35 Anna und die
wilden Tiere 17.00 1, 2 oder 3 17.25
The Garfield Show 18.00 Ein Fall für
die Erdmännchen 18.15 Edgar, das
Super-Karibu 18.35 Elefantastisch!
18.47 Baumhaus 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Yakari 19.25 pur+ 19.50
logo! 20.00 Erde an Zukunft

9.35 Karambolage 9.50 Belmondo,
der Unwiderstehliche. Dokufilm, F
2017 11.20 Badehäuser 11.50 Vox
Pop 12.30 Zahlen schreiben Ge-
schichte 13.30 Medizin in fernen
Ländern 13.55 Afrikas wilder Wes-
ten – Namibias Wüstenpferde 14.40
Das Auge Afrikas – Der Filmpionier
Hans Schomburgk. Dokufilm, D
2019 16.15 Leonardo da Vinci und
die Flora-Büste 17.10 Twist 17.40
Rachmaninow – Klang einer russi-
schen Seele 18.25 Zu Tisch ... 18.55
Karambolage 19.10 Arte Journal
19.30 GEO Reportage 20.15 Der
fremde Sohn. Drama, USA 2008
22.30 Frank Lloyd Wright: Der
Phoenix aus der Asche 23.25 Drum
Stories 0.20 Ercole Amante

17.45 Frankenschau 18.30 Rund-
schau 18.45 Bergauf, bergab 19.15
Unter unserem Himmel. Reportage-
reihe. Kochgeschichten – Besonde-
res von Ochs, Gans und Kalb 20.00
Tagesschau 20.15 BR Heimat –
Zsammg’spuit im Inntal. Show 21.45
Blickpunkt Sport 23.00 Rundschau
Sonntags-Magazin 23.15 Grünwald
Freitagscomedy 0.00 Nicht mit mir,
Liebling. Komödie, D 2012

16.55 Woozle Goozle 17.10 Die
neue Looney Tunes Show 17.55
Paw Patrol – Helfer auf vier Pfoten
18.25 Weihnachtsmann & Co. KG
19.10 ALVINNN!!! 19.35 Angelo!
20.15 Christmas at the Plaza – Ver-
liebt in New York. Romanze, USA
2019 22.00 Der Weihnachtsfluch –
Nichts als die Wahrheit. Romantik-
komödie, USA 2018 23.50 Böse
Mädchen 0.25 Infomercials

8.00 Infomercial 9.05 X-Factor: Das
Unfassbare 9.15 X-Factor: Das Un-
fassbare 10.15 X-Factor: Das Unfass-
bare 11.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 17.15 Mein
neuer Alter 18.15 GRIP 20.15 Das
ist das Ende. Komödie, USA 2013.
Mit James Franco 22.05 What hap-
pened to Monday? Sci-Fi-Film, USA/
GB/F/B 2017 0.35 Das Bourne-Ulti-
matum. Actionfilm, USA/D/F/E 2007

20.00 TagesschauO
20.15 TatortO

Die Ferien des Monsieur
Murot. Krimireihe, D 2020
Mit Ulrich Tukur, Barbara
Philipp, Anne Ratte-Polle

21.45 Brokenwood –
Mord in NeuseelandO
Benzin im Blut. Krimireihe,
NZ 2016. Mit Neill Rea, Fern
Sutherland, Nic Sampson

23.15 TagesthemenO
23.35 ttt – titel, thesen,

temperamenteO
Magazin. Judith Zander:
Johnny Ohneland (dtv) / Vol-
ker Kutscher: Olympia – Der
achte Rath-Roman (Piper) /
Empfehlung Denis Scheck:
Laurent Binet „Eroberung”
(Rowohlt) / Denis Schecks
Rezension der Spiegel-Best-
sellerliste: diesmal Sachbuch

0.05 DruckfrischO

20.00 TagesschauO
20.15 die nordstory spezialO

Reportagereihe. Ganze und
halbe Inseln in M-V – Die
Küste entlang von Rügen bis
Poel. Maren und Andy Lange
haben das älteste Haus der
Insel Poel geerbt. Bootsbauer
Asmus macht den letzten
Fischkutter der Insel flott.
Vor der Halbinsel Zingst
fischen André und Horst
Grählert auf traditionelle Art.

21.45 Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
8. Spieltag: Sport-Club Frei-
burg – 1. FSV Mainz 05, 1.
FC Köln – 1. FC Union Berlin

22.05 Die NDR-QuizshowO
22.50 SportclubO
23.35 Sportclub StoryO
0.05 Quizduell-OlympO
0.55 Schlager, die Sie

kennen solltenO

20.00 TagesschauO
20.15Wunderschön!O

Reportagereihe. Unterwegs
mit Andrea Grießmann. Nor-
derney im Winter – Alles au-
ßer langweilig / Einfach mal
durchatmen – wie Einhei-
mische den Winter nutzen /
Wanderungen am Strand
und im Schlick / Durchtanzte
Nächte bei „Tante Jens”

21.45 Sportschau – Bundesliga
am SonntagO
8. Spieltag: Sport-Club Frei-
burg – 1. FSV Mainz 05, 1.
FC Köln – 1. FC Union Berlin

22.15 Nicht dein Ernst!O
Mahlzeit! Gast: Nelson Mül-
ler. Moderation: Sabine Hein-
rich, Jürgen von der Lippe

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des FußballsO

23.30 RentnercopsO
1.05 Rockpalast

20.15 Thomas Junker
unterwegsO
Dokureihe. Russlands Perlen
In dieser Sonderausgabe
nimmt Weltenbummler und
Filmemacher Thomas Junker
seine Zuschauer mit auf
eine Reise durch die weiten
Russlands. Er präsentiert
faszinierende Menschen,
Orte und Landschaften.

21.45MDR aktuellO
22.00 Sportschau –

Bundesliga am SonntagO
22.20MDR ZeitreiseO
22.50 Das Ende der NVAO
23.50 Kollektiv –

Korruption tötetO
Dokufilm, RUM/LUX 2019
Mit Razvan Lutac. Regie:
Alexander Nanau

1.40 Kripo liveO
2.05 Die vertauschte KöniginO

Märchenfilm, DDR 1984

20.15 Katie Fforde:
Für immer MamaO
Romanze, D 2020. Mit Re-
becca Immanuel, Alexander
Wipprecht, Jascha Baum
Regie: Helmut Metzger

21.45 heute-journalO
Mod.: Christian Sievers

22.15 Vienna BloodO
Königin der Nacht. Krimirei-
he, GB 2019. Mit Matthew
Beard, Juergen Maurer, Luise
von Finckh. Regie: Umut
Dag. In einem Freudenhaus
wurden vier Frauen getötet
und deren Leichen einem
Gemälde gleich drapiert.

23.45 ZDF-HistoryO
Strafe muss sein. Wofür
wir wie büßen müssen

0.30 Bericht vom Parteitag
von Bündnis 90/Die
Grünen in Berlin

0.45 heute Xpress

20.15 Fifty Shades of Grey –
Befreite LustO
Erotikfilm, USA 2018. Mit
Dakota Johnson, Jamie
Dornan, Eric Johnson

22.20 Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit
Dokufilm, D 2017. In der
begleitenden Dokumenta-
tion zum Spielfilmhighlight
wird das Phänomen der
Bücher und der darauf
basierenden Spielfilme
mit Hintergründen, Fakten
und Geschichten zum The-
ma BDSM beleuchtet.

23.40 Fifty Shades of Grey –
Befreite LustO
Erotikfilm, USA 2018

1.45 Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit
Dokufilm, D 2017

3.00 Der Blaulicht-Report
3.50 Der Blaulicht-Report

20.15 The Voice of GermanyO
Battle (5/5). Coach: Yvonne
Catterfeld, Stefanie Kloß,
Rea Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico Santos

23.00 Luke! Die Greatnightshow
Show. Luke vs. Köln. Gäste:
Lukas Podolski, Jenke von
Wilmsdorff, Fabian Hambü-
chen, Dennis aus Hürth. Mo-
deration: Luke Mockridge

1.35 Die Martina-Hill-Show
2.00 Rabenmütter

Show. Mutter werden
ist nicht schwer, Mutter
sein dagegen sehr. Das
können Ulrike, Sabine,
Lea und Viola bezeugen.

2.30 33 völlig verrückte Clips
Clipshow. Immer wieder
gibt es Momente, wo alles
plötzlich ganz anders kommt
als gedacht. Und gerade
solche zeigt diese Show.

20.15 Solo: A Star Wars StoryO
Sci-Fi-Film, USA 2018. Mit
Alden Ehrenreich, Woody
Harrelson, Emilia Clarke
Regie: Ron Howard. Han
Solo lässt sich auf einen Auf-
trag des Gangsters Dryden
Vos ein, einen wertvollen
Treibstoff zu stehlen. Dabei
begegnet er Qi’Ra wieder
und findet in Chewbacca
einen Freund fürs Leben.

23.00 The Amazing
Spider-ManO
Actionfilm, USA 2012. Mit
Andrew Garfield, Emma
Stone. Regie: Marc Webb

1.30 Immortal – Die
Rückkehr der GötterO
Mysterythriller, F/I/GB 2004
Mit Linda Hardy

3.20 The Philosophers –
Die BestimmungO
Drama, USA/INO 2013

20.15 Grill den HensslerO
Show. Jury: Ali Güngörmüs
Kandidaten: Amiaz Habtu,
Vera Int-Veen, Götz Alsmann
Steffen Henssler, Laura
Wontorra. Koch-King Steffen
Henssler macht das, was er
am besten kann: Promis am
Herd grillen. Es gilt für drei
Stars, ihm im Koch-Battle den
Garaus zu machen. Wer die
meisten Punkte absahnt und
damit auch ein Preisgeld für
den guten Zweck, entschei-
det das „Grill den Henssler”-
Jury-Trio. Töpfe und Emotio-
nen werden überkochen.

23.40 Prominent!
0.20Medical DetectivesO

Tod im Schlafzimmer /
Tödliche Nähe / Dem Täter
auf der Spur / Verhängnis-
volle Begegnungen / Brand-
gefährlich / Eifersucht
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